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Franco hat die beſſeren Reſerve
wirkſame Konkrolle bedeutet Aushungerung der Bolſchewiſten Wichtigſte KRohſkoffquellen

und 80 v. H. der Induſtrie im Beſitz der Ralionaglen Verluſte der Roken bei Luft und Seegefechken

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Liſſabon, 19. Februar. Die Verhältniſſe
in Spanien haben durch die Ankündigung einer
internationalen Kontrolle der Grenzen der
iberiſchen Halbinſel erneut eine weſentliche
Veränderung erfahren. Mit der ſcharfen Ab
grenzung des in Spanien wütenden Krieges
gegen das übrige Europa und die Verhinde-
rung irgendwelcher Unterſtützung einer der
beiden kämpfenden Parteien ergeben ſich für
den Ausgang dieſes Krieges völlig neue Ge
ſichtspunkte. Betrachtet man nämlich die
Verteilung der Machtbereiche zwiſchen den
Nationalen und den Roten, ſo ſind zweifellos
der Regierung Franco nach einer wirkſamen
Kontrolle die größeren Ausſichten zu geben auf
Grund des Beſitzes der wichtigen Rohſtoff
quellen.

Während die Roten in Gebieten herrſchen,
die hauptſächlich Wein und Früchte pro
duzieren, liegen faſt alle ſpaniſchen Gebiete, die
Vieh, Milch Bütter, Getreide, Zucker und
Olivenöl erzeugen, im Herrſchaftsbereich
General Francos. Noch wichtiger iſt, daß die
Roten über verſchwindend kleine Mineralvor-
kommen verfügen. Franco dagegen ſtehen für
militäriſche Zwecke die reichen Kupfer-,
Eiſen- und Bleivorkommen in
Marokko und faſt die geſamten ſpaniſchen
Kupfervorkommen im Rio-Tinto-Bezirk zur
Verfügung. Franco iſt weiterhin im Beſitz von
80 Prozent aller ſpaniſchen Waffenarſenale
und Waffen- und Munitionsfabriken.

An den verſchiedenen ſpaniſchen Fronten
brachte der geſtrige Tag keine bedeutſamen
Entſcheidungen ſah jedoch einhellig die Natio
naltruppen bei allen kriegeriſchen Handlungen
im Vorteil. Es ſpricht für die ſtrategiſch gut
durchdachten Pläne Francos, wenn jetzt neben
den infanteriſtiſchen und den motoriſierten
Truppenverbänden auch die Luftſtreit
kräfte und die Flotte zu größeren
Aktionen eingeſetzt werden.

So bombardierten nationale Flieger die
katalaniſche Stadt Lerida, und desgleichen
wurden die Stellungen der Bolſchewiſten in
Madrid erneut mit Bomben belegt. Jn den

ußenbezirken ſind vielfach Brände zu be
obachten.

Ueber die Gefechtshandlungen zur See
teilt der kommuniſtiſche Sender in Madrid
mit, daß unweit der Küſte bei Tarragona
ein Gefecht zwiſchen drei bolſchewiſtiſchen und
zwei nationalen Kriegsſchiffen ſtattgefunden
hat. Angeſichts der Ueberlegenheit der natio
nalen Seeſtreitkräfte mußten die Bolſche
wiſtenſchiffe mit erheblicher Havarie flüchten.

ei dem Gefecht kam der franzöſiſche kommu
niſtiſche Abgeordnete Maſſell um, der ſich
ſeit einiger Zeit bei den Bolſchewiſten in
Spanien aufhielt.

Jm Jarama- Abſchnitt konnten die
nationalen Truppen in ſechs Kilometer Breite
und ſechs Kilometer Tiefe weiter vorſtoßen.
Die Kämpfe in den HOelbaumwäldern ſind ſehr
hart. Die Bolſchewiſten haben hier ſogar in

en Wipfeln der Bäume Verteidigungsneſter
eingerichtet. Drei bolſchewiſtiſche Tanks wur
en vernichtet. Zwei Laſtwagen mit Ange
örigen der Jnternationalen Brigade verloren
en Weg und landeten inmitten der nationalen
eihen. Hierauf entſtand eine Schießerei, der

die Jnſaſſen zum Opfer fielen.
Jm Gebiet der Südarmee wurden beim Ab-

ſuchen des neueroberten Gebietes 65 Tote ge
funden. An Ueberläufern trafen elf bolſche
wiſtiſche Anführer, 74 Milizangehörige und
viele Zivilfamilien ein.

Daß die ſpaniſchen Bolſchewiſten bei ihren
Raubzügen auch vor ausländiſchem Eigentum

nicht halt machen, wird durch eine Meldung
des bolſchewiſtiſchen Senders Madrid wieder
beſtätigt. Der Sender berichtet, daß ein Abge
ſandter der bolſchewiſtiſchen Leitung in
Valencia nach Torrelavega in der Provinz
Santander abgereiſt iſt und dort die be
deutende Sodafabrik des belgiſchen Sol
vay-Konzerns beſchlagnahmen wird. Jn
Valencia habe man im Zuſammenhang hier

Frankreichs
Beschlüsse des Ministerrots

Paris, 19. Februar. Der franzöſiſche
Miniſterrat trat geſtern vormittag zuſammen.
Außenminiſter Delbos berichtete über die Ver
handlungen des Londoner Nichteinmiſchungs
ausſchuſſes und legte die Maßnahmen dar, die
Frankreich zur Durchführung der vom Aus
ſchuß beſchloſſenen Kontrolle treffen wird. Der
Außenminiſter unterbreitete dann dem Präſi
denten der Republik zur Unterzeichnung zwei
Verordnungen über die Regelung der Paß-
und Viſumfrage und über die Verſtärkung der
Luftpolizei. Er gab ferner Kenntnis von den
übrigen Rundſchreiben und Verfügungen, die
eine genaue Befolgung des Nichteinmiſchungs
abkommens zum Gegenſtand haben. Der
Miniſterrat billigte dieſe Maßnahmen ein
mütig. Sie ſollen am Sonnabend um Mitter
nacht in Kraft treten.

Die vom Miniſterrat am Donnerstag an
genommenen Geſetzesvorſchriften zum
Verbot der Anwerbung von Spanienfreiwilli
gen ſetzen ſich aus zwei Verordnungen, einer
Verfügung und zwei Runderlaſſen zuſammen.

Die erſte Verordnung umfaßt eine Reihe
von Artikeln. Der erſte verbietet jedem fran
zöſiſchen Staatsangehörigen, bei den Streit
kräften in Spanien oder den ſpaniſchen Be
ſitzungen einſchließlich der ſpaniſchen Einfluß-
zone in Marokko Dienſte zu nehmen. Artikel 2
verbietet auf franzöſiſchem Gebiet die An
werbung in jeder Form.

Die zweite Verordnung enthält eine Reihe
von Maßnahmen zum Verbot der Ausſtellung
von direkten Fahrkarten (Eiſenbahn, Dampfer,
Flugzeug) nach Spanien, es ſei denn, daß der

er ee

mit erklärt, daß ſich jeder Betrieb, gleichgültig,
ob er im Beſitz von Jn oder Ausländern ſei,
den bolſchewiſtiſchen Anordnungen fügen müſſe.

Wie aus Dublin berichtet wird, hat die
iriſche Regierung ein Geſetz eingebracht,
das die Teilnahme von Freiwilligen am ſpani
ſchen Bürgerkrieg verbietet. Das Geſetz wurde
bereits in zweiter Leſung angenommen.

Konkrollpläne
Mobilqarcle bereits eingesetzt

Paß des Antragſtellers einen beſonderen Ge
nehmigungsvermerk enthält.

Die Verfügung des Außen und Jnnen-
miniſters ſetzt die Gültigkeit aller von den
franzöſiſchen Behörden in Frankreich oder im
Auslande ausgeſtellten Reiſepapiere hin
ſichtlich Spanien, die ſpaniſchen Beſitzungen
und die ſpaniſche Einflußzone in Marokko vor
läufig außer Kraft.

2000 Mann der franzöſiſchen Mobil
garde haben ihren Poſten nördlich der
Pyrenäen eingenommen und bilden einen Kor
don von Hendaye am Golf von Biscaya bis
hinüber nach Port Vendres an der Mittel
meerküſte. Die Vorbereitungen für eine „Ver-
ſiegelung“ der Grenze von Frankreich nach
Spanien ſind von den Präfekten der Grenz-
departements getroffen worden. Der genaue
Ueberwachungsplan, der in der Nacht von
Sonnabend auf Sonntag in Kraft treten wird,
wird in der Kabinettsſitzung am kommenden
Freitag feſtgelegt werden.

Jnzwiſchen beſchäftigte ſich die franzöſiſche
Regierung auch mit der Frage der Küſten
blockade der iberiſchen Halbinſel, die in der
Nacht vom 6. auf den 7. März in Kraft treten
ſoll. Eine amtliche Zuſammenſtellung zeigt,
daß gegenwärtig 33 Kriegsſchiffe,
deutſche, italieniſche, britiſche und franzöſiſche,
in den ſpaniſchen Gewäſſern ſtgtioniert ſind.
Davon ſind 15 engliſcher, 7 franzöſiſcher,
6 deutſcher und 5 italieniſcher Nationalität.
Dieſe Schiffe werden vorausſichtlich den Kern
der internationalen Kontroll
flotte bilden.

Aufnahme: Preſſephoto (K)

Bei den Kämpfen um Malaga hatten die Bolschewisten ein gestohlenes Fischereifahrzeug
armiert, das in den Kampf eingriff und auf die nafionalen Stellungen feuerte. Es wurde

von der nationalen Artillerie erledigt und ging auf Grund

en

Ungarn und Jugoſlawien
Von unserem Budapester Korrespondenten

R. v. U. Budapeſt, im Februar
Die Entwicklung der Beziehungen zwiſchete

Ungarn und Südſlawien erſcheint um ſo be
deutungsvoller, je mehr die Daſeinsfrage
der Kleinen Entente in den Mittel
punkt der Erörterungen über ſüdöſtliche Politik
gerät. Solange der Kleinverband als poli
tiſche Einheit angeſehen zu werden verdiente,
deſſen Außenpolitik nach einheitlichen Direk
tiven zu verlaufen hatte, gab es für Angarn
praktiſch nur zwei Möglichkeiten: Sich mit der
fiktiven Großmacht Prag--Belgrad--Bukareſt
„auszugleichen“ d. h. nach allen Seiten
ſeinen nationalen Aſpirationen zu entſagen
oder, wie es geſchehen iſt, gegenüber dieſen
drei Nachbarn eine Art luftleeren Raum ent
ſtehen zu laſſen, der nur die allernotwendigſten
zwiſchen ſtaatlichen Beziehungen geſtattete.
Unter ſolchen Vorausſetzungen gab es keine
Möglichkeit der Herſtellung einer direkten
Linie zwiſchen Budapeſt und Belgrad. Wie
Jugoſlawien viele Jahre hindurch gehindert
war, dank eines engmaſchigen Bündnisſyſtems,
eine wirklich nur nationale Politik auf inter
nationalem Boden zu machen, ſo iſt anderer
ſeits Ungarn gerade dieſem Nachbarn gegen
über allzulange Gefangener det für die
Doppelmonarchie geltenden Ballhauspolitik ge
blieben.

Der zwiſchen beiden Ländern aufſteigende
Haß, der ſeinen Höhepunkt nach dem Königs
mord von Marſeille und damit beinahe den
Einmarſch der jugoſlawiſchen Armee nach
Ungarn erreichte, hat weder geſchichtliche noch
pſychologiſche Berechtigung. Und es iſt ein
erfreuliches Zeichen des Abflauens künſtlicher
Leidenſchaften, daß hüben und drüben immer
häufiger die nachdenkliche Frage aufſteigt:
„Warum eigentlich dieſer künſtlich hochgezüchtete
Gegenſatz, weshalb die ganz und gar unwahre
Fiktion einer Erbfeindſchaft .2“

Jn der Geſchichte des magyariſchen und des
ſerbiſchen Volkes überwiegt bei weitem
das Gemeinſame, während das trennende
Moment im Heranreifen der nationalſtaat
lichen Jdee ſeine natürliche Erklärung findet
und auch auf ſie beſchränkt bleibt. Zuvor
ſtanden Ungarn und Serben, nach dem
durch die türkiſche Jnvaſion bedingten Zerfall
des Großſerbiſchen Reiches Stefan Duſchan's,
im Bündnis gegen die Fahne des Prophe
ten. Und als im Jahre 1459 der Sultan
Suleiman II. Serbien vollends unterjochte und
zu einer Provinz der „Pforte“ machte, fanden
zahlreiche Serben im Lande der befreundeten
Magyaren eine neue Heimat.

Die Erinnerung an das gemeinſame Schick-
ſal und die von beiden Völkern bezeugten ſol
datiſchen Tugenden finden nun wieder Ein
gang die Oeffentlichkeit auch das Wiſſen um
verwandte Gebiete der Geiſtigkeit wird
verbreitert und vertieft. War es doch auf
ungariſchem Boden, wo ſich die erſten Anfänge
des ſelbſtändigen ſerbiſchen Geiſteslebens ent
wickelten. Die „Srpſka Matica“, ſpäter ein
Mittelpunkt der ſerbiſchen Gelehrtenwelt,
wurde 1826 in Budapeſt gegründet, von wo
ſie dann nach Neuſatz gelangte.

Mit dem ſüdſlawiſchen Stamm der Kro
a ten waren die Beziehungen der Magyaren
und des ungariſchen Staates bekanntlich an
ders und inniger gelagert. Von 1102 als
die Kroaten den ungariſchen König Koloman
als ihren eigenen Herrſcher anerkannt hatten

bis zur Vollendung der ſüdſlawiſchen Ein
heitsidee im Jahre 1918, lebten beide Völker
im gemeinſamen Staatsverband, ohne daß
indeß formell das kroatiſche Königreich je zu
den Ländern der Heiligen Stephanskrone zu
gezählt werden könnte. Auch hier gilt, daß
wirkliche Gegenſätze erſt durch das Erſtarken
der von Belgrad ausgehenden nationalſtaat
lichen Gedankengänge aufbrachen, die ſich
allerdings zunächſt in dem Verlangen der
Kroaten nach einer eigenen ſtaatlichen Selb
ſtändigkeit, alſo Loslöſung aus der unga-



riſchen Vormündſchaft, äußerken. Zeikweiſe
waren die Bindungen zwiſchen Kroaten und
Magyaren ſehr eng, vornehmlich im Rahmen
einer gegen Wien gerichteten Kampf
gemeinſchaft.

Zwei Gegebenheiten der Nachkriegs
zeit hinderten eine neuerliche Verſtändigung
der Südſlawen und des verbliebenen ungari
ſchen Staatsgebietes. Die eine war, wie ein
angs geſagt, die mit Frontſtellung gegen
ngarn r Kleine Entente dieandere ngarns irrtümliche e i

nung, der tiefſte Grund der ſerbiſch-krogti
ſchen Mißhelligkeiten ſei der Wunſch des
kroatiſchen Volkes, die ſtaatsrechtliche Gemein
ſamkeit mit Ungarn wiederhergeſtellt zu ſehen.
Beide Fälle haben inzwiſchen in Bedeutung
als Schranke einer Verſtändigung zwiſchen
Belgrad und Budapeſt eingebüßt. Eine ge
meinſame außenpolitiſche Linie des Kleinver
bandes exiſtiert nicht mehr, und auch der
Glaube, der gegen die ungariſchen Reviſions
wünſche gerichtete Antireviſionismus
werde ſtets auf nele als Kitt auseinander
ſtrebender Tendenzen der drei Kleinverbands
ſtaaten wirken, hat jedenfalls keine volle Be
rechtigung mehr. Ungarn erkennt ſeinerſeits.
daß berechtigte Revifionswünſchei gegenüber
Jügoſlawien ſo gering ſind, daß ihre Nicht
erfüllung auf die Dauer kein Hinderungsgründ
freundnachbarlicher Beziehungen ſein kann.
Umgekehrt wird es der Gegenfeite leicht ge
macht, eine ſolche Realpolitik entſprechend zu
honorieren, und wenn irgendwo das Wort
Gültigkeit hat, daß die Erfüllung von Wün
ſchen wohl unter Freunden niemals aber
unter Gegnern möglich iſt, ſo im Verhältnis
dieſer beiden Staaten. wo wie geſagt
ſelbſt das heikle Gebiet territorigaler Revi
ſionswünſche äußerſt geringfügig iſt.

Als der Reichsverweſer Ungarns vor mehr
als zehn Jahren aus Anlaß der 400 jährigen
Wiederkehr des Tages der Schlacht. von
Mohäcs- eine nach Belgrad gerichtete Ver
ſtändigungsrede hielt, blieb ein Echo aus. Ein
Dezenium ſpäter durchreiſte das ungariſche
Staatsoberhaupt jugoſlawiſches Staatsgebiet
und wurde über das konventionelle Maß mit
Wärme begrüßt. Seit der Zeit reißt der
Faden, ſo zart er auch ſein mag, nicht mehr
ab: Studienreiſen von Politikern und Publi-
n freundliche und teilweiſe anerkennende

orte in der Preſſe beider Länder, Beſuch
jugoſlawiſcher Reiſegeſellſchaften in Budapeſt,
Veranſtaltung eines ſüdſlawiſchen literariſchen
Abends in Ungarns Hauptſtadt, und wohl
das wichtigſte Merkmal Wiederaufnahme
der kulturellen Arbeit durch die magyariſchen
Kulturvereine in Südſlawijen. t

Man iſt hier und da an maßgebender
ungariſcher Stelle geneigt aus ſolchen tatſäch
lichen Feſtſtellungen, wie ſie hinſichtlich der
Beziehungen zwiſchen Ungarn und Jugo
ſlawien im Ausland gemacht werden, einen
vorauseilenden Optimismus her-
ausleſen zu wollen. Unſeres Wiſſens gibt es
nirgendwo einflußreiche oder verantwortliche
Menſchen, die in der gebeſſerten Atmoſphäre
zwiſchen Budapeſt und Belgrad mehr als einen
immerhin verheißungsvollen- Anfang ſehen.
Aber in einer Zeit der Gegenſätze ſcheint es
nicht ganz ungerechtfertigt, ſich auch geringer
Fortſchritte zu freuen. zumgl wenn es ſich um
einen politiſchen Frontabſchnitt handelt, der
ewigen Krieg zu verkünden ſchien. Angeſichts
der zeitlich und materiell langwierigen Ver
handlungen zwiſchen Belgrad und Sofia, bis
es zum Freundſchaftsvertrag der beiden
ſtammverwandten Völker kam, wird niemand
erwarten, daß zwiſchen Südſlawien und
Ungarn ſchneller oder mit geringeren Schwie
rigkeiten verhandelt werden könne. Wenn
aber auf beiden Seiten der gute Wille da iſt

an dem angeſichts der bis nun vorliegenden
praktiſchen Ergebniſſe nicht gezweifelt werden
kann ſo iſt nicht einzuſehen, warum hier
nicht erreicht werden ſoll, was anderswo unter
noch ſchwierigeren Umſtänden erreicht wurde.

or der Befriedung die Enkgiftung der Welt
Berliner Abschieclsempfong för den Internafiondlen Fronfkämpferkongreß

BVerlin, 19. Februar. Der Präſident der
Vereinigung Deutſcher Frontkämpferverbände
NSKK.Obergruppenführer Herzog von
Coburg hatte zu einem Abſchiedsempfang
des Jnternationalen Frontkämpferkongreſſes
Donnerstagmittag in den Kaiſerhof geladen.
Neben den vollzählig erſchienenen Front
kämpfern der 14 am Kongreß beteiligten
Nationen ſah man die Botſchafter, Geſandten
und Militärattacheés der genannten Staaten,
unter ihnen den amerikaniſchen Botſchafter
Dodd, den franzöſiſchen Botſchafter Fran
cois Poncet und den italieniſchen Bot
ſchafter Attolico.

Das geſellige Beiſammenſein wurde durch
eine Anſprache des Herzogs von Coburg
eröffnet, der u. a. ausführte:

Vor wenigen Minuten haben wir einen
Kongreß abgeſchloſſen, dem die Preſſe der Welt
das Kennwort „Soldaten des Krieges
von geſtern Soldaten des Friedens
von heute“ gegeben hat. Wenn ſeit Kriegs
ende irgendein Kongreß ausgenommen viel
leicht die Arbeit der Konvention vom Genfer
Kreuz das verpflichtende Adjektiv „inter
national“ mit innerſtem Recht geführt hat, ſo
iſt es der hinter uns liegende. Die abſolute,
durch nichts erzwungene oder herbeigeführte
a We chä ent unſeres Zuſammentref
ens iſt hierbei entſcheidend.

Die Soldaten des Weltkrieges ſind in die
ſtaats- und völkergeſtaltenden Stellen der
Welt eingerückt. Die Soldaten des Weltkrieges
haben die bittere Seite des Kriegserlebens
abgeſchüttelt, haben die hohe Verantwortung
dieſer harten Erziehungsſchule erkannt und
ſind gewillt, die Schlußfolgerung hieraus zu
ziehen. Die Soldaten des Weltkrieges gehen
nunmehr an die Auswertung. Sie treten zum

Angriff an. Die Marſchrichtung dieſes Angulßſee iſt die Zerſtörung alles deſſen was dem
Frieden hinderlich im Wege ſteht. Das An

griffsziel iſt die Schaffung eines Frie
dens, der den kommenden Generationen eine
Wiederholung jenes furchtbaren Geſchehens,
e von 1914—1918 die Welt erſchütterte, er
part.

Der Befriedung der Welt aber muß
die Entgiftung der Welt vorausgehen!
Was würde unſere ganze hier von dem neu
geſchaffenen Zuſammenſchluß der Frontkämpfer
der Welt zu leiſtende Arbeit nützen, was, meine
Kameraden, würden alle Beſtrebungen ver
antwortungsbewußter Staatsführer das Ver
ſtehen unſerer Nationen und Völker unterein
ander zu fördern, nützen. wenn die Preſſe
der Welt nicht in Wort und Bild mit
dieſen Staatsmännern und mit uns im glei
chen Schritt marſchiert?

Meine Kameraden! Sie werden es ver
ſtehen, wenn ich Jhnen am Schluß dieſes erſten
Kongreſſes unſerer Ständigen Jnternationalen
Frontkämpferkommiſſion in dieſen Worten all
das noch einmal zuſammenfaßte, was mein
Herz bewegt. Wir ſchließen unſere erſte Ar
beitstagung nunmehr ab und greifen mit dem
nie verſagenden Wagemut eines echten Front
ſoldaten die Probleme auf, ſeien ſie ſchwierig,
ſeien ſie leicht. Jch bin überzeugt, daß Sie,
meine Herren Delegierten, in Jhre Länder
zurückgekehrt, hoffnüngsvoll berichten. und
auch jene gewinnen werden die noch
nicht gewonnen ſind.

Dem Herzog von Coburg, deſſen Ausfüh-
rungen mit lebhaftem Beifall aufgenommen
wurden antwortete der neue Präſident der
Frontkämpferverbände. der italieniſche Dele
gierte Delcroix. Er ſchloß ſeine mit leb
haftem Beifall aufgenommenen Ausführungen

Die Brotverſorgung iſt garankiert
Stfacfssekreſr Backe ſprach

Berlin, 19. Februar. Ueber die „Um-
tauſchaktion Futtergetreide Roggen“, ſprach
geſtern im Deutſchlandſender der
Staatsſekretär im Reichsernährungsminiſterium
Backe zu den deutſchen Bauern und Land
wirten. Staatsſekretär Vacke machte im Zu
ſammenhang mit der Sicherung der Ernäh
rungsfreiheit des deutſchen Volkes u. a. fol
genden Ausführungen

Auf dem 4. Reichsbauerntag in Goslar hat
Miniſterpräſident Generaloberſt. Göring Hin
ſeiner Rede die Ernährungslage unſeres
Volkes klar und eindeutig vor Augen geführt.

Wir wiſſen, fuhr der Staatsſekretär fort,
daß in vielen Gegenden Deutſchlands aus
ſchließlich Roggen als einzige Getreidefrücht
mit Sicherheit angebaut werden kann. Wir
ſind bei der gegebenen Ernährungslage auch
auf dieſen Roggen angewieſen und haben da
her unter großen Anſtrengungen Futterge
treide, Gerſte und Mais beſchafft, das wir
ohne jeden Preisverluſt nach und nach gegen
Roggen eintauſchen werden. Die entſtehenden
Mehrkoſten trägt das Reich.

Das ganze Volk erwartet, daß ſich kein
deutſcher Bauer und Landwirt, der noch Ein
kaufsroggen hat, von der Umtauſchaktion aus
ſchließt!

über den Deufschlandsencler

Als Vorausſetzung für den Umtauſch wird
die Erfüllung des Ablieferungskontingents ge
fordert.

Wenn in dieſem Jahre dem einzelnen noch
geholfen wird. daß über das Kontingent hin
aus abgelieferter Roggen gegen Futtermittel
umgetauſcht wird, ſo wird in Zukunft eine
derartige Hilfe kaum mehr möglich ſein. Auch
die Einfuhr wird auf das unbedingt erforder
liche Maß beſchränkt bleiben müſſen. Die Siche

rung der Brotvexſorgung und die KRnappheit
an Eiweißfuttermitteln machen es allen
Schweinehaltern zur Pflicht, die Verfütterung
von Getreide einzuſchränken und mit Eiweis
futter zu ſparen.

Der Staatsſekretär ſchloß ſeine Anſprache
mit dem Ausdruck der feſten Zuverſicht, daß
die deutſchen Bauern den Appell für die Um
tauſchaktion genau ſo befolgen werden. wie ſie
bisher in nationalſozialiſtiſcher Pflichterfül
lung gegenüber Führer und Volk dem Appell
zur Erzeugungsſchlacht gefolgt ſind!

Der Reichspreſſechef der NSDAP., Reichs
leiter Dr. Otto Dietrich ſprach geſtern vor
den Offizieren der Marineſtation der Nordſee
in Wilhelmshaven über Zeitfragen der Politik
und Wirtſchaft.

mit den beſten Wünſchen für das Wohlergehen
des deutſchen Volkes und aller Völker, die am
Weltkrieg beteiligt waren und unter ihm
ſchwer gelitten haben.

Vorher hatte die Schlußſitzung des
Kongreſſes der Ständigen Internationalen
Frontkämpferkommiſſion im Haus der Flieger
ſtattgefunden. Die Delegierten haben die vor
liegenden Statuten nach eingehender Be
ſprechung einſtimmig genehmigt. Der vorläu-
fige Präſident DelcroixJtalien murde
für die Dauer dieſes Jahres zum Präſidenten
der Kommiſſion gewählt, Oberſt Crosfield-
nis zum Sekretär mit gleicher Amts
auer. e
Filmvollstkag am 7. März

v efür alle
Berlin, 19. Februar. Jm Rahmen ver

Jahrestagung der Reichsfilmkammer wird im
geſamten Reichsgebiet am Sonntag, dem
7. März, ein Filmſonntag durchgeführt werden.
Es werden an dieſem Tage nahezu ſämtliche

olksgenoſſen

täglich ſpielenden Lichtſpieltheater Deutſch
lands insgeſamt rund 2000 unentgelt
liche Filmfreivorſtellungen für alle Volksge
noſſen am Vormittag veranſtalten.

Ernennung Burckhardks beſtätigt

Genf, 19. Februar. Vom Völkerbunds
ſekretariat wurde am Donnerstagvormittag
folgende Mitteilung ausgegeben

Gemäß der Entſchließung des Rates vom
27. Januar hat der amtierende Ratspräſident
nach Beratung der Vertreter Englands, Frank
reichs und Schwedens als Mitglieder des
Dreierkomitees für die Danziger Frage ſowie
des polniſchen Vertreters den Profeſſor Garl
Burckhardt, Mitglied des Jnternationalen
Komitees vom Roten Kreuz, für die Dauer
von drei Jahren zum Kommiſſar der
Völkerbundes in Danzig ernannt.

Aegypten will in den Völkerbund
London, 19. Februar. Wie aus London ge

meldet wird, hat die ägyptiſche Regierung auf
Grund von S 1 der Völkerbundsſatzüng Antrag
auf Annahme in den Völkerbund geſtellt.

Die ägyptiſche Regierung kann nach 8
des engliſch-ägyptiſchen Bündnis-
Vertrages hierbei die britiſche Regierung um
ihre Unterſtützung erſuchen. Dementſprechend
hat die britiſche Regierung eine Sonderſitzung
des Völkerbundes beantragt, die vorausſichtlich

Ende Mai ſtattfindet. v
Moskau krittU-Bootvereinbarung bei

London, 19. Februar. Wie Reuter meldet
überreichte der Sowjetbotſchafter Maiſky im
Foreign Office eine Note, in der die r
ruſſiſche Regierung ihre Abſicht mitteilt, den
auf der Flottenkonferenz im Jahre 1936 ange
nommenen Beſtimmungen über die U Boot
kriegführung beizutreten. SEs handelt ſich um die in Teil V des
Waſhingtoner Vertrages nieder
elegten Beſtimmungen, die inzwiſchen von
eukſchland, England, Amerika, Frankreich

Jtalien und Japan angenommen worden ſind.

Studenten bauen auf
Von Karl-Heinz Otto,

Gauwettkampfleiter Halle- Merſeburg im Reichs
berufswettkampf der Studenten

Unter dieſem Titel veröffentlichte der Be
auftragte für den Reichsberufswettkampf der
deutſchen Studenten, Dr. F. A. Six, einen
Rechenſchaftsbericht über den 1. Reichsberufs
wettkampf der deutſchen Studenten.

Wir erfahren, daß 5000 Hochſchulſtudenten
und 6000 Fachſchulſtudenten in e
Arbeit in der Zeit vom 15. November 1935 bis
zum 15. März 1936 am Wettkampf beteiligt
waren. Nach Abſchluß der Bewertung der ein
P errng Arbeiten konnte der Reichs

ewertungsausſchuß, der ſich aus Vertretern
der Parteigliederungen, des Staates, der be
rufsſtändiſchen Organiſationen, Profeſſoren und
hervorragenden Perſönlichkeiten zuſammen
ſetzte, am 18. und 19. April vergangenen
Jahres 15 Arbeitsgruppen von den Hochſchulen
und 11 von den Fachſchulen zu Reichsſiegern
erklären.

Bekanntlich ſtellte die halliſche Stu
dentenſchaft, die in der Geſamtbewertung
bei weitem an der Spitze lag, ebenfalls einen
Reichsſieger.

Dieſer 1. ſtudentiſche Leiſtungskampf hatte
ſich zum Ziel geſetzt, an der Durchdringung der
Wiſſenſchaft durch den Nationalſozialismus
mitzuwirken. Es galt, ausgehend von der
nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung den
Studenten, die ſich auf ihre Berufe vorbereiten
wollten, klare Anſätze in der Forſchungsarbeit
aufzuzeigen.

Die eingereichten Arbeiten ſpiegelten das
Stadium wider, in dem ſich dieſer Kampf im
letzten Jahre befand. Nicht immer war der
Sinn der Gruppenarbeit richtig verſtanden
worden. Neben den Arbeitsgruppen des Stu

dentenbundes, dieſen durch das nationalſozia
liſtiſche Erlebnis zuſammengefügten Tat-
emeinſchaften, ſtanden oft nur Zuſammen
etzungen einzelner, nebenher arbeitender,kingeſſachlich intereſſierter Studenten.

Mit dem diesjährigen, dem 2. Reichs
berufswettkampf der deutſchen Studenten,
haben wir den Weg fortgeſetzt. Wir wollen
die geſunden Kerne dieſer Gemeinſchaftsarbei
ten zum Träger der zukünftigen Forſchungs
arbeit werden laſſen, und durch ſie wenn
dieſen Männern einmal die Möglichkeiten
dazu gegeben ſind den Charakter der For
e eregt der deutſchen Studenten prägen
laſſen.

Vor einigen Tagen, am 15. Februar 1937,
hat auch dieſer 2. Reichsberufswettkampf der
Studenten ſeänen Abſchluß gefunden. Jn unſe-
rem Gau beteiligten ſich neben der Martin
Luther Univerſität Halle Wittenberg die
Kunſtgewerbeſchule Giebichenſtein in Verbin
dung mit der Handwerkerſchule Hildesheim,
die Haushalts- und Gewerbeſchule und die
Bergſchule in Eisleben.

Die eingereichten Arbeiten werden in dieſen
Tagen hier im Gau vorbegutachtet und am
25. Februar an die Reichsſtudentenführung
nach Berlin eingeſandt.

Wie wird in dieſem Jahre das Ergebnis
ausſehen

Hoffen wir das Beſte!

„Humor in der Muſik“
Vortragsabend der akademiſchen Auslandsſtelle

Die akademiſche Auslandsſtelle Halle hatte
ihre Freunde, die an unſerer Univerſität ſtudie
renden Ausländer und die Mitglieder und
Freunde des akademiſchen deutſch- ausländiſchen

lubs in den Saal der Burſe zur Tulpe ein
geladen zu einem Vortrag von Studienrat
Dr. Horſt Höhne über „Humor in der Muſik“,
Auüch der Humor gehört zu der Fülle der muſi
kaliſchen Formen allerdings iſt er oft in dem
vieldeutigen muſikaliſchen Klangkörper ſchwer
darzuſtellen und häufiger noch ſchwerer zu er
kennen. Allein aber ſchon der Klang einzelner
Jnſtrumente kann humorvoll klingen wie z. B.
das Fagott, das Gickſen der Waldhörner, die
höchſten Töne des Klapiers; eine humorvolle
Stimmung löſt auch häufig ſchon das Stimmen

der Geigen aus. Zu den echten Kennzeichen
jeden Humors gehört es, daß er direkt aus
dem Leben kommt. Ohne auf eine nähere Defi
nition einzugehen, zeigte Dr. Höhne an einer
Anzahl ausgewählter Beiſpiele humorvolle
Elemente in einzelnen Muſikwerken, in Kanons,
niederländiſchen Tänzen und in Bachs welt
lichen Kantaten: hier liegt der Humor vor
allem in dem Gegenſatz zwiſchen dem leichten
Worttext und dem ſchweren Bachſtil. An Bei
ſpielen von Hugo Wolf zeigte der Vortragende,
wie beſonders im eigentlichen Lied in ſeiner
hohen Form eine Fülle von Möglichkeiten für
Humor liegt: hier iſt das abrupte Abbrechen
von Stimmungen, ein plötzlicher Wechſel der
Rhythmen häufig charakteriſtiſch für die
Wiedergabe humorvoller Stimmungen Aller
dings wird hier eine Verzerrung des Humors
leicht zur Satire. Schließlich wies Dr. Höhne
noch auf den Humor in der reinen Muſik hin,
wobei er vor allem Beiſpiele aus den Jnſtru
mentalwerken von Muſſorgſkij, Richard Strauß
und Max Reger gab Reger iſt ja durch ſeine
oft recht derben muſikaliſchen Wortſpiele als
Humoriſt bekannt. Aber auch unſere Klaſſiker
der Muſik ſind keineswegs humorlos: auch

hierfür gab Dr. Höhne am Klavier eindrucks

volle Beiſpiele. au--
Hermann Staudt, Chargenſpieler am Stadt

theater Halle, wurde in gleicher Eigenſchaft
ab nächſte Spielzeit an das Nationaltheater
Weimar verpflichtet.

ür das Jnternationale zeitgenöſſiſche
Muſikfeſt in BadenBaden, das vom 18. bis
21. März veranſtaltet wird, ſind jetzt ſämtliche
Mitwirkenden feſtgelegt worden. Beſonders
zu erwähnen iſt die Verpflichtung der Tanz
gruppe der Städtiſchen Bühnen Frankfurt, die
neue Ballette von G. Frommel und Hermann
Reutter tanzen wird. Weiter wurden ver
pflichtet das Stroß-Quartett, Maria Neuß
(Berlin) als Soliſtin der „Suite für Violine
und Kammerorcheſter“ von Karl Schäfer, wäh
rend die Klavpierſtücke des Finnen YrjöDerdegts durch ſeine Frau zu Gehör gebracht

werden.

Juden werden abgeſonderk
Raſſebewußte Haltung der Wilnger Studenten

Jn der Wilnger Univerſität iſt zum r
Male von den Univerſitätsbehörden eine Ab
ſonderung der jüdiſchen Studenten im Sinne
der von der polniſchen Studentenſchaft aller
Hochſchulen vielfach erhobenen Forderung an
geordnet worden, und zwar zunächſt für einige
Laboratorien. Es wurde amtlich angeordnet,
daß die Uebungen für die jüdiſchen Studenten
getrennt von den allgemeinen Uebungen ſtatk
finden. Die jüdiſchen Studenten haben als
Zeichen des Proteſtes beſchloſſen, den Uebungen
fernzubleiben.

Wie aus Wilna weiter gemeldet wird, hat
der Wilnaer Magiſtrat angeordnet, daß in da
chriſtliche JacobusKrankenhaus keine jüdiſche
Kranken mehr aufgenommen werden ünd in
das jüdiſche Krankenhaus keine chriſtlichen
Kranken. Gleichzeitig ſind drei jüdiſche Aerzte
des JacobusKrankenhauſes entlaſſen worden.

Der Führer hat dem Generalintendanten
des Deutſchen Opernhauſes, Kammerſänger
Wilhelm Rode, zu ſeinem 50, Geburts
tag die GoetheMedaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft verliehen und in einem beſonders
herzlich gehaltenen perſönlichen Schreiben
ſeine Glückwünſche zum Ausdruck gebracht.

Gauleiter Sauckel hat angeordnet, daß Htto
Erlers Drama „Thors Gaſt“, das in der Not
diſchen Woche in Weimar ſeine Erſtaufführung
erlebte, in jedem Jahre zu Frühlingsanfang
am Deutſchen Nationaltheater Weimar auf
geführt wird.

Generglmuſikdirektor Hans Knappertsbuſch
befindet ſich gegenwärtig in Budapeſt. wo
an der Königlichen Oper „Parſifal“ un
„Tannhäuſer“ dirigiert. Ende Februar w n
er nach Wien zurückkehren, um hier mit e
Proben zu WolfFerraris Schmuck der t
donng“ zu beginnen. Das Werk wird n
10. März in der Wiener Staatsoper zur
aufführung kommen.



der Führer eröffnet die Aukoſchan

Die cdeutsche Krofftahrindustrie zeigt was sie leisfet

Berlin, 19. Februar. Morgen öffnen ſich
die Hallen der großen Fahrzeugſchau mit allem

rum und Dran, was zur geſamten Verkehrs
wirtſchaft gehört die Internationale
ntomobil- und Motorrad- Aus

tellung“ wird durch den Führer eröffnet!
ür 16 Tage werden die Hallen am Kaiſer
amm in Berlin den Hauptanziehungsplatz
ür die deutſche und die ausländiſche Kraft
berkehrswirtſchaft bilden.

Darüber hinaus aber iſt die „Jnternationale
Automobil und. MotorradAusſtellung“ im
neuen Deutſchland zu einer Ange le gen
heit des geſamten deutſchen Volkes
eworden. Die Worte des Führers undReichskanzlers Adolf Hitler vor vier
Jahren ſind Wirklichkeit ge
worden

„Es iſt der Wille der nationalſozialiſtiſchen
Staatsführung, durch Förderung des Auto
mobilweſens nicht nur die Wirtſchaft anzu
kurbeln und Hunderttauſenden von Menſchen
Arbeit und Brot zu geben, ſondern auch immer
rößeren Maſſen unſeres Volkes die Gelegen
eit zu bieten, dieſes modernſte Verkehrsmittel

zu erwerben
Die Zulaſſungszahlen des Jahres 1936

reden eine überzeugende. Sprache etwa
210000 Perſonenkraftwagen allein wurden ab
geſetzt 620 Millionen Reichsmark betrug der
wertmäßige Umſatz dafür. Wenn das kein
Ergebnis iſt

Der Autoſchau 1937 kommt eine erhöhte
Bedeutung zu dadurch, daß ſie mit dem Ab
ſchluß des erſten und dem Beginn des zweiten
PVierjahresplanes zuſammenfällt.

ält ſie auch noch Sonderaufgaben, deren
öſungen angedeutet oder ſchon beſchritten

worden ſind.
Waren die Auto Ausſtellungen vielleicht

einmal als reine Verkaufsmeſſen für
Kraftfahrzeuge, Werkſtoffe, Bau und Beſtand
teile, Zubehör und Bedarf gedacht, ſo ſind ſie
in den letzten vier Jahren weit über dieſes
den hinaus gewachſen. Herſteller, Geſtalter,

ändler und Käufer treffen ſich hier auf dem
großen Forum der Ausſtellungshallen, um mit

Parteiamkliche
Bekanntmachungen

HJ.Dienſtanzug zur Konfirmation
Das Gebiet Mittelland der HJ. teilt mit:

Jm Hinblick auf die bevorſtehenden Konfirma-
tionen beſtehen namentlich in den Reihen der
Elternſchaft noch Anklarheiten über das Tragen

verkündet

des Dienſtanzuges der HJ. zu dieſer kirchtichen
Fetes Die Organiſationsabteilung des Ge
ietes „Mittelland der HJ. weiſt in dieſem
Zuſammenhang darauf hin, daß auch in dieſem
Jahr das Tragen der Dienſtkleidung zur Kon
firmation für die Angehörigen der HJ., des
DJ., des BDM. und JM. geſtattet iſt. An
gehörige des DJ., die am 20. April in die Fr.
überwieſen werden ſollen, dürfen zur Konfir
mation ſchon den Dienſtanzug der HJ. tragen.

Dadurch er

einander Fühlung zu bekommen und Verbin
W einzügehen, darüber hinaus aber iſt
die Schau zu einem großen Rechenſchafts
bericht geworden.

Vor allem der Ehrenhof in Halle l
wird die Forſchungs- und Entwicklungsarbeit
der deutſchen Kraftfahrt zeigen, an Hand
von beweglichen Schnittmodellen konſtruktiver
Höchſtleiſtungen wird der Betrachter erkennen,
was es eigentlich um das deutſche Kraftfahr
zeug iſt Künſtlicher Gummi und ſpythe
tiſches Benzin werden in SonderdarſtellungenRechenſchaft geben über den Stand dieſer für

unſere Kraftfahrt ſo außerordentlich wichtigen
Sache.

Und über die Grenzen unſeres neuen
n hinaus dürfte die BerlinerAutoſchau eines der wirkſamſten Mittel ſein,
den ausländiſchen Beſuchern, die ſich bereits zu
Hunderten und Tauſenden aus Aegypten,
Belgien, Bulgarien, China Holland, Braſilien,
Portorico, Mexiko, Auſtralien, Ceylon uſw.
angemeldet haben, eindrücklichſt vor Augen zu
führen, wie und in welcher friedlichen Weiſe
ſich der deutſche Wille Geltung zu ſchaffen
bemüht iſt. Durch eine zum erſten Male

beſonders geſchaffene AußenhandelsAus
kunftsſtelle (in Halle wird über ſämtliche
Frraen der deutſchen Ausfuhr Auskunft und

at erteilt werden.

Jn dieſem Jahr wird der Feier ein be
ſonderes Gepräge gegeben und alles getan
werden, um möglichſt weite Volkskreiſe in eine
unmittelbare Beziehung zu dieſen Tagen und
zu den Gedanken der Motoriſierung überhaupt
zu bringen.

Mit über 10000 Männern ſtellt die
Motorbrigade Berlin des NSKK.
vor der Reichskanzlei bis zum Kaiſerdamm
ein Ehrenſpalier. Rund 2000 Kraftfahrzeuge
aller Art. werden für dieſen Ehrendienſt ein
Waegt Die NSKK.Männer werden alsannerträger des Motoriſierungswillens der
Nation der Verbundenheit zwiſchen Kraft
n und Bewegung ſichtbaren Ausdruck ver
eihen.

Jm feſtlichen Rahmen des Tages fehlt auch
der deutſche Rennſport nicht. Vor der
Abfahrt des Führers zu den Ausſtellungs
hallen ſtehen in Paradeaufſtellung vor der
Reichskanzlei die erfolgreichſten deutſchen
Rennwagen und Renn-Motorräder mit den
deutſchen Meiſterfahrern.

Zur Eröffnung wird nach dem Präſidenten
des Reichsverbandes der Automobilinduſtrie
Geheimrat Allmers und Reichsminiſter Dr.
Goebbels der Führer ſelbſt ſprechen.
Nach der Rede wird der Führer zunächſt mit
der Reichsregierung und dem diplomatiſchen
Korps gemeinſam die Ausſtellung beſichtigen.

Ein Skreik zieht den andern nach
Franzöſiſche Automobilwerke, Eiſenbahnen und

Kohlengruben liegen ſtill

Paris, 19. Februar. Bei dem neuen
Streik in den Automobilwerken von Peu
e in Sochaux bei Montbéliard haben rund
4000 Mann die Arbeit niedergelegt. Die

meiſten Ausſtändigen haben ſich nach Hauſe
begeben, doch halten einige Gruppen die Werk
ſtätten beſetzt.

Ein weiterer Streik brach am Mittwoch
abend auf dem Bahnhof von Denain aus.
Hier legten die Eiſenbahner die Arbeit nieder.
Bald wurden alle Eiſenbahnangeſtellten der
Bergwerks geſellſchaft von Anzin
Nordfranzöſiſches Departement) von dem
usſtand erfaßt. Den Bemühungen des Ver

waltungspräfekten von Valenciennes gelang
es, den Perſonenverkehr in dem größten fran
zöfiſchen Kohlengebiet zu ſichern. Der Güter
verkehr ruht jedoch völlig. Angeſichts dieſer
Lage ſchloß die Bergwerksdirektion ihre Gru
den, bis die Wiederaufnahme des Eiſenbahn
güterverkehrs auch den Abtransport der Kohle
ermöglicht. Rund 16 000 Vergarbeiter ſind
durch dieſen Streik ohne Arbeit.

Kakaftrophen jagen ſich in U
New York 19. Februar. Jnnerhalb von

vier Tagen ſind vier Stauborkane über weite
Teile der Staaten Oklahoma, Texas, Kanſas
und Kolyrado hinweggebrauſt. Gleich einem
dicken Nebel hing die aufgewirbelte Ackererde
über dem Land.

Die Sicht war im Stagte Texas gleich null,
ſo daß jeder Verkehr ſtillgelegt war. Jn

Hugeton (Kanſas) haben Jnfluenza, Lungen
entzündung, Naſen- und Ohrenbeſchwerden
einen ſolchen Umfang angenommen, daß die
dortige Kirche in ein Krankenhaus umgewan
delt wurde. Die Farmer fordern dringend
Regierungshilfe, da ſie die Vernichtung der
Ernte befürchten.

Heringe in KRieſenſchwärmen

Reiche Fänge an der ſchleswig holſteiniſchen
Weſtküſte

Huſum, 19. Februar. Vor der Mittel
hever ſind große Heringsſchwärme aufgetreten
An den Fangplätzen ſind die Fiſchereifahrzeuge
aus Huſum, Toenning, Bueſum, Finkenwärder
und Cuxhaven verſammelt. e

Der Hering ſteht hier ſtellenweiſe ſo dicht,
daß die gefüllten Netze geriſſen, vereinzelt auch
ganz verloren gegangen ſind. Die Huſumer
rn brachten am Mittwochabend
Fänge von 7500 bis 10 000 Kilogramm heim.
Es iſt mit weiteren großen Fangergebniſfen zu
rechnen.

n

Miniſterpräſident Generaloberſt Göring.
hatte am Mittwoch bei der Jagd im polniſchen
Staatsrevier Bei alio wieza ungewöhnliches
Jagdglück. Er brachte drei Wölfe und zwei
Keiler zur Strecke.

Dem Reichsminiſter Dr. Frank und ſeiner
Frau wurde in München ein Sohn geboren.
Er iſt das 4. Kind der Eheleute Frank und
wird den Namen HansMichael erhalten.

Wir gedenfen
Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches

Deutſchland wurde ermordet:

19. 2. 1933: Kurt von der Ahe, Elektrotech
niker, SA.-Mann, BerlinChar
lottenburg, von Kommuniſten er
ſchoſſen.

Miee ogeielet clie Beweguesq;

Alle Verſammlungen beginnen 20 Uhr

Am 19. Februar: Pg. Schreiber in
Braunsroda, Kr. Eckartsberga; Pg. Körner
in Halle (S.), „Nenmarktſchützenhaus“; Pg.
Meyer in Großörner, Kr. Mansfelder Ge
birge; Pg. Münzenberg in Geuſa, Kr.
Merſeburg; Pg. Kunze in Teicha, Saalkrejs;
Pg. Thiele in Gehofen, Kr. Sangerhaufen;
Pg. Rohkrähmer in Prettin, Kr. Torgau;
Pg. Bartſch in Trebitz, Kr. Wittenberg; Pg.
Heidenreich in Bad Schmiedeberg, Kr.
Wittenberg.

Bin ich verschwenderiseh
Frage: „Jch bin gewohnt, beim Einkauf meiner
Toiletteartitel nicht alzu übertrieben auf den Pfennig
zu achten, weil hier alles von der Qualität abhängt.Mein Mann macht mir deshalb Vorwürfe. Sind ſie

herechtigt“ Antwort: „Sie handeln richtig, wenn
Sie einem QualitätsErzeugnis wie Chlorodont den
Vorzug geben, weil Sie wiſſen, daß zur Pflege Jhrer
a nur das Beſte gut genug iſt. Bei Chlorodont
iſt eben jeder Pfennig gut angelegt!“

Hauptſchriftieitung: Dr. Walter Trautmann; Dtenſtleiter
und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters: Dr. Curt
Leps; Verantwortlich: Politik: Robert Keßler; Wirtſchaft.
Diplom Kaufmann Erwin Koch; Kulturpolttik Kunſt
und Wiſſenſchaft. Dr. Jvachim Bergfetd; Unterhaltung
Dietmar Schmidt Zt. in Bombay) t. V Rita Sophie
Eilers; Frauenfragen, Reiſezeitung und Bild: Rita
Sophie Eilers; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke; Halliſche
Stadtnachrichten Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage:
Rudolf Stache; Provinz: Kurt Hainke; Sport FritzPlvch; Großteportage und Vermiſchtes: Ulf Dietrich; Der
Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach, ſämtlich in Halle
(S.), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich Schulen
burg, Zeitz: Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weißen
fels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg;
Ausgabe Merſeburg: Werner Frauck, Merſeburg; Aus
gabe Bitterfeld. Günter Melchert, Bitterfeld; Ausgabe
Delitzſch-Eilenburg: Otto Pfeil, Deliſtzich; Anzeigenteil:
Alf Heitian, Halle (S), Gr. Ulrichſtr. 87; Berliner Schrift
keitung: Häns Graf Reiſchach. Berlin. Charlottenſtraße 88.

Durchſchnittsauflage für den Monat Januar 1937.
Geſamtauflage der „MN3“ Pl. 14 über 67 600

Halle und Umgebung Pl. 14 über 48 150
davon Bitterfeld Pl. 11 Uber 5 250Dolitzſch Eilenburg Pl. 11 4 500

Marſeburg Pl. 11 12300Gau Ausgabe Weſt Pl. 7 60900Ausgabe Naumburg Pl. 10 e Uber 6 100
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 80Ausgabe Zeth t le e 6300
Zur Gau Preſſe gehört noch 4
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 89300
Geſamkäufläge der Gaupreſſe über 75 900
Verlag „Die braune Front“ G. m. b. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege.
Gr. Ulrichſtraße 57 Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schrtftleititng 364 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69 Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (S.) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels und

Naumburg: „MN8g“-Druckerei Zeitz

Wien lie Stadt
den retepeollei Gegenstätse

Wien iſt die Stadt, die keiner anderen
u Bald Roderne Großſtadt im Glanze
errlicher Boulevards, bald Hüterin jahr-

tauſende alter Geſchichte; hier brauſendes
Jnduſtriezentrum, dort ſtille verträumte Häuſer
an den Weinhängen von Grinzing und Sie
vering, in denen beim Klang der Wiener
Weiſen von Wein in den Gläſern ſchimmert.

Einen unverkennbaren Ausdruck hat ſich
die Wiener Eigenart in den Gebäuden, Denk
mälern, Schlöſſern und Kirchen geſchaffen. Das
beſondere an ihr iſt das geſchichtliche Gepräge,
das ihr eine lange, wechſelvolle und be
deutende Vergangenheit hinterlaſſen hat.
Schlöſſer Burgen und Paläſte für den Hof und
den Adel. Baulichkeiten für die zentralen
Aemter und Behörden der Monarchie be
ſtimmten das Stadtbild.

Aber auch das neue Wien, das Wien nach
dem Kriege, findet im Stadtbild bereits in
ergebe Weiſe ſeinen Ausdruck mächtige
Wohnhäuſer und Familienaſyle, die zur Linde
rung der Wohnungsnot von der Stadt Wien
erbaut wurden und neugeitliche Hochbauten
mit Büros und Wohnungen, die der privaten
Bautätigkeit mit Unterſtützung des von der
Stadt Wien geſchaffenen Aſſanierungsfond
ihre Entſtehung verdanken.

Wenn das äußere Bild der Stadt durch die
Gebäude verſchiedentlicher Zeitabſchnitte be
ſtimmt wird, ſo offenbart ſich das innere Bild
Wiens ſo recht als das einer Muſik und
Theaterſtadt. Wer hat nicht ſchon vom Burg-
theater gehört, der erſten deutſchen Schauſpiel

ühne, die über ein mehr als hundertfünfzig
Jahre langes Beſtehen zurückblicken kann, und
von der Wiener Staatsoper mit ihrem ruhm
bedeckten Enſemble und HOrcheſter, den Wiener
Philharmonitern?

Die Wiener Muſeen und Sammlungen
ählen zu den reichſten der Welt. Wien be
itzt nicht weniger als 11 große öffentliche

ibliotheken, 3 Antikenſammlungen, 11 Ge
mäldegalerien, 13 Muſeen für Plaſtik und

unſtgewerbe, 19 Schlöſſer, deren Räume zu
uſeen ausgeſtaltet ſind, 46 wertvolle Privat

mmlungen, 9 wechſelnde Kunſtausſtellungen,
Hiſtoriſche und archäologiſche Sammlungen,

ſg uſikmüſeen und ſchließlich 23 naturwiſſen
haftliche und techniſche Muſeen.

Ebenſo bedeutſam wie das kulturelle iſt
auch das wirtſchaftliche Leben Wiens, das als
Handels und. Umſchlagplatz eine wichtige
Rolle im zwiſchenſtaatlichen Güterverkehr
innehat. Beſondere Erwähnung erfordert die
Wiener Meſſe, die alljährlich im März und
September ſtattfindet und auf der regelmäßig
Firmen aus 20 Staaten vertreten ſind und die
von vielen Tauſenden Einkäufern aus
72 Staaten beſucht wird. Die Schöpfungen
des Wiener Gewerbes, insbeſondere auf dem
Gebiete der Mode und der Luxus-Geſchmacks
induſtrie ſind wegen ihrer edlen Beſchaffenheit
und ihres wohlfeilen Preiſes überall bekannt
und geſchätzt.

Den beſonderen Zauber Wiens aber bildet
ſeine landſchaftliche Eigenart. Die Vorberge
der Alpen, das ſilberne Band der Donau und
der Uebergang zur ungariſchen Tiefebene ver
leihen der Lage Wiens ihren einmaligen Cha
rakter. Durch die Schaffung der neuen Höhen
ſtraße auf den Kahlen und Leopoldsberg
wurden die Ausſichtspunkte dem großen Ver
kehr geöffnet.

e

Deutſche Gaſtſtältenin Oeſterreich

Wert

Hotel eißt Schadn e e
Felegramm Adresse Schadn Hotel, Wien

Vornehmes Familtenhotel jeder moderne Komfort
Zivile Preise BestbeRanntes Restaurant in Wien

wenn GUYSGSSS-SCvWDtÖÄÖÄÄ—wwcww

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Seehecht 461 Sehſtörungen
Schellfiſch oder Seelachs.
Seehecht, andere rung für

Seehund, Robbenart, die Tran

Kalkzuſatz in Körbe angepflanzt
und erſt in flachen Waſſerſtan
Kux nach dem Austrieb der

Hotel Erzherzog Rainer
VI V. Wiedner Hauptstrase 2729

nächst der Oper 120 Zimmer 40 Bade-
zimmer l Safe Gatage Weindiele das
moderne Famillenhotel Mitglied der deut
schen Handelshammer

n Fleiſch liefert und deren
ell zu verarbeitet

wird. Seehundpelze ſehen grau
aus mit weißlichen Muſtern.
Seekrankheit iſt eine durch die
ſchaukelnde Bewegung des Schif
fes bedingte nervöſe Störung,
die mit Uebelkeit, Erbrechen,
Mattigkeit, Angſt, Herzklopfen
uſw. einhergeht und ſofort ſchwin
det, wenn man feſten Boden be
tritt. Es gibt jetzt Mittel, die
vorbeugend gegen dieſe Störung
wirken. Man befrage ſich bei
ſeinem Arzt.
Seele iſt die Geſamtheit aller

eiſtigen Erſcheinungen, die ausFuhlen Denken und Wollen be
ſehen. Jn theologiſcher Betrach
tung der unſterbliche Teil des
Menſchen Seelenleiden ſiehe un
ter Geiſteskrankheiten und Neu
roſen.
Seeotter, über einen Meter lange
Marderart, die an amerikani
ſchen und aſiatiſchen Küſten lebt
und deren Fell ein außerordent
lich wertvolles Pelzwerk liefert.
Seeroſen Teichroſen (Rym
phäen), weißblühend, kommen
wildwachſend auf ruhenden Ge
wäſſern vor. J Garten können
Seeroſen in Baſſins, flachen Waſ
ſerbecken angepflanzt werden.
Auch Seeroſenkübel, aus alten
Fäſſern hergeſtellt, an ſonnigen
Stellen auf dem Staudenbeet
eingelaſſen, beleben das Garten
bild. Pflanzenwurzeln werden
im Frühfahr, ohne ſie zu ver
letzen, in lehmige Erde ohne

kätter an den vorgeſehenen
Platz bei 50 cm Waſſerkiefe ver
ankern. Winterharte Sorten
können bei dieſem Waſſerſtand
draußen bleiben.
Seezunge, bis 4 Kilogr. ſchwer
Wunre ſehr ſchmackhafte Schol
enart.

Segeltuch, ſchweres Baumwoll
nen das u. a. auch zu Zelt

ahnen verwendet wird. An Bal
konen bringt man Segeltuch zum
Schutz gegen Regen und Sonne
an Segeltuch darf nicht naß ge
rollt werden.
Sehne iſt das aus weißlichem,
ſtraffem Binde ewebe beſtehende
Endſtück der Muskeln. Die Seh
nen ſind am Knochen befeſtigt,
vermitteln alſo den Zuſammen
hang zwiſchen Muskeln und
Knochen. Die Sehnen des Tieres
ſind unverdaulich.
Sehnenſcheiden ſind Hüllen, die
gewiſſe Sehnen umgeben. Sie

aus Bindegewebe. Durch
eberanſtrengung kann es zu

der ſehr ſchmerzhaften Sehnen
ſcheidenentzündung kommen. An
zeichen dafür ſind Schmerzen bei
jeder Bewegung, ein Gefühl von
Knirſchen. Behandlung beſteht
vor allem in Ruhiglagerung und
Beſtreichen mit Jchthyolſalbe
oder mit Jodtinktur. Hauptſäch
lich kommt Sehnenſcheidenent-
zündung am Handgelenk vor.
(Klavierſpielerkrampf!)
Sehſtörungen ſind ſehr mannig
facher Natur. Teils beruhen ſie
auf einer angebotenen Verände

Hotel Wallace-Kummer anneet rus
Alle BequemlichReiten der Neuseit. In unmittelbarer Nähe
des Zentrums In der ditte d. Geschäftsviertels. BeRanntes
Restaurant. Zimmer ab S 6. Hotelier: Karl Gollwitaer

RadAppanate
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Der große dokumentarische Film
aus den Schreckenstagen der russischen Revolution

Nach einem erschütternden Tatsachenbericht von Charlie Rocelinghoft
Ein Film von einem ganz besonderen Gepräge Bordfest, Ver-
lobung im Hause des Gouverneurs, der Adel des zaristischen Ruß-
lands tanzt in den Kasematten bewaffnen sich die Matrosen

zum Kufstand ein Kammerdiener herrseht in Sebastopol!

Theodor 1005 Revolution dem Gouverneur aber noch im

Tode siegt er über die Vernichter seiner Ehre.

Werner Hinz Karl John Agnes Straub
Fritz Kampers Willy Schur Alexander Engel

in den Hauptrolien s
Tochter des Gouverneurs von Sebastopol, die
Vater und Geliebten verliert und als gehetztes
Opfer sich vor den gierigen Verfolgungen des
roten Kommissars verbergen muß.

Vaterland, Ehre, Haus und Familie raubt die

GOstpreuben, Kelturftüim Die neueste fo Tonwoche

Erstaufführung heute!

WUta- Theater Alte Promenage
IVIIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDrDDDEECh KDDDDDDDDDDDDCCCC C

Werktags: 3.30 6.15 8.15 Uhr

Sonntags: 3.00 5.30 8.15 Uhr
Für Jugendl. nicht zugelassen

Beachten Sie infolge
der Länge des Programms
die besonderen Beginnzeiten

A Sert

känstlerische

souveränster Dars
mit

Große Ulri
Kolossaler

werk wurde einer

mit

Ein Fest für das Auge
Da grohe gegellschaftüiche und

Mefropol
in eleganter Gesellschaftstilm

Heinrich George
Viktoria v. Ballagko
H. v. cieve Hilee Weisner
ugencdlt. nicht zugerassen!

GOshkar Wde's
I veltbekanntes, in alle Kultur-

Sprachen übersetztes Bühnen-

Tonfilme seit Jahr und Tag

Eine Frau
ohne

Bedeutung
Gustav Gründgens

Käthe Dorsch

Albert Lieven
ugenet. nicht zugelas en

Soldaten. Kameraden

Sonntag 2 Uhr jugend-Vorstellung

Ab heute Freitag

Der Fiim,von dem die Welt sprichtl
Bern ſearmninn eGigitKäthe von Mag

in dem berühmten Syndika film

Ereignis

tellungskunst

ehstr.51
Erfolg l

der schönsten
Mit:

u

Henkels,
Haralcd

Paulsen, Erna Berger

Avearia
in beglückendes Ertebnts
unter Mitwirkung des Chors
und Orehesters der Staatsoper

Berlin Domknabenchor.
Giglis Partnerin bei den

Traviata Szenen:

Er BergerKompositionen u. musikalische
Leitung: Alois Melichar.

Dio Berliner Presso urteilt:
Senjamino Gigit u. Kätheven Magv! Vor ihren Lei-
stungen Kapituliert die Feder
des Ohronisten. Gi glIi zu hören
bleibt unvergebliches Erlebnis.
Diese begnadete Stimme läbt
Raum und Zeit versinken. Zum
anderen aber ist es die über-
ragende DarstellungsKunset der
Käthe von Nagy, die diesen
Bildstreifen wertvoll macht.

Ihre Maria, die in der ersten
roßen Liebe ihres Lebens von
er Ferlorenen Seels zum

wahren Ment entum zurück- S

Hoppe

Resk. Lutherlinde rein 23
Freitag Sonnabend Dienstag
2., 5. und 4.

Toaren Sie gelten etnunul. in Amen
Im Jahre 1937 bijefet sich durch das umfangreſche Stucljen- und Ferienreisen-
programm der Hapog und dem außerordentlich gönstigen Dolſarstand hierzu eine
billſge Gelegenheit
Prospekte, Auskunft und Anmeldung in den Geschäftsstellen der MNZ, sowie im Hapag Reisebüro
Halle (Saale) im Roten Turm und bei allen Hapag- Vertretungen

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Seide 462rung des Augapfels (Kurz und
Weitſichtigkeit), oder Verände
rungen der Hornhaut oder der
Linſe, wodurch eine Verzerrung
des Bildes auf der Netzhaut ent
ſteht. (Stabſichtigkeit Aſtig

Seife

auch vereinzelt in Wäldern wild
vor, ſ. Pflanzenſchutz.
Seidenraupenzucht erfährt die be
ſondere Förderung des Staates.

Die r der für die Füt
igre terung der Raupen notwendigenatiomus). Teils ſind die Seh Maulbeerbäume nimmt fährlich

ſtörungen erſt im Laufe des u. Erfordert Erfahrung und
Lebens erworben entweder durch Fleiß; dann auch lohnender Ne
Allgemeinerkrankungen od. durch benverdienſt. Außer dem Maul
Verletzungen uſw. Mit zuneh beerfeld iſt ein beſonderer heiz
mendem Alter werden alle Men7 barer uchtraum notwendig.ſchen weitſichtig. Die Weitſichtig Arſcunſt e die re
keit beginnt ekwa vom 40. Le bauernſchaften.
Hensiahre ab. Der graue Star Seidenſtickerei, eine Art des
(ſ. d.) iſt ebenfalls eine Erſchei
nung des Alters Vgl. auch grü
ner Star. Wenn der Sehnerv
zerſtört iſt, ſo iſt das Auge völlig
blind. Gegen Kurz und Weit-
ſichtigkeit und gegen Aſtigmatis-

Stickens, bei der man mit Sei
denggrn arbeitet. Man kann
alle Stickſtiche in Seide ausfüh
ren. Seidenſtickerei iſt in der
Hauptſache für Kiſſenplatten

mus helfen vom Arzt verordnete
Augengläſer. Vgl. Kurzſichtig
keit, Weitſichtigkeit, Aſtigwatis
mus, grauer und grüner Star.
Seide, Gewebe aus dem Faden
der Seidenſpinnerraupe. Roh
ſeide iſt nicht vom Baſt befreite
Seide. Von den vielen echten
Seidenarten iſt Chinaſeide die
beſte. Halbſeide, ein Miſchgewebe
aus Seide und Baumwollgarn.
Seidenſtoffe wäſcht man in kal
tem oder lauwarmem Seifen
waſſer und ſpült mit Eſſigwaſſer
nach. Bunte Seiden, deren Far
benechtheit zweifelhaft iſt, rei
nigt man in Waſchbenzin.
Seidelbaſt, Kellerhals (Daphne),
langſam wachſender Zierſtrauch,
blüht bereits Februar, vor der
BlattbildungſtarkduftendeBlüte.
Die im Herbſt erſcheinenden
roten Beeren ſind giftig! S.
Giftpflanzen. Seidelbaſt kommt

oder dunkle Tiſchdecken geeignet,
auf die man mit bunten Seiden
Muſter ſtickt.
Seidenſtrümpfe ſind recht emp
findlich, wenn man ſie aber gut
behandelt, beſonders beim Wa
ſchen, ſind ſie ſehr haltbar. Man
wäſcht ſie in lauwarmem Seifen
waſſer, ſpült ſie ſorgſam lauwarm
aus unter Zuſatz von etwas Eſ
ſig und läßt ſie vor allem im
Schatten trocknen. Sonne ver
brennt das Gewebe. Laufmaſchen
betupft man mit Seife, damit ſie
nicht weiterlaufen und läßt ſie
dann in einſchlägigen Geſchäften
wieder aufnehmen. Seiden
ſtrümpfe ſtopft man mit Seide
in denſelben Farben, vielfach iſt
beim Kauf den Strümpfen ein
Kärtchen mit paſſender Stopf
ſeide angeheftet.
Seife, mit Natron oder Kali
lauge gekochte Fette, die reini

r

gegenüber dem Riflerhaus

en Preis -Skaten

findet, ist eins starke und ein-
drucksvolle Leistung.

Großes Vorprogramm!
Für Ju9endieche nenezugerassenKamof Tag n

Rundfunk
Sonnabend, den 20. Februar 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00 Morgenruf, Wetter 6.10: Gym-
naſtik. 6.30: Frühkonzert. 6.50: Mit
teilungen für den Bauern. Anſchl.: Nach
richten. 8.00: Gymnaſtik. 8.30: Muſik am
Morgen. 9.30: Für die Frau. 9.45:
Wochenbericht der Mitteldeutſchen Börſe.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Hörſpiel: Ein
Leben für Deutſchſüdweſt. 10.30: Wetter,
Programm. 10.50: Eröffnung der Jnter-
nationalen Automobil- Ausſtellung in Berlin.

12.30: Mittagskonzert. 13.00 (Pauſe):
Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00: Zeit, Nach
richten, Börſe. 14.15: Muſik nach Tiſch.
14.55: Heute vor Jahren. 15.00: Die
große Täuſchung. 15.20: Kinderſtunde.
15.50: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten.
16.00: Froher Funk für alt und jung. 18.00:
Gegenwartslexikon. 18.15: Bunte Platte.
18.30: Ruf der Jugend. 19.00: Hörfolge:
Winterreiſe. 19.50: Amſchau am Abend.
20.00: Nachrichten. 20.10: Heut' tanzen wir.

22.00: Nachrichten, Sport. 22.20: Winter
ſportkämpfe der NSDAP. in RottachEgern.
22.30:. Zum Vorabend des Heldengedenktages.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter.
Anſchl.: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert.
7.00: Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde
für die Hausfrau. 10.00: Volk und Staat.

10.50: Eröffnung der Jnternationalen
Automobil Ausſtellung in Berlin. 12.30:
Muſik zum Mittag. 12.55: Zeitzeichen.
Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00:
Allerlei von zwei bis drei! 15.00: Wetter,
Börſe, Programm. 15.10: Ruf der Jugend.
15.15: Die Blendlaterne. 15.30: Wirtſchafts
wochenſchau. 14.45: Was ſagt ihr dazu?
16.00: Heiterkeit und Fröhlichkeit. 18.00:
Volkslieder Volkstänze. 18.45: Sport der
Woche. 19.00: Guten Abend, lieber Hörer!

19.457 Das muß jeder wiſſen! 20.00:
Kernſpruch. Anſchl.: Wetter, Nachrichten.

20.10: Tauſend muntere Noten. 22.00:
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: Deutſch
landecho. 22.45: Seewetterbericht. 23.00:

Gebr. Pfeiffer

Handwerksarbeit Anr noch Oberring verfügbar

Akkordeons
jfabrikneue Martken

mm We3

Köbel

einſchl. Porto

Wiebach, Halle-S.,
Albrechtſtr. 26.

vierechig und oval

gut und preiswert

Unt. Leipziger Str.

Wo Lkaufe
ich meine Stadttheater dal

Heute, Freitag. 20 bis nach 28 Uhr
Petra und Alla
Volksſtück von Max Geiſenheyner

Sonnabend 20 bis gegen 23 U
Der Oberſteiger
Operette von K. Zeller

Seebenerſtr. 15
und 17

Solide

inſtrumente
4Ta.,80Bä. Anz. 30.-

12

Iäglich 20. 15 Uhr
Theater a. Steintor, früh. Walhalla
Heute Freitag, 19. Februar, ringen
Garkawienko gegen Neumann

Polen BerlinLuppa, Berlin gegen Gteck, Schwelt
GSchwarz gegen Kraus

Deutschland Rheinland
Der große Entscheldungskampt

Budrus gegen Jwanoff
Litauen Bulgarien

Der große Entseheidungskampt
Kujanpäag gegen Berber
Finnland Oesterreich

TagesRasse 11--14 und ab 17 Uhr
Plätze RM 80 bis 3.-, Ruf: 31550 a

2 Jahre Garantie

Wasehkörbe

Waschekiepen
ITragkörbe

Korb-lühr

im Norden was Neues
Heute

Macomaolceuball
m. Prämiierung d. schönst. MasRen im

Cafehaus Heynich
Ende 4 Uhr! Ende 4 Uhr

in auffällig

leicht
von Optiher

Kloster-Urbräu“ Bayern
Geiststraße 52 Eche Hermannstr,

Ruf 362 91

1 Liter nur 55 und 60 Pig.
An Gastwirte zum hiesigen PreisGnStemnstr ev

Heideschlößchen Dölau
Sonnabend, den 20. Februar 1937

großes Schlachte Fest
Es laden ein ARTHUR KIRBACH UND FRAD

Bulllger

MNöHapagGonderzug

zur Jnternationalen

Aubinbbi Ausſeling

nach Berlin
am Gonntag, dem 21. Februar 1957

7.05 Uhr ab Halle an 0.29 Uhr
7.29 Uhr ab Bitterfeld an 0.04 Uhr
9.00 Uhr an Berlin Anh. Bf. ab 22.27 Uhr

Fahrpreis hin und zurück:
ab Halle II. Kl. 7,80 III. gl 65,40
ab Bitterfeld II. Kl. 6,40 III. Kl. 4,50

Perbilligte Eintrittskarten zum Beſuch

der Ausſtellung!

Auskunft und Fahrkartenverkauf:
MNg.Geſchäftsſtellen ſowie im Hapag
Reiſebüro Halle (S.), im Roten Turm.

Tanzmuſik zur ſpäten Nacht.

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimetergzeile.

Kameradſchaft des ehem. Mansf. Feldart.Regts
Am Heldengedenktag, Sonntag, den 21. r in der
9.25 Uhr, Gedenkfeier an unſerem Ehrenma t Die
Artilleriekaſerne gemeinſam mit der Wehr rhenen
Angehörigen unſerer gefallenen verſtor
Kameraden ſind herzlichſt eingeladen.

und

Rheinländer Vereinigung. Karnevalsſchluß feier an
Samstag, 20. 2., abends 8.11 Uhr, im unt ren be
des Stadtſchützenhauſes. Alle Landsleute und Stum
ſind willkommen. Duntler Anzug oder Masken
Unkoſtenbeitrag 1, RM.

Volkshochſchule Halle. Der für Ding e
23. Februar, angeſetzie Vortrag von Gerd Dur wegen
werker, Vauern und Arbeiter im Volkslied“ fäll e
des am gleichen Tage ſtattfindenden Händelfeſtes au von
Der Vortrag: Deutſche Mitte Deutſcher wegen
E. Pomvlun (Donnerstag, den 25. Februar) S meter
Verbinderung des Dozenten auf das Sotniner nen in
verſcheben werden. Bereits gelöſte Karten den
der Geſchäftsſtelle, Salzgrafenſtr. 2, umgetauſcht we

Freie Vereinigung der Vereine ehem. 36er.
Sonntag, dem 21. Februar 1987, findet nicht wie ſtile
um 12 Uhr, ſondern nachmittags um 15 Uhr dlegung
Heldengedenkfeier mit anſchließender Kranznie dere die
am Ehrenmal der 36er in der Hindenburgſtraße L nrer

gefallenen Kameraden ſtatt. Die halliſchen mal in
kameradſchaften treten 14.50 Uhr vor dem r ſeden
der Hindenburgſtraße an. Es iſt Pflicht eine nen.
Kameraden, an dieſer Heldengedenkfeier teilzune un
Ebenſo werden die Angehörige der Kameraden hers
alle Angehörigen der gefallenen Kameraden hierzu

lichſt eingeladen.
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Geheimnisse cus cler Märchentruhe werclen ebendig:

Bücher erobern ſich Großſtadkkinder
Große Begeiſterung in den Kindermärchennachmittagen der Hallmarkt-Bücherei

Die Bibliothekarin hat zu lesen begonnen, und nun Versinken diese Zuhörer zwischen
acht und vierzehn Jahren in ein wunderschönes Märchenland

Kinder ſtehen vor dem Eingang zur Bücherei
am Hallmarkt. Es iſt 16 Uhr, eine Stunde
ſpäter nimmt die Märchenvorleſung oben im
Leſeſaal ihren Anfang, aber ſie ſind ſchon jetzt
erſchienen. Sie kommen drüben vom Markt
platz, beenden ihr Spiel auf den Straßen, ſie
trotteln heran, zu zweien und dreien, und end
lich dürfen ſie ins Haus.

Die große Bücherei iſt ihnen nicht fremd,
dieſe Achtjährigen und Zwölfjährigen ſind hier
zu Hauſe. Da gibt es eine Jugendbücherei,
zweimal in der Woche kommen ſie hierher, um
ſich Bücher auszuleihen. Vor einigen Tagen
haben ſie vom Märchennachmittag gehört
geſtern war es ſo weit; ſie kamen als Gäſte
zu einer Vorleſung, die ihretwegen veranſtaltet
wurde. Jſt es da nicht ein Grund, ſchon eine

Aufn.: MNgevBilderdienſt

kine Stunde vor Beginn des Märchen-
nachmittags schon stehen die Kinder vor dem
Eingang der Bücherei am Hallmarkt und

warten auf ihre Bücherstunde

Stunde früher zu erſcheinen und mit dieſer
Selbſtverſtändlichkeit die Treppen hinauf zu
ſteigen

Der Leſeſaal iſt ausgeräumt, im Halbkreis
ſtehen die Stühle da; dort iſt auch der Tiſch

72

für die Vorleſerin, und die Bücher liegen ſchon
da, dieſe unerſchöpflichen Dinger, aus denen
ſich eine herrliche Welt vor einem aufbauen

kann. Zum zweiten Male findet dieſer Märchen
nachmittag ſtatt, die Kinder haben ſich von ihm
erzählt; nun wird die Schar der Beſucher
immer größer. Die Stühle reichen nicht aus,
ſie müſſen aus dem ganzen Haus, aus allen
Stockwerken zuſammengetragen werden, zuletzt
iſt der Saal bis auf die Winkel gefüllt und die
Tür wird verſchloſſen.

Es gibt ſchöne alte und unbekannte moderne
Märchen. Die Bibliothekarin, Tante Gerda ge
nannt, lieſt zuerſt dieſe merkwürdige Geſchichte
von Peter Siebenklug und der Hexe Ratefein
vor, die im Pegnitztal ſpielt und wo mag
wohl dieſe ſonderbare Gegend liegen in der
Märchengeſtalten herumgehen, wie anderswo
gewöhnliche Leute!

Zuerſt wollte ich die Geſchichte vom „Pech
vogel und Glückskind“ erzählen, ſagt mir die
Bibliothekarin, aber zeitig genug vorher noch
hörte ich, daß ſie ſchon im Leſebuch ſteht. Nun
ſitzen die Kinder hier zwiſchen Büchern und
hören noch Märchen von Grimm und
Anderſen, und wer möchte da nicht mit
hören! Jm Grunde genommen iſt es das
Leben, das ſich über dieſe Märchen hinweg die
Kinder erobert; Bücher ſind hier die Ver
mittler geworden. So groß iſt die Begeiſte
rung bei der Vorleſung, daß dieſe Märchen
nachmittage ſich immer mehr einführen. Jn
drei Wochen findet die dritte Vorleſung ſtatt.

Jmmer ſtärker, ſo hört man dann, werden
unſere Großſtadtkinder zu ſtändigen Beſuchern
der Jugendbüchereien, die den drei Volks
büchereien Hallmarkt, Geſundbrun
nen und der Büche rei Nord in der Reil
ſtraße angegliedert ſind. Die Mädchen wollen
Märchenbücher, meint die Bibliothekarin, die

Was meint ihr wohl, so ein großes Märchen
buch mit seinen Geheimnissen ist in diesem

Alter doch alles auf der Welt

Jungen geben ſich gegenſeitig gute Ratſchläge
über Seegeſchichten, Abenteuerbücher und Reiſe
beſchreibungen. Und was meint ihr wohl, wie
hoch hier heute noch der „Rote Kampfflieger“
und der „Flieger von Tſingtau“ im Werte
ſtehen und dann die Bücher vom Hitlerjungen
Quex und vom Hitlerjungen von der Feld
herrnhalle!

Es iſt erſtaunlich, die Selbſtändigkeit
und dieſe Zielſicherheit zu beobachten,
mit der die Kinder „ihre“ Bücher in der Leih
ſtunde herausfinden. Nein, man braucht keine
Hilfe. Was gefällt, das geht von Mund zu
Mund, und dieſe Pimpfe wiſſen, was ſie wollen.
Sie werden keine Bücherwürmer; aber wie iſt
denn das: Sind dieſe Bücher nicht alle vom
Leben geſchrieben worden B. St.

Drei Strolche wurden feſtgenommen
die Kriminalpolizei bittet die Geſchädigten um Angaben

Der halliſchen Kriminalpolizei iſt die Auf
klärung einer Reihe von Diebſtählen gelungen,
die zur Feſtnahme der Uebeltäter geführt

haben. Jn allen dieſen Fällen werden Ge
ſchädigte gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei

zu melden.
Vor kurzer Zeit wurde der am 6. Dezember

in Nürnberg geborene techniſche Angeſtellte
Hans Lindner in Halle feſtgenommen. Er
beſaß nur einen leichten Sommermantel und
wollte ſich für die kälteren Tage einen Win-
termantel beſchaffen. Er hielt es für das be
quemſte, einen zu ſtehlen. Er beſuchte eine
Gaſtſtätte, ließ ſeinen leichten Mantel zurück
und nahm einen ſchweren Wintermantel mit.
Nach ſeiner Feſtnahme behauptete er, ebenfalls
einen dem geſtohlenen Mantel ſehr ähnlichen
beſeſſen zu haben; infolgedeſſen hätte er nur
„aus Verſehen“ den mitgenommenen Mantel
mit ſeinem vertauſcht. Der Sommermantel,
der angeblich Lindner gehört es handelt
ſich um einen grauen Gabardinemantel be
findet ſich noch bei der Kriminalpolizei. Es
beſteht, wie das Diebſtahlskommiſſariat der
Kriminalpolizei mitteilt, der dringende Ver
dacht, daß auch dieſer Mantel geſtohlen iſt.
L. kam damals wieder in Freiheit. Er wurde
nach dieſem Vorfall von ſeinem Arbeitgeber
entlaſſen und verließ danach Halle.

Als nun in München der Wärter einer
Großgarage mit einem ſchweren Hammer
nieder geſchlagen wurde und verſucht
worden iſt, die Kaſſe zu berauben, konnte die
halliſche Kriminalpolizei auf Grund der Per
ſonalbeſchreibung und der ſonſtigen Umſtände
auf Lindner hinweiſen, ſo daß durch die
Zuſammenarbeit der Kriminalpolizeien deſſen
Feſtnahme gelang. Bei den weiteren Nach
forſchungen ſtellte ſich heraus, daß Lindner
auch in Halle und ſchließlich auch in der Um
gegend noch weitere Straftaten verübt haben
muß. Vermutlich kaufte er Kleidungsſtücke und
andere Gegenſtände auf Abzahlung und hinter
ließ bei den Geſchäftsinhabern erhebliche
Schulden. Außerdem beſaß er in Halle einen
Original-Mende-Radioapparat Nr. 6525, Type
198 GW. Dieſer Apparat ſtammt ſicher eben
falls aus einer ſtrafbaren Handlung, da der
Feſtgenommene über die Herkunft vollkommen
unglaubhafte Angaben macht. Perſonen, die
glauben, über die Herkunft des Apparates An
gaben machen zu können, und ſolche, die an

nehmen, daß ihnen der erwähnte Mantel ge
ſtohlen ſein könnte, werden gebeten, ſich ſofort
beim Diebſtahlskommiſſariat der Kriminal
egn in Halle, Zimmer 143 oder 145, zu
melden.

Vor kurzer Zeit erſt wurde der 30jährige
Paul Schilling nach Verbüßung einer
längeren Strafe aus dem Gefängnis entlaſſen
Schon früher hatte er ſi in Laden
kaſſen-Diebſtählen ſpezialiſiert. Er
verfiel nun wieder auf ſeine alte Tour, indem
er Geſchäfte aufſuchte und Waren verlangte,
von denen er annahm, daß ſie in dem be
treffenden Geſchäft nicht vorhanden waren. Er
füchte auch Läden auf, in denen niemand an
weſend war. Dadurch beobachtete er, wo ſich
der Nebenraum befand, in dem ſich der Laden
inhaber aufzuhalten pflegte. Wenn ihm nun
geſagt wurde, daß ihm die gewünſchte Ware

nicht gegeben werden könne, verließ er das
Geſchäft wieder und wartete, bis der Laden
inhaber ſich wieder im Nebenraum befand.
Nunmehr trat er ein, griff ſchleunigſt in die
Kaſſe und verſchwand mit dem erbeuteten
Betrage. Jn einer Reihe von Fällen gelang
ihm dieſer Trick. Es beſteht aber der Ver
dacht, daß bedeutend mehr Diebſtähle von
ihm auf die geſchilderte Art ausgeführt wor
den ſind. Geſchäftsinhaber, die eine ver
dächtige Perſon in den letzten Wochen beob
achtet haben, werden deshalb gebeten, ihre
Wahrnehmungen ſofort dem EinbruchsKom
miſſariat der Kriminalpolizei in Halle mit
zuteilen.

Jn letzter Zeit iſt es häufig vorgekommen,
daß von parkenden Kraftwagen die Erſatz
reifen geſtohlen werden! Es iſt nun
mehr gelungen, den 26jährigen Otto Ren
nert und den 34jährigen Wilhelm Götter,
beide aus Halle, feſtzunehmen. Erſterer war
der Dieb, letzterer der Hehler. Dem Rennert
konnte eine Reihe der geſchilderten Diebſtähle
nachgewieſen werden. Es haben jedoch von
Rennert und Götter Perſonen, die noch nicht
bekannt ſind, Erſatzreifen gekauft, deren Er
mittlung jedoch nur eine Frage der Zeit iſt.
Aus dieſem Grunde tun alle Käufer gut, die
in letzter Zeit Erſatzreifen unter der Hand
gekauft haben, ſich ſofort beim Diebſtahls
Kommiſſariat der halliſchen Kriminalpolizei,
Zimmer 145, zu melden, wenn ſie ſich vor
weiteren Unannehmlichkeiten ſchützen wollen.

Täglich 30 Verkehrsflugzeuge
Am 1. März wird von der Deutſchen Luft

hanſa eine weitere Flugverbindung vom
Flughafen Halle Leipzig ab nach Frank
furt-Mailand, Amſterdam und Berlin in Be
trieb genommen. Die Eröffnung dieſer Strecke
bringt für den mitteldeutſchen Zentralflug
hafen Halle-Leipzig eine weitere erfreuliche
Verkehrsverbeſſerung. Hierdurch wird außer
den drei beſtehenden Tagesverbindungen nach
Berlin eine weitere Nachmittagslinie ab
Halle-Leipzig 17.30 Uhr geſchaffen, während
der Flug ab HalleLeipzig 10.00 Uhr nach
Frankfurt (an 11.30) Anſchlüſſe nach Amſter
e ten 13.45) und Mailand (an 16.00)
ichert.

Es werden ab 1. März nunmehr täg
lich 30 Verkehrsflugzeuge auf dem
Flughafen HalleLeipzig in Schkeuditz landen
und ſtarten, abgeſehen von der Nachtfracht
und Poſtmaſchine der Lufthanſa, die werktäg
lich ihre Nachtflüge nach allen wichtigen
Orten des Jn- und Auslandes durchführt und
dadurch die Möglichkeit einer Güter und
Poſtbeförderung über Nacht bietet.

Halliſche Studenten in Magdeburg zu Gaſt

Am Dienstag beſuchten die Vertreter der
rechts wiſſenſchaftlichen Fachſchaft der Martin
Luther Univerſität Halle- Wittenberg die Stadt
Magdeburg, um im Rahmen einer volkswirt
ſchaftlichen Exkurſion die wirtſchaftliche Struk
tur Magdeburgs zu ſtudieren. Jm Bürgerſaal
des Altſtädtiſchen Rathauſes begrüßte Stadtrat
Becker die Gäſte auf das herzlichſte.

Die Teilnehmer unternahmen anſchließend
eine Beſichtigung des Jnduſtrie-
geländes mit ſeinen Jnduſtrieanlagen ſo
wie der kürzlich eingeweihten und dem Verkehr
übergebenen Reichsagutobahnbrücke bei
Hohenwarthe. Nach einer Beſichtigung
des Doms, des Kloſters Unſer Lieben Frauen
und einer Rundfahrt durch die Stadt kamen
die Gäſte am Nachmittag nochmals im Bürger
ſaal des Altſtädtiſchen Rathauſes zuſammen,
um einem Vortrag von Dr. Buch das über
das Magdeburger Recht beizuwohnen.

Heffenkliche Verſammlungen

Heute ſprechen in der Ortsgruppe Nen
markt in den Albrechtfeſtſälen, 20.15 Uhr,
Stoßtruppredner Pg. Fritz Körner (Leipzig),
in der Ortsgruppe Giebichenſtein im
„Reichshof“, 20.15 Uhr, Gauredner Pg. Heinz
Metz (Halle). Alle Volksgenoſſen der Orts
gruppen Reumarkt und Giebichenſtein ſind
hierzu eingeladen.

—„J ZJZS „,Z U. D„Jmee
ec

Holie ca. d. S.
Gr Uhrichsfr. 63 4 15 Steine von 16. an Vortellhafte Preise durch

großen Umsatz, ca. 400 Mustoerl

Ffachmännisch geprüfte Deutsche und Schweizer Fabrikate
Qualitäts Armband-Uhren

Marke „Mugea“
vollmasslves Ankerwerk

Armband-Uhren

Echt Gold, 585 gestempelt,
mit schriftl. Garantie, von

Echt Silber oder Chrom von

15.

Armband- laschen

Spezicl haus



ET. Riebeckplatz

Ball im Melkropol
Vorkriegszeit ſo vor dreißig Jahren, und

das „Metropol“ iſt einer jener ſchätzenswerten
Tanzpaläſte, deretwegen Berlin einen beſon
deren Ruf genießt und das hier zum Aus
angspunkt eines ganzen Rattenkönigs von
erwicklungen und Verdächtigungen wird, für

die letzthin der entzückende Abendmantel einer
ſchönen Frau verantwortlich iſt. Was iſt ſchon
dabei, wenn eine Dame einmal mit ihrem
e Vetter während einerDienſtreiſe ihres Mannes allerdings einen
Abſtecher ins „Metropol“ unternimmt. Frei
lich, Vorkriegszeit

Der Vetter nämlich, junger Diplomat und
ſeines Zeichens Attacheé, hat an der „Ver
treterin“, die ihm das n Rendezvous in
Geſtalt einer jungen Modiſtin in ſeine Loge
ſchneit, ein ganz programmwidriges Wohl
gefallen gefunden. Daraus entwickelt ſich
etwas, das man in Romanen ernſte Leiden
ſchaft zu nennen pflegt und hier ſchließlich den
Erbonkel des jungen Dachſes von Attaché zum
Eingreifen bewegt. And hier bekommt der
Film. ganz unvermittelt ein phantaſtiſches

ormat.
Die Rolle des Kammerherrn und Guts

beſitzers Baron von Maltzien läßt Heinrich
George Gelegenheit, wieder einmal ganz
aus dem Vollen zu ſchöpfen. Mit Monokel,
etwas viel Ah-äh“ und etwas zu ſehr auf
Oldenburg-Januſchau zurechtgeſtutzt, ſtellt er
die unübertreffliche Figur eines uckermärkiſchen
Granden alter Schule auf ſeine maſſiven Beine.
Um ſeinen Neffen davor zu bewahren, ſich zu
„verplempern“, führt er ſelbſt eine Ausſprache
mit dem Mädel herbei, das Viktoria von
Ballasko trotz etwas kleinbürgerlicher
Gretchenhaftigkeit zu einem prächtigen liebens
werten Geſchöpf zu geſtalten weiß.

Carl Heinz Nieter.

Kurk Wichmann ſang
Schubert- Abend im Saal der Verggeſellſchaft

In ſeinem Liederabend am Mittwoch bot
Kurt Wichmann, Halle, im gut beſuchten
Saale der Berggeſellſchaft ein Programm von
achtzehn Schubert-Liedern, die zu den wichtig
ſten und bedeutungsvollſten des größten Mei
ſters des deutſchen Kunſtliedſchaffens zählen.
Jhre Auswahl war vornehmlich bezogen auf
jene gehalttiefe Lyrik metaphyſiſch beſtimmter
Art der Grenzen der Menſchheit“. des „Gany
med“ und „Fragment aus dem Aeſchylos“ ſo
wie auf jene Gattung, die jenſeits des Ueber
ſchwangs der berauſchenden und betörenden
Verzückung über Duft und Anblick der „blauen
Blume“ ſteht und die ſchweren Lebenslinien
mit gelaſſener Hand nachzeichnet: „Dort wo du
nicht biſt, dort iſt das Glück (Schubert). So
war der geſamte Abend unter das alte Motto
geſtellt, daß nur der Ernſt wahre Freude ſei,
und damit war auch die beſte Vorausſetzung
für einen tiefen Einblick in Schuberts eigen
ſtes Weſen jener tragiſchen Einſamkeit ge
geben, die jeweils erſt die Nachwelt ganz be
greift und zu würdigen beginnt.

Der Geſamteindruck den Kurt Wichmann
in ſeinem ſtets ausgeglichenen und makelloſen
Vortrag hinterließ, war einzigartig. Seine in
alle Tonlagen weit hineinreichende Stimme,
die beſonders in ihrer Tiefe ſtarke Kraft und
prachtvolle Deutlichkeit offenbart, iſt in allen
Regiſtern vollkommen beherrſchtes Jnſtrument.

So ſcheinen bei Wichmann alle Kräfte aus
ſchließlich für die Erfaſſung des Gehaltlichen
frei, das er in große und klar gegliederte
Bögen ſpannt, wie dies bei dem bedeutendſten
Beethovenianer einzig richtig iſt. Der Vortrag
des bereits erwähnten Fragmentes aus dem
Eumeniden und des Wanderers (Der Schmied
von Lübeck) waren unvergeßliche Höhepunkte
des wertvollen Abends.

Am Flügel ſaß Hans Helmut Ernſt, der
erſt zu der zweiten Konzerthälfte über die not
wendige langſtärke ſeines Jnſtrumentes
unterrichtet erſchien. Auch die Heraushebung
des Diskants, vor allem als verdeckte Stimme
in gebrochenen Akkorden, gelang ihm hier
durchweg beſſer als etwa in der „Liebesbot
ſchaft“. Sein Anpaſſungsvermögen an den
Sänger, das an dem erfolgreichen Gelingen
des Konzertes weſentlichen Anteil hatte, gibt
bei ihm zu der Hoffnung einer guten Weiter
entwicklung berechtigten Anlaß.

Dr. Wilhelm Hambach.

Reichsberufsweltkampf

IV. Wettkampftag: Sonnabend, 20. Februar

Es kämpfen die Wettkampfgruppen: Textil,
Holz, Papier, von der Gruppe „Bau“ die
Maler.

Wettkampfgruppe Holz: 7.45 Uhr Appell
in der Aula der Handwerkerſchule, Gutjahr
ſtraße. Zeit: 8—12 Uhr theoretiſch, ab 14 Uhr
praktiſch bei folgenden Firmen: 1. Bruno
Hanke, Albrechtſtraße 19 (47 Tiſchlerlehrlinge,
Leiſtungsklaſſe 2); 2. CElauß Rühl. Böll-
berger Weg 26 (Tiſchler, Leiſtungsklaſſe 3
und 4); 3. Guſtav Preller, Zwingerſtraße 6
(32 Tiſchler der Leiſtungsklaſſe 1); 4. Ludwig
Kathe Co., Diemitz (20 Stellmacher der
Leiſtungsklaſſe 1 bis 3); 5. Louis Kuckelt,
Bugenhagenſtraße (14 Böttcher der Leiſtungs
klaſſe 1 und 2); 6. Böttchermeiſter Bloßfeld,
Große Klausſtraße 11 (4 Böttcher der Leiſtungs
klaſſe 3); 7. Prov.-Blindenanſtalt, Bugen
hagenſtraße 30 (10 Korbmacher und 23 Bürſten
und Pinſelmacher).

Wettkampfgruppe Textil: Ort: Kloſter
ſchule; Zeit: 8--11 Uhr ſchriftlich; 11——13 Uhr
Hauswirtſchaft; 13—15 Uhr praktiſch.

Wettkampfgruppe Papier: Männliche
Teilnehmer: Ort: Handwerkerſchule in der
Gutjahrſtraße; Zeit? 8—-14 Uhr. Weibliche
Teilnehmerinnen? 8—8.30 Uhr TCröllwitzer
Papierfabrik; 9-—-16 Uhr Handwerkerſchule.

Maler Antreten: 7.30 Uhr an der
Moritzkirche; Wettkampf in der Malerſchule
(in der Handwerkerſchule); Zeit. bis gegen
13 Uhr praktiſch, 13-17 Uhr ſchriftlich.

Chriſtian und ſein ſchöner Trick
In Halle ſchwindelte er, in Hamburg wurde er geſchnappk

Herr Chriſtian war ſeit 1922 ewiger
Student in Halle. Da er ein gründlicher
Mann war und ſeine Mutter über erhebliches
Vermögen verfügte, ſtuüdierte er in Halle
zwölf Semeſter Jurisprudenz.Dann war ihm die Rechtswiſſenſchaft zu trocken
und er brachte ſechs Semeſter Medizin
hinter ſich, ohne allerdings jemals in ein
Examen zu ſteigen. Dafür fuhr er in elegan
ten Kraftwagen, die er ſich auf Pump be
ſchaffte, durch die Straßen Halles, wobei er
ſtets neben ſich auf dem Sitz einen großen
Hund hatte.

Schließlich hatte er bei ſeinem flotten und
bewegten Lebenswandel das Vermögen ſeiner
Mutter durchgebracht und er beſchloß, von der
reichlich genoſſenen Wiſſenſchaft praktiſchen
Gebrauch zu machen. Merkwürdigerweiſe
wurde er aber nicht Repetitor für Jura oder
Medizin, ſondern er errichtete in Halle in
einer Fünfzimmerwohnung, die er ſich groß
zügig mit unbezahlten Möbeln ausgeſtattet
hatte, ein Repetitorium für Chemie
und Phyſik. Darauf ſchrieb er ein größeres
„Werk“, deſſen Jnhalt er allerdings wortwört
lich zahlreichen Lehrbüchern entnahm. Dieſes

Standardwerk der chemiſchen Wiſ-
ſenſchaft ließ er dann auf Pump bei einem
Hallenſer Buchdrucker „vorerſt“ in einigen
hundert Exemplaren drucken.

Während ſeine Braut dann in Halle einen
Verlag aufzog, begab ſich Chriſtian in

zahlreiche deutſche Städte. Hier „arbeitete“ er
immer mit demſelben Trick. Er ging zu allen
Buchhändlern und beſtellte unter falſchem
Namen das ſehr wertvolle Repetitorium des
Wiſſenſchaftlers“ Chriſtian. Da es nicht am

Lager war, machte der Buchhändler ſofort die
Beſtellung bei dem Verlag in Halle und poſt
wendend ſchickte Herr Chriſtian das Buch
gegen Nachnahme an den Sortimenter, der
natürlich das Nachſehen hatte. Jn etwa vier
zig Fällen in Berlin, Hamburg, Bremen, Kiel,
Lübeck hatte er damit Erfolg. Der Hochſtapler
und ſeine Braut konnten von den Erträgen
dieſes Tricks recht bequem leben und in hoch
trabender Weiſe auftreten.

Jn Hamburg wurde er aber ſchließlich
doch gefaßt und jetzt vom Hamburger Gericht
zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt. Seine Braut erhielt zehn Monate
Gefängnis.

Darlehnsſchwindler ergaunerk 6000 Mark
Untreue, Unterſchlagung und Urkundenfälſchung fanden ihre Sühne

Wegen Untreue in Tateinheit mit Unter
ſchlagung und wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung wurde geſtern von der zweiten halli
ſchen Strafkammer der 26jährige Johannes M.
zu einer Gefängnisſtrafe von zwei Jahren ſo
wie zu 200 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Johannes M. war am 1. Oktober 1934 in
den Dienſt einer halliſchen Geſellſchaft getreten.
Bis Ende April 1935 war M. als Buchhalter
tätig und wurde am 1. Mai 1935 Verwaltungs
ſekretär. Jetzt hatte er Mietverträge vorzu
bereiten und von den Mietern unterſchreiben
zu laſſen. M. ſelbſt war zur Entgegennahme
von Mietdarlehen, die dabei in Frage kamen,
nicht berechtigt, er hat aber in den Jahren
1935 bis 1936 entgegen ſeinen Beſtimmungen
ſich in erheblichem Umfange 32 Fälle ſind
nachgewieſen Gelder von Mietern zahlen
laſſen und für ſich verbraucht. Wenn die Leute
zum Abſchluß der Mietverträge kamen, hatten
ſie in den meiſten Fällen das Geld bereits
mitgebracht. Sie mußten dann zwei Frage
bogen ausfüllen, der Mietvertrag wurde aus
gefertigt und unterſchrieben, M. aber nahm
die Gelder in Empfang und quittierte. Da
dieſe Gelder von der Geſellſchaft verzinslich
angelegt wurden, ſah ſich M. gezwungen, den
neuen Mietern die Zinſen für die Gelder aus
eigenen Mitteln zu überweiſen, damit von der
Büchhaltung ſeine Verfehlungen nicht entdeckt
werden konnten. Jn ſechs Fällen hat M. die
Darlehnsverträge gefälſcht, indem
er nach vollzogener Unterſchrift die Bar
zahlungsbeſtimmungen durchſtrich und dafür
eintrug: „Barzahlung ſpäter.“

M. hat nicht nur die Geſellſchaft in geld
licher Hinſicht ſtark geſchädigt, ſondern hat
auch lange Zeit zugeſehen, daß andere An
geſtellte in Verdacht geraten konnten. Erſt als
Arbeitskameraden von ihm vorgingen, um
Klarheit zu ſchaffen, merkte er, daß das Spiel
aus ſei und legte ein umfaſſendes Geſtändnis
ab. Jmmerhin kann dies Schuldeingeſtändnis

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle-Stadt
Kreispropagandaleitung

Heute beſuchen die Ortsgruppenkulturleiter
die Kunſtgewerbeausſtellung im „Markt
ſchlößchen“. Treffpunkt: 20 Uhr am Markt-
ſchlößchen. Direktor Pg. Herm. Schiebel führt.

Ortsgruppe Landrain
Heute, 20 Uhr, Mitgliederverſammlung im

Gaſthaus Thomas, Voelckeſtraße. Es ſpricht
der Kreisleiter Pg. Dohmgoergen. Die
ringmitglieder nehmen an dieſer Verſamm-
lung teil.
Ortsgruppe Thielenplatz

Heute, 20 Uhr, Mitgliederverſammlung im
„Stadtſchützenhaus“. Es ſpricht der Kreis
leiter Pg. Dohmgoergen. Die Opferringmit-
glieder und Angehörigen der Gliederungen
nehmen an dieſer Verſammlung teil.

Ortsgruppe Vogelweide
Heute, 20 Uhr, Mitgliederverſammlung im

„Schreberhaus Süd“. Es ſpricht der Kreis
leiter Pg. Dohmgoergen. Die Opferringmit-
glieder nehmen an dieſer Verſammlung teil.

Ortsgruppe Neumarkt
Heute, 20.15 Uhr, öffentliche Verſammlung

in den Albrechtfeſtſälen. Der Stoßtrupp
redner Pg. Fritz Körner (Leipzig) ſpricht.
Alle Volksgenoſſen des Ortsgruppenbereiches
ſind eingeladen.

NS.Frauenſchaft, Ogr. Moritzburg
Heute, 20 Uhr, Verſammlung

maſiushaus.
im Tho

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Wörmlitz-Böllberg

Heute abend, 20 Uhr, im „Bootshaus des
Böllberger Ruderklubs“ Lichtbildervortrag des
Rektors Pg. Dr. Voigt über „Afghaniſtan,

nicht ſo hoch bewertet werden, da die Ver
fehlungen durch eine Reviſion über kurz oder
lang entdeckt werden mußten. Der Angeklagte
wußte aber auch, daß er nie in der Lage ſein
würde, den erheblichen Schaden wieder gut-
machen zu können. Bei ſeiner bisherigen
Unbeſtraftheit und unter Anerkennung, daß
ſich der Angeklagte in einer gewiſſen Zwangs
lage befunden haben müſſe, da ſonſt ſeine
Unterſchlagungen ganz unverſtändlich wären,
wurden ihm allerdings mildernde Um
ſtände zugebilligt. Er wurde, wie ſchon
erwähnt, wegen Üntteue in Tateinheit mit
Unterſchlagung und wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung zu einer Geſamtſtrafe von zwei
Jahren Gefängnis ſowie zu 200 RM. Geld
ſtrafe, hilfsweiſe weiteren 20 Tagen Gefängnis
verurteilt. Bei der Höhe der erkannten Strafe

gegen den Angeklagten Haftbefehl er
aſſen.

Rekordbeſuch beider kunſthandwerksſchau

Die Gemeinſchaftsſchau „Kunſthandwerk im
Gau HalleMerſeburg“, die am Sonntag,
7 Februar im „Marktſchlößchen“* zu Halle er
öffnet wurde, hat bisher einen Rekordbeſuch
aufzuweiſen, aus dem das ſtarke Jntereſſe der
breiteſten Oeffentlichkeit an kunſthandwerk
lichen Arbeiten erſichtlich iſt. Die Ausſtellung
würde von Sonntag, 7. Februar, bis heute von
faſt 2000 Perſonen beſucht. Am Sonntag,
14. Februar, wurden allein 400 Beſucher
gezählt.

Die Ausſtellung iſt bis Dienstag, 23. Februar,
geöffnet. Sodann werden die beſten Aus
ſtellungsſtücke nach Leipzig zur diesjährigen
Frühjahrsmeſſe geſandt werden. Der Reichs
ſender Leipzig wird am kommenden Sonn
abend, dem 20. d. M.. in der „Umſchau am
Abend“ von 19.50—20 Uhr einen ausführlichen
Bericht über die Gemeinſchaftsſchau im Markt
ſchlößchen ſenden.

Bekanntmachung

Land, Leute und Wirtſchaft.“ Alle Volks
genoſſen ſind dazu herzlich eingeladen.

Deutſche Arbeitsfront
Kreisdienſtſtelle „Das Deutſche

Kreis Halle Stadt
An alle Handwerkerfrauen! Am Diens

tag, 23. Februar, 20 Uhr, ſpricht im „Hoffäger“ Linden
ſtraße 78, der Gauwirtſchaftsberater Pg. Dr. Traut-
mann über das Thema: „Der Vierjahresplan im Teil
unſeres Freihejtskampfes.“ Wir fordern alle Hand
werkerfrauen auf, an dieſem Abend zu erſcheinen und
erwarten eine rege Beteiligung.

Meiſterwettkampf 1937. Nach Mitteilung der Reichs
dienſtſtelle des Deutſchen Handwerks iſt der Meldeſchluß
für die Teilnahme am Meiſterwettkampf 1937 bis zum
28. Februar 1937 verlängert worden. Wir fordern hier-
mit die Meiſter des Stadtkreiſes Halle auf, an dem
Meiſterwettkampf teilzunehmen. Anmeldungen hierzu
nimmt die Gaudienſtſtelle des Deutſchen Handwerks,
Gräfeſtraße 24, entgegen.

„KdF.“Sport am Freitag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Moritzburg 20—21.30 Uhr. Allgemeine Körperſchule

Handwerk“,

(für Männer und Frauen): Peſtalozsiſchule 20 bis
21.30 Uhr; Kloſterſchule 20—21.30 Uhr. Gymnaſtik für
Frauen: Marktplatz 22: 20.30-21.30 Uhr. Kinder
gymnaſtik: Peſtalozgiſchule 15--16 Uhr; Dieſterwegſchule
15—-16 Uhr und 16 17 Uhr. Reichsſportabzeichen (für
Männer, Frauen und Jugendliche): Moritzburg 20 bis
21.30 Uhr. Schwimmen: Stadtbad 20-21 Uhr.
Volkstanz: Huttenſchule 20—21.30 Uhr. Fechten: Hen
riettenſtraße 26: 19—20.30 Uhr.

Ammendorf. Körperſchule für Männer und Frauen:
Radeweller Schitle 18—19.30 Uhr.

Nietleben. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele für
Frauen: Gaſthaus „Zur Sonne“ 20—21 Uhr. Kinder
gymnaſtik: Gaſthaus „Zur Sonne 47 Jahre 15 bis
16 Uhr; ab 7 Jahre 16—17 Uhr.

Reichsluftſchutzbund. Heute, am 19. Februar, findet
ſtatt: Grundſchulung: Kg. 2 Lehrg. 282, Luft
ſchutzhaus: Praxis; Kg. 3 Lehrg. 284, „Landhaus“,
Merſeburger Str. 95, Thema lV: Hausfeuerwehr uſw.
Kg. 5 Lehrg. 283: Landw. Jnſtitut, LudwigWucherer
Straße 2, Thema V. Die Zivilbevölkerung bei Flieger
glarm; Kg. 6a Lehrg. 287: „Reichsadler, Magdeburger
Straße, Thema II: Chem. Kampfſtoffe. Amtsträger:
Bw. 4:. CVJM., Geiſtſtraße 29: Thema VI; Bw 5:
Luftſchutzhaus, Franckeplatz: Thema IV.

REICHSSTATTHALTER und GAULEITER

Pa. Carl Röver, Oldenburg

spricht Montog, den 22. Februar 1937

20.15 Uhr im „Reſchshof“ zum Thema

„„Die Partei im Kampf
für Deutſchland
Karten bei allen Politischen Lejfern

NSDAP.. Kreisleitong Halle Stadt

Meiſter der Makke

Zahlreiche Zuſchauer nahmen auch gewieder an den Kämpfen um vie u
meiſterſchaft teil. Der erſte Kampf, der ziem
lich ausgeglichen war, ſah die Gegner Hans
Schwarz (Deutſchland) und Petrowißſch
(Rußland) im Ring gegenüber. der in der
dritten Runde unentſchieden endete. Das zweite
Treffen zwiſchen dem Polen Wieloch und
dem Bulgaren Jwanoff konnte der Bul
gare innerhalb von zehn Minuten dur
Schleudergriff für ſich entſcheiden. Die dritte
Begegnung ſah in dem Schweizer Steck und
dem Kölner Krauſe einen Entſcheidungs
kampf. Den ſehr flott durchgeführten und tech
niſch guten Kampf konnte der Kölner Krauſe
nach 47 Minuten Geſamtzeit durch Ueberwurf
zu ſeinen Gunſten entſcheiden. Jn der vierten
Runde ſtanden ſich heute zum erſtenmal der
Weltmeiſter Garkawienko (Polen) Und
der Brandenburger Homann gegenüber.
Der Weltmeiſter legte den Brandenburger
innerhalb von vier Minuten durch verkehrten
Armzug auf beide Schultern. Der fünfte
Kampf zwiſchen dem Litauer Budrus und
den Pommerellen Green war der zweite
Entſcheidungskampf des Abends. Trotzdem
Green an Technik und Gewandtheit auf der
Höhe war, mußte er ſich in einer Geſamtzeit
von 48 Minuten durch Hüftſchwung geſchlagen
bekennen. Der Litauer kämpfte auch diesmal
wieder äußerſt hart.

Ausſtellung „Blut und Raſſe“. Die Leitun
der Ausſtellung „Blut und Raſſe“ teilt mit,
daß trotz des regen Jntereſſes, das der Aus
ſtellung in Halle entgegengebracht wird, eine
Verlängerung der Ausſtellungsdauer wegen
der für die noch zu beſuchenden Orte bereits
feſtliegenden Termine nicht möglich iſt. Jns
beſondere empfiehlt es ſich. Gruppenbeſuche
rechtzeitig beim Raſſenpolitiſchen Gauamt der
NSDAP.. Königſtraße (Tel. 27114) anzu
melden. Bekanntlich findet die Ausſtellung im
Stadthaus ſtatt und iſt täglich 10--19 Uhr
n 20—22 Uhr (außer Sonntagabend) ge
öffnet.

HALI
Wir machen alle Jntereſſenten nochmals

darauf aufmerkſam daß die Nachfrage nach den
verbilligten Sonderzugfahrkarten für den
„MNZ“-Hapag- Sonderzug am Sonntag, dem
21. Februar, zur Jnter nationalenAutomobil- Ausſtellung außerordent
lich ſtark iſt, ſo daß der Sonderzug bald aus
verkauft iſt. Löſen Sie daher ſofort n die
verbilligten Sonderzugkarten im HapagReiſe
büro im Roten Turm oder in unſeren Ge
ſchäftsſtellen.

Zu dem VDA.Trachtenfeſt des Volksbundes
für das Deutſchtum im Ausland am 6. März
wird im Stadtſchützenhaus Halle (Saale) eine
Sonderpoſtanſtalt eingerichtet. Sie wird von
20 bis 1 Uhr geöffnet ſein.

Auf ungewöhnliche Art nahm ſich in einer
der letzten Nächte ein Mann das Leben.
Nachdem er in verſchiedenen Gaſtwirtſchaften
dem Alkohol zugeſprochen hatte, erhängte er
ſich vor dem Fenſter ſeiner Braut.

An der Ecke König- und Raffi
nerieſtraße überholte ein Laſtkraftwagen
ein Pferdegeſpann. Zu gleicher Zeit wollte
eine Zugmaſchine mit Anhänger nach rechts
in die Königſtraße einbiegen. Da aber die
Fahrbahn nun verſperrt war, riß der Führer
der Zugmaſchine ſein Steuer ſtark nach rechts
und geriet auf die Gehbahn. Er fuhr gegen
ein Haus und zertrümmerte eine Schaufenſter
ſcheibe. Perſonen wurden nicht verletzt.

Am Donnerstagmorgen erlitt an der
Deſſauer Straße ein Laſtkraftwagen mit
Anhänger einen Hinterachſenbruch und blieb
auf den Straßenbahnſchienen am Waſſerturm
liegen. Dadurch entſtand eine Verkehrsſtörung
von etwa 40 Minuten. Der Betrieb wurde
eingleiſig aufrechterhalten. Der Laſtzug mußte

abgeſchleppt werden.

Der neue Jungbann 394 („Wettin“) ver
anſtaltet am 20. Februar im Jungvolkheim
Nachtigalleninſel einen Kameradſchaftsabend, zu
dem die Führer und Führerinnen der Unter
gliederungen der HitlerJugend aus dem Saal
kreis eingeladen ſind.

Jn der Merſeburger Straße fuhrgeſtern früh um 6.25 Uhr eine Zugmaſchine
an einem dort haltenden Milchtkarren vorbel
Der zweite Anhänger geriet ins Rutſchen un
ſtürzte den Milchkarren um. Etwa 40 Liter
Milch floſſen auf die Straße.

Ein von einem Manne geſchobenet Sp
karren wurde geſtern gegen 10.50 Uhr in a
Reilſtraße von einem überholenden Laſttta
wagen von hinten angefahren. Der das
des Handkarrens trug Hautabſchürfungen le
von. Das Unfallkommando war zur Ste

Schleuſe Trotha. Waſſerſtand: 2,71 e
fahrt Zwei Guterdampfer Halle und Weißenfels.
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Kreis Merſeburg
tilgt wieder eine Million Schulden

Merſeburg. Der Landkreis Merſeburg legt
jetzt ſeinen Haushaltsplan vor, der wieder
erheblich günſtiger lautet als der des abgelau
enen Geſchäftsjahres. Neben einem Uebera von einer halben Million RM., die
der Kreis auf neue Rechnung vorträgt, werden
im kommenden Geſchäftsjahr wieder wie im
Jahre 1936/37 eine Million Schulden ge
tUgt. Damit hat der Kreis ſeit der Macht
übernahme durch die Partei faſt drei Millio
nen RM. Schulden abgetragen. Gegenüber
dem Vorjahr, wo noch die Zahl von 300 Wohl
fahrtserwerbsloſen angeſetzt wurde, werden im
neuen Haushalt nür noch hundert berückſichtigt,
und man nimmt an, daß ihre Zahl wahrſchein
lich nur ſechzig betragen wird. Die Steuer
eingänge haben ſich weſentlich erhöht.

gut den Straßenbau wurden 200 000 RM.
in den Haushaltsplan eingeſetzt. U. g. legt
der Kreis zwei neue Radfahrwege für die
Arbeiter des Ammoniakwerkes Merſeburg an.
Weiter gibt der Kreis 20 000 RM. an Gemein
den zur Unterſtützung des gemeindeeigenen
Straßenbaues. Der Wohnungsbau wird
anz erheblich gefördert. So iſt z. B. fürShlkopan die faſt reſtloſe Bebauung der

Orktslage vorgeſehen. Jn die Gemeinden Bad
Lauchſtädt und Milzau werden je 200 Sied-
lungen errichtet. Jm ganzen ſind ſeit 1932
1175 neue Wohnbauten im Landkreis erſtellt
worden. An Kleinſiedlungen wurden ſeit 1933
413 errichtet.

Die Reichsbahn wird ab Mitte Mai auf
der Strecke Halle-- Merſeburg einen neuen
Haltepunkt in Schkopau einrichten.

Weiblicher Luftſchußhauswark

löſcht Kleinbrand

Jn Chemnitz war einer Frau eine
laſche Spiritus aus der Hand geglitten. Die
ämpfe des auslaufenden Spiritus ent
ündeten ſich an der offenen Ofenfeuerung.Auf Hilferufe eilte der weibliche Luftſchutz

hauswart des Grundſtücks und ſtellvertretende
Blockwart des Reichsluftſchutzbundes, Frau
Milda Scheinpflug, hinzu und löſchte den
Brand mit raſch herbeigeholtem Sand, noch
ehe die Feuerwehr eintraf, ſo daß größerer
Schaden verhindert wurde.

So konnte dieſe als weibliche Selbſtſchutz
kraft ausgebildete Frau durch geiſtesgegen
wärtiges, beherztes Zugreifen und durch die
in der RLB. Schulung erworbene Sachkenntnis
Schaden verhüten.

Meckerer aus dem Staalsdienſt

entlaſſen
Ballenſtedt. Das Anhaltiſche Diſziplinar

gericht erkannte in der Diſziplinarſache gegen
Friedrich Brünig, dem Dienſtpflichtver
letzung wegen gehäſſiger und abfälliger Aeuße
rungen gegen Staat und Regierungsform zur
Laſt gelegt wurde, wegen Verletzung der
Dienſtpflicht nach 8 14 der ZivilDienſtordnung
auf Dienſtentlaſſung.

Das Gericht begründete das Urteil dahin,
daß es auf keinen Fall angehe, daß ſich in der

Gummi GummiBieder
deutſchen Beamtenſchaft noch für einen Men
rn ein Platz finde, der es fertig bringe, ſich
über den Geiſt unſerer Zeit hinwegzuſetzen,
der entgegen ſeinem von ihm dem Führer ge
leiſteten Treueid an allem herummätkle anſtatt
die Treue zu halten. Die Belaſſung der Hälfte
ſeines Grundgehalts iſt nur mit Rückſicht auf
ſeine Kinder, die darunter nicht leiden dürfen,
erfolgt. Nach zehn Jahren, wenn die Kinder
auf eigenen Füßen ſtehen werden, fällt der
Anſpruch weg.

Mit der Luſtpumpe zur Wehr geſetzt

Kochſtedt (Kr. Deſſau). Auf der Straße
nach Quellendorf wurde eine 22jährige Frau,
die ſich mit dem Rade auf dem Heimweg be
fand, im Walde von einem jungen Burſchen
angehalten, der ſie an der Kehle packte und
vom Rade riß. Die Ueberfallene i ſich aber
nicht verblüffen, ſondern nahm die Luftpumpe
und ſetzte ſich tatkräftig zur Wehr. Der Täter
ließ aber erſt von ſeinem Opfer ab, als ein

eitungsauto nahte, deſſen Fahrer ſofort die
erfolgung des Anholds aufnahm. Jhn feſt

zunehmen gelang ihm allerdings nicht.

alberſtadt. (Schnellere Briefzuſt e lung.) Die Leitung des Poſtamts hat
eine Neueinteilung des Zuſtelldienſtes durch
geführt. Damit wird die BVriefbeſtellung
weſentlich beſchleunigt. Dazu ſind Hilfskräfte
eingeſtellt worden.

MIIIELDEUISCHLAND
Wirtſchaftskundliche 9tudienfahrten der AAF

Plan ſämklicher Fahrken des Gaues Halle- Merſeburg

Die wirtſchaftskundlichen Studienfahrten
ſind eine Einrichtung der DAF., die im
Rahmen der Berufserziehung eine immer
größer werdende Bedeutung erhält. Sie ſind
reine Arbeitsveranſtaltungen, bei denen jeder
Teilnehmer als Vorausſetzung den Willen,
ſeine berufliche Leiſtung zu ſteigern, mit
bringen muß. Dieſe Fahrten werden von
ſämtlichen für die Berufserziehung verant
wortlichen Stellen der DAF. zuſammengeſtellt
und ſtellen weder eine Einzelveranſtaltung
noch eine Reiſeſenſation dar. Sie gehören zu
dem Geſamtaufgabengebiet einer deutſchen Be
rufserziehung und entwickeln ſich aus den
Lehrgängen, Arbeitsgemeinſchaften und Auf
baukameradſchaften in den Arbeitsſchulen der
Deutſchen Arbeitsfront. So hat ſich allmäh
lich der Aufbau dieſer Studienfahrten zu
einer beſtimmten Form entwickelt, wobei das
Lebendige und Praxisnahe im Vorder-
grund ſteht.

Vom Gau Halle- Merſeburg werden in
dieſem Jahre u. a. durchgeführt: „Lebensmittelwerke zwiſchen Saale und ünſtrut“,
„Nahrungs- und Genußmittelverſorgung in
Mitteldeutſchland „Drei Tage durch die
Lauſitz“, „Stahl- und Eiſenverarbeitung in
Mitteldeutſchland“, „Der Berliner Werkzeug-
und Maſchinenbau“, „Durch die Stätten der
Lederinduſtrie Thüringens“, „Hamburg und
ſein Handel“ uſw.

Zur planvollen und umfaſſenden Berufs
erziehung gehören neben der Durchführung
von Studienfahrten im Jnland auch ſolche ins
Ausland. Bei dieſen gilt noch viel mehr

der Grundſatz der ernſten Studienveranſtaltung
als bei den Jnlandsfahrten. Der Südoſten
Europas ſteht bei der diesjährigen Plan
geſtaltung im Vordergrund. Hort ſind es die
Staaten, mit denen Deutſchland enge wirt
ſchaftliche Beziehungen beſitzt oder ſolche angebahnt werden. S führen u. a. Fahrten
nach Ungarn, Südſlawien, Rumänien und
Oeſterreich. Jn vielen Fällen haben Betriebs
führer den Wert dieſer Fahrten erkannt und
beſonders bewährten Arbeitskameraden Zu
ſchüſſe zur Teilnahme gewährt. Sonſt ſind die
Koſten erſchwinglich. Es beſteht aber auch die
Möglichkeit, in kleinen Raten Teilzahlungen
zu leiſten.

Der Plan der wirtſchaftskündlichen Studien
fahrten des Gaues Haälle Merſeburg iſt jetzt
heraus gekommen. Jn ihm ſind alle Fahrten
für 1937, die der Gau Halle Merſeburg von
ſich aus durchführt, mit allen Einzelheiten dar
gelegt. Dem Plan iſt ein Geleitwort des
Gauobmannes und des Gauberufswalters vor
angeſtellt. Jn den Betrieben liegen jetzt die
Urlaubsliſten aus. Es iſt deshalb ratſam,
umgehend bei der zuſtändigen Kreiswaltung
der DAF. den Plan der Fahrten des eigenen
Gaues anzufordern. Er wird dort koſtenlos
abgegeben. Wer ſich über ſämtliche Fahrten
im ganzen Reich unterrichten will, fordere
gegen Einſendung von 0,20 RM. den Geſamt-
plan bei der nachſtehenden Dienſtſtelle an: Die
DAF., Amt für i n ehung und Be
triebsführung, Abteilung Vb. Wirtſchafts
kundliche Studienfahrten Berlin W35,
Potsdamer Straße 765.

NACRICHITEN„us en SAFLKREIS
Kurz-Koch-Lehrgänge wichtig und erfolgreich
Eine der vielſeitigen Aufgaben der Abt.

VolkswirtſchaftHaus wirtſchaft des Deutſchen
Frauenwerkes beſteht darin, der deutſchen Frau
die Verantwortung zu zeigen, die ſie als Haus
frau auf dem Gebiete Ernährung unſerem
Volke gegenüber hat, ihr aber auch die Wege
g weiſen und Möglichkeiten zu geben, allen

nforderungen gerecht werden zu können. Ein
Beiſpiel wie leicht es unſeren Frauen ge
macht wird, ſich alle nötigen Kenntniſſe zu er
werben ſind die Kurzkoch-Lehrgänge
die, einberüfen von der Kreisäbteilungskeiterin
rn Dr. Bielenberg, in Anweſenheit der

reisfrauenſchaftsleiterin Pgn. Ehling, in
Ammendorf und in Reideburg ſtatt
fanden. Teilnehmerinnen waren die Referen
tinnen der Abt. Volkswirtſchaft-Hauswirt
ſchaft des Saalkreiſes.

Einführende Worte von Frau Dr. Bielen
berg wieſen auf den Zweck dieſer Aufbau
kochkunſt hin, der darin liegt, die vom wirt
ſchaftspolitiſchen Geſichtspunkte aus erforder
lichen Notwendigkeiten und Umſtellungen in
unſerer geſamten Ernährung durchzuführen.
Den praktiſchen Teil des Lehrganges leitete
die Gaufachbearbeiterin Frau Steinmann,
und an den dabei entſtehenden fünf äußerſt
ſchmackhaften Gerichten, die allen Anforderun
gen, ſei es in geſundheitlicher, ſei es in ſpar
ſam zweckmäßiger Hinſicht, Rechnung trugen,
erkannten alle Teilnehmerinnen, wie leicht es
iſt, bei Sie Willen umzulernen und ſich
damit gleichzeitig einzuſchalten in den Kampf
um die Nahrungsfreiheit und um die körper
liche Geſundheit unſerer Familie und damit
unſeres Volkes 30 Frauen, Ortsbäuerinnen,
Land und Stadtfrauen, alle gehen nun in
ihre Heimatorte zurück. um dort das Erlernte
weiterzugeben, ihren Frauen zu erzählen von
der Wichtigkeit der Erhaltung der Nährſtoffe
ſowie von der Zubereitung aller uns jeweils
reichlich zur Verfügung ſtehenden Nahrungs
mitteln. Denn: Wir dienen dem Leben unſeres
Volkes. Wir betrachten unſere hausfrauliche
Arbeit als Mittel zur Erhaltung unſeres
Volkes aus den Quellen unſerer eigenen
Volkswirtſchaft.

Dölau. n Erfolg.) Die kürzlich
von der NS.-Frauenſchaft Dölau durchgeführte
Veranſtaltung zum Beſten des Winterhilfs
werks hatte den ſchönen Erfolg, daß 70 RM.
dem WHW. zur Verfügung geſtellt werden
konnten.

Dölau. (Kundgebung.) Jm „Heide
krug“ fand eine öffentliche Kundgebung der
NSDAP. ſtatt, die ein voller Erfolg war.
Nach einleitenden Worten des Ortsgruppen
leiters ſprach Dr. Beck aus Bochum über
den Vierjahresplan. Heute, Freitag, veran

ſtaltet das NSKK. im „Heideſchlößchen“ einen
Vortrag über „Wehrwirtſchaft“. Freitag,
26. Februar folgt ein großere Bunter Abend
des „Farbkaſtens“. Maxim Falke wird mit
ſeinen Künſtlern zwei frohe Stunden bereiten.
Karten et der Geſchäftsſtelle der DAF.

(NSK Die Kriegsopferverſorgung
führte eine Generalverſammlung ihrer Mit
glieder durch. Von einem ertreter des
Gaues wurde Wiſſenswertes über die Be
treuung und Hilfe der Opfer des Weltkrieges
durch die NSKOV. mitgeteilt. Ortsgruppen
obmann Pg. Damm gab Einzelheiten über
die Arbeiten in der Ortsgruppe bekannt.

Ammendorf. (Verdienter Turner.)
Bei dem letzten Stiftungsfeſt des Turnvereins
Ammendorf bekam Hermann Valentin
den Ehrenbrief der Deutſchen Turnerſchaft für
50 jährige Mitgliedſchaft. Valentin gehört ſeit
Juni 1887 dem Turnverein Ammendorf an.
Er war Turnwart von 1900-1907, ſtellvertre
tender Vorſitzender von 1912 1916, Kaſſierer
des Vereins von 1916 bis jetzt. Möge es dieſem
treuen Turner noch lange vergönnt ſein, zum
Segen des Vereins zu wirken.

Könnern. (Mit Schere und Brenn-
eiſen.) Die FriſeurJnnung des Saalkreiſes
hielt in Könnern ihre Zwiſchenprüfung für
Lehrlinge ab. Die Leitung hatte Obermeiſter
Böttger (Könnern). An einer langen Tafel
hatten die Modelle Platz genommen, an denen
14 Prüflinge ihre Arbeiten zeigten. Es wurde
durchweg gute Arbeit geleiſtet. Fünf Prüflinge
erhielten Preiſe.

Paſſendorf. Verſammlung der
NSDAP.) Die NSDAP. hielt ihre Orts
gruppenverſammlung unter ſtarker Beteiligung
im Gaſthaus Ziege ab. Nachdem Ortsgruppen
leiter Pg. Ewald die Anordnungen des
Gaues und Kreiſes bekanntgegeben hatte,
ſprach die Kreisſchulungswalterin der NS.
Frauenſchaft, Frau Schamberg, über
Zweck und Ziele des Frauenwerkes“ und
forderte ſämtliche Frauen der Gemeinde auf,
ſich dem Frauenwerk anzuſchließen.

Prettin. (3wei Scheunenbrannten.)
Jn der Nacht brach zu gleicher Zeit in zwei
Scheunen Feuer aus. Während in einer
Scheune Luzerne dem Feuer zum Opfer fiel,
aber landwirtſchaftliche Geräte gerettet werden
konnten, konnte der andere Brand gelöſcht
werden, ehe ein nennenswerter Schaden ent
ſtanden war.

Alteisen, was Werrostet,
dem Staat Dewisen kostet!
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5A.Grüppenſührer Kob ſpricht in der Schweiz

Der Heldengedenktag 1937, zu dem
ſich das deutſche Volk am 21. Februar vereint,
wird auch im Ausland von allen Reichs
deutſchen feierlich begangen werden. Unſere
Volksgenoſſen draußen werden an dieſem Tage
durch Anſprachen von Frontkämpfern aus dem
Reich die erſehnte lebendige Verbindung zur
Heimat bekommen. SA.-Gruppenführer Ko b
wird in Baſel und Zürich ſprechen.

Merſeburg. (VBeſuch des Oberpräſl
denten.) Der Oberpräſident der Provinz
Sachſen, Staatsrat v. Ulrich, traf Donners
tag vormittag im Kreis Merſeburg zu einer
Beſichtigung ein. Der Oberpräſident wurde in
Schkopau von Regierungspräſident Dr. Som
mer begrüßt. Zum Empfang hatten ſich weiter
eingefunden der Landrat des Kreiſes Merſe
burg, Dr. Jung, und Kreisleiter Olleſch.

Oberaudenhain. (8000 Liter Milch im
Jahr.) Als der leiſtungsfähigſte Stall des
hieſigen Milchkontrollvereins gilt der des
Bauern Feuerſtein, der den bemerkens-
werten Jahresdurchſchnitt von 4600 Liter je
Kuh erzielt. Jn dem gleichen Stall ſteht auch
die leiſtungsfähigſte Kuh des Bezirkes mit
8000 Liter Milch im Jahr.

Bad Liebenwerda. Abſchied vom
Müttererholungsheim.) Die Mütter
des erſten Transports aus dem Jnduſtrie
gebiet von Halle und Umgebung, die ſi
vier Wochen lang in dem neu eingerichteten
Müttererholungsheim „Heideſchlößchen“ er
holen durften, ſind in ihre Heimat zurück
gekehrt. Es waren Gewichtszunahmen bis zu
17 Pfund zu verzeichnen. Aus Geſprächen der
Frauen konnte man immer wieder hören, wie
ſehr es ihnen im Müttererholungsheim ge
fallen hat und wie gern ſie ſich an dieſe ſchönen
Pete erinnern werden, die ihnen die NS.

olkswohlfahrt ermöglichte.

Wieder milder
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Mitteldeutſchland lag am Donnerstag im

Bereich der kühleren Rückſeitenſtrömung eines
Tiefs, das von Südſkandinavien nordoſtwärts
nach Finnland wandert. So beachtete man im
Flachlande Temperaturen von nur drei Grad
Wärme; auf dem Brocken betrug die höchſte
Tagestemperatur minus vier Grad. Ein Hoch
druckausläufer, der ſich infolge des kräftigen
Druckanſtieges innerhalb der von Nordweſten
herankommenden kühlen Luft von den Briti

ſchei Jnſeln oſtwärts vertlaägerte, könnte nicht
recht auf unſer Wetter wirkſam werden. Es
kamen aber nur vereinzelt geringe Nieder
ſchläge vor. Dagegen blieb die Bewölkung am
Donnerstag recht dicht. Der Grund hierfür
dürfte darin zu ſuchen ſein, daß ſich von Weſt
europa eine neue Warm und Niederſchlags
welle nähert. Ein Tiefausläufer eines bei
Jsland befindlichen Tiefs wandert von der
Nordſee oſtwärts. Dabei werden die ihn be
gleitenden milden Luftmaſſen erneut bis zu
uns vorſtoßen und neben einer merklichen
Milderung Niederſchläge verurſachen.

Ausſichten bis Sonnabend abend
Mäßige bis friſche füdweſtliche bis weſtliche

Winde, meiſt ſtärker bewölkt einzelne Nieder
ſchläge, milder.

Winterſport
Die Schneefälle in den letzten 24 Stunden

haben die Winterſportmöglichkeiten in allen
Gebirgen überall gebeſſert, ſo daß die Freunde
des weißen Sports doch noch zu ihrem
Wochenend kommen werden. So meldet der

Sahrra Gummivieder
Harz, bis auf Schierke-Ort und Benneckenſtein,
gute bis ſehr gute Schneelage für Ski und
Rodel, ebenſo Thüringen bis auf Jnſelsberg.
Jn dieſer Gegend iſt die Schneedecke durch
brochen. Sport nur ſtellenweiſe möglich. Jn
den ſächſiſchen Gebirgen iſt die Sporkmöglich
keit weiter gering, dagegen gut in den Alpen
und den höheren Lagen des Rieſengebirges.

Waſſerſtands Meldungen

vom 18. Februar 1937

„Bereitung
Ergatztelle

Saale W. F. W. F.Grochlitz 3.12 1291 Wittenberg 8,80 12
Trotha 2.72 14 Roßlau 2,65 15Bernburg 2,74 n 2,84 14Calbe OP. 1.80 Barby 3,00 13Calbe, UP. 3,60 Magdeburg 4 2,28 17
Grizehne 8.65 7 Tangermünde 3.84 22

Wittenberge 38,76 6
Elbe LenzenLettmeritz o. 64 TDömitz 3,34 1Aufſig 092 jö8 Darchau 424 3Dresden 2. 11 2 Woitzenburg 3. 40 6

Torgau 14 3.02 s Hohnſtorf 3. 52

berabe bei Mahlzeiten ohne Ileisch kommt es auf le Sobe an
Darum Knorr Bratenſoße! Dann ſchmeckt's nie zu trocken. Alſo: 1. Knorr Bratenſoßwürfel fein zerdrücken,
glattrühren, mit Liter Waſſer unter Umrühren 8 Minuten kochen. Schon fertig! Auch zum Strecken, Ver
beſſern und Binden anderer Soßen vorzüglich geeignet. Hauptſache dabei:

r Pratensohße



Turnen Sport Spiel
Gaudusscheicungen

der Turnerinnen
Drei Hallenſerinnen am Start

Am Sonntag, dem 21. Februar, finden in
Magdeburg, nachdem in den letzten
Wochen die Ausſcheidungsturnen in den Krei-
ſen durchgeführt worden ſind, die Gauaus
ſcheidungen im Geräteturnen für Turnerinnen
ſtatt. Die drei beſten Turnerinnen eines jeden
Kreiſes innerhalb des Gaues Mitte treten
nunmehr zum Wettkampf an. Es iſt ein Sechs
kampf mit für das ganze Reich vorgeſchriebe
nen Pflichtübungen, und zwar Schwebebalken,
Schaukelringe, Barren, Pferd, Springſeil
gymnaſtik und Keulenſchwingen. Die Ver
treterinnen des Kreiſes Jahn in Magdeburg
ſind drei Hallenſerinnen, und zwar Käte
Hagemeier und Nelly Köttig (beide
HTSV) ſowie Erika Theuerkauf (GTV).
Die drei halliſchen Turnerinnen verfügen über
ein durchaus beachtliches Können. Wir hoffen,
daß ſie im Kampf mit den übrigen 42 Teil
nehmerinnen erfolgreich abſchneiden werden,
und daß ſie dann bei den Gruppenausſcheidun
gen, die im März in Leipzig ſtattfinden, un
ſeren Gau vertreten können.

Von Jntereſſe dürften die nachſtehenden Er
läuterungen über die neue Bewertung der
Mannſchaftskämpfe ſein, die uns die Kreis
frauenwartin Vera Winkler gab. Bei
den Mannſchaftskämpfen im Geräteturnen
ſtand bisher die Güte der Einzelleiſtung im
Vordergrunde. Einzelergebniſſe wurden zu
ſammengezählt und die Endſumme ergab das
Werturteil. Die Ausgeglichenheit der Mann
ſchaft and ihre charakterliche Prägung ſpielten
eine geringere Rolle.

Unſer Beſtreben muß aber ſein, die Mann
ſchaftskämpfe ſo zu geſtalten, daß die Werte
einer Kampfmannſchaft in weitem Maße zum
Ausdruck kommen. Sie beſtehen in der Ge
ſamtdiſziplin, im kämpferiſchen Einſatz für die
Mannſchaftsleiſtung, in der Beherrſchung und
ſpielenden Bewältigung der geſtellten Auf
gaben, in der Mannſchaftszuſammenarbeit.
Mit dieſer Zielſetzung der Erziehungsarbeit
treffen wir ſtärker das Weſen des Mann
ſchaftskampfes.

Die Gaumeistfer im Ring
»Wir berichteten bereits vor einiger Zeit,

daß die Tſchft. Weimar für Sonnabend,
20. Februar, ſämtliche in Magdeburg feſt
geſtellten Gaumeiſter der Amateurboxer zu
einem Kampfabend verpflichtet habe. Nunmehr
werden die Paarungen für dieſen Abend be
kannt, bei dem bis auf den Weltergewichtler
ZooſtDeſſau, deſſen Teilnahme im Augenblick
noch nicht endgültig feſtſteht, die Gaumeiſter

antreten werden. Zum Teil haben dabei die
Gaumeiſter ihre Gegner aus den Magdeburger
Kämpfen als Rivalen, ſo daß es manche inter
eſſante Revanche geben wird. Es kämpfen
(die Gaumeiſter zuerſt genannt):

Fliegen: Guſe Weißenfels Kügler
Sömmerda Bantam WienskowſkiMagde-
burg PfeifferErfurt: Feder: Ködderitzſch
Weißenfels Schäfer lIl-Magdeburg: Leicht
KohlmannHalle Wegener-Eiſenach; Mit
tel: Utſch Magdeburg NolteWeimar;
Halbſchwer: Kauffmann Magdeburg gegen
ScheußnerWeißenfels; Schwer: Schäfer
Magdeburg BeyErfurt.

Wie aus den Paarungen zu erſehen iſt,
fehlt von den Gaumeiſtern auch noch der
Magdeburger Liwowſki, für den ſein End
kampfgegner Guſe Weißenfels eingeſprungen iſt.

Skiweltmeisterschaft beendet
Finnlands großer Sieg in den 50 Kilometern

Ein Rennen in ſelten erlebter Schärfe war
die 50 Kilometer- Entſcheidung am Schlußtage
der Erſten Skiweltmeiſterſchaft in Chamo

n x. Jn der Nachk zum BDonnerskag fiel Neu
re und als die 25 50-Kilometer-Läufer am
rühen Morgen zum Start antraten, fanden

ſie 15 20 Zentimeter Neuſchnee vor. Bei
Windſtille brach bald die Sonne durch und
ſchuf unterſchiedliche Schneeverhältniſſe, die
den Läufern ſtarke Schwierigkeiten bereiteten.

Ergebnis: 1. Pekka Niemi (Finnland)
3:36:58, 2. K. Parppinen (Finnland) 3:43:59Z. V. Demetz (Jtalien) 3:46.39, 4. Bergendaht

(Norwegen) 3:47:02.

Kunstlouf-Weltmeisterschoft
Vom 1. bis 3. März werden in London

die Kunſtlauf-Weltmeiſterſchaften für Paare
und Frauen durchgeführt. Deutſchland wird im
Paarlaufwettbewerb durch die Olympiaſieger
Maxi Herber und Ernſt Baier ſowie
durch das Nachwuchspaar Koch Noack ver
treten ſein. Für den Frauen Wettbewerb wurde
Viktoria Lindpaintner genannt. DaOeſterreich JIſe und Erich Pauſin namhaft
machte, kommt es alſo in der Themſeſtadt
zum vierten Zuſammentreffen des öſterrei-
chiſchen mit dem reichsdeutſchen Paare.

Am Donnersta griff in London beim Tur
nier um die Eishockey Weltmeiſterſchaft zum
erſten Male auch die Schweiz in die Spiele
ein. Jhr Gegner war Norwegen, das mit 13:2
(3:1, 6:1, 4:0) überlegen geſchlagen wurde.

Hochschulmeisferschoft im Handlbol
Wird Universität Halle sich in clen Endspieſen behoupften?

Das erſte Vorſchlußrundenſpiel zur Deut
ſchen Hochſchulmeiſterſchaft im Handball wurde
geſtern zwiſchen dem HF L Lauenburg und
der Univerſität Köln ausgetragen. Die Kölner
zeigten ein vorbildliches Stürmerſpiel und
ſiegten ſicher mit 8:3 Toren. Sie ſtehen daher
nun am kommenden Sonntag in der Endrunde
in unſerer Gauſtadt Halle dem Sieger des
zweiten Vorſchlußrundenkampfes gegenüber,
den am Sonnabend ebenfalls in Halle die Uni
verſitätsmannſchaften von München und
unſerer Gauſtadt beſtreiten.

Die Hallenſer treffen in dem Vorſchluß
rundenkämpf auf eine Elf, die in dieſem Jahre
für außerordentlich ſpielſtark angeſehen wird.
Es gelang den Münchenern, in den Vorkämpfen
ihre bisherigen Gegner einwandfrei zu ſchlagen.

Da im Vorjahre die Hallenſer in München
mit 14:6 gewannen, wird die Elf der Gäſte
verſuchen, in dem bevorſtehenden Kampf das
damalige Ergebnis einer Berichtigung zu
unterziehen. Erfreulicherweiſe kann Halle das
Spiel gegen München mit ſtärkſter Beſetzung
beſtreiten, ſo daß die Gewähr für ein ſchönes
ſportlich hochſtehendes Spiel gegeben iſt, ſo daß
aber, wenn nicht alles täuſcht, auch die Gewähr
gegeben iſt, daß die Hallenſer die Vorſchluß
runde mit Erfolg beſtehen werden.

Wir glauben daher, daß der Endkampf um
die Meiſterſchaft am Sonntag die Gegner von
Halle und Köln im Kampf ſehen wird.
Das Spiel des Sonnabends wird auf der
Mitteldeutſchen Kampfbahn in unſerer Gau

ſtadt Halle ausgetragen, und der Endkampf
bisher iſt uns allerdings noch keine Meldung
über den Austragungsort zugegangen wird
vermutlich auf derſelben Kampfſtätte die End
ſpielgegner im Kampf ſehen.

n

Die Ani verſität Berlin hat ſich mit
ihrer Mannſchaft durch einen klaren 8:0-Sieg
über Univerſität Frankfurt (M.) in Münſter die
Teilnahme am Schlußſpiel um die Deutſche
Hochſchülmeiſterſchaft im Hockey geſichert. Die
zweite Begegnung zwiſchen den Univerſitäten
von Münſter und Heidelberg endete 0:0 auch
nach Verlängerung ſo daß das Spiel wieder
holt werden muß.

HTSV Eintracht Leipzig 11:8
Das EinladungsWaſſerballſpiel der HTSV-

Schwimmer gegen die Waſſerballmannſchaft des
Turn und Sportvereins Eintracht, rig
konnten die HTSVer nach einem ſehr leb
haften und wechſelvollen Spiel mit 11:8 Toren
für ſich entſcheiden Halbzeit 5c5

VfL Halle 96 Sportfreunde Naundorf
Das Punktſpiel obiger Gegner der Fußball

Bezirksklaſſe findet nicht wie erſt vorgeſehen
auf der Platzanlage der Naundorfer ſtatt,
ſondern wird in Halle auf dem 96er-Platz aus
getragen.

Amfſiche Bekannfmochoung
Orientierungslauf des Kreiſes Jahn

am 7. März 1937
Am 7. März findet in dem Gelände zwiſchen

und Merſeburg der Hrientierungslauf des Kreiſes Jahn
ſtatt. Mit der Durchführung beauftrage ich den KTV Halke,

I. Wettbewerbe: a) Männer: etwa 6 Kilometer
4 Kontrollpunkte: 1. Vereine des DRL, 2. Wehrverbände

Jugend: etwa 4 Kilometer, 8 Kontrollpunkte: I. Ver
eine des DRL, 2. HJ.

II. Beſtimmungen: Der Lauf wird nach den Wett
kampfbeſtimmungen und unter Aufſicht des Fachamtes
Leichtathletik gusgetragen. Die Mitglieder des Fachamtes
müſſen Jnhaber des Leichtathletilpaſſes ſein.

Der Lauf iſt ein Mannſchaftslauf, 3 Mann bilden
eine Mannſchaft. Die auf der Karte angegebenen Kontroll
punkte ſind der Reihe nach anzulaufen. Die Mannſchaften
müſſen die Kontrollpunkte geſchloſſen anlaufen. Die
Mannſchaften werden in Abſtänden von 3 Minuten vom
Start gelaſſen. Die Karte wird im Augenblick des
Starts ausgehändigt.

III. Treffpunkt: Treffpunkt für Mannſchaften aus
Halle und aus Richtung Eisleben: 98er-Sportplatz an
der Merſeburger Straße um 8.30 Uhr. Treffpunkt für
Mannſchaften aus Ammendorf und Umgegend: Schützen
haus in Ammendorf um 8.30 Uhr. Treffpunkt für
Mannſchaften aus Merſeburg und Umgegend in Merſe
burg; Platz wird noch genau angegeben.

Der erſte Start erfolgt 15 Minuten nach Ankunft
am Startort.

Geheiztes Umkleide- und zugleich Wartelokal wird
bereitgeſtellt.

IV. Nenngeld: Nenngeld je Mannſchaft 3, RM. ein
ſchließlich Fahrkoſten vom Sammelpunkt nach dem Start
und zurück und einſchließlich Geländekarte. Nenngeld
wird bei Nichtteilnahme nicht zurückerſtattet. Das Nenne
geld iſt mit den Meldungen gleichzeitig einzuzahlen.
Nennungen ohne Einzahlung des Nenngeldes werden
nicht anerkannt. Nennungsſchluß: 27. Februar 1937 bei
Otto Zimmermann, Ammendorf, Pappelallee 10a. Ohrt.

Sport-Vereinsnochrichten
ReichsbahnTurn und Sportverein Halle

z (Turnabteilung). Wir erinnern nochmals an
unſeren Kappenabend morgen, Sonnabend,
20 Uhr, Gaſtſtätte Thomas, Aeußere Deſſauer

Straße.
Spielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder 04, e. V.,

Halle (S.). Sonnabend, den 20. Februar, findet in dex
„Reilsburg“ unſere Generalverſammlung ſtatt. Wichtige
Tagesordnung, daher Erſcheinen jedes Mitgliedes unbe
dingt erforderlich. Beginn 20.30 Uhr. Unſere 1. und
2. Elf ſpielen Sonntag in Schkeuditz. Abfahrt: 12.10 Uhr
Hauptbahnhof.

Fußballabteilung. Sonntag, Pflichtſpiel:
X 1. gegen 98 83., 10 Uhr, 98er- Platz. Achtung!

Vergeßt am Sonnabend, dem 27. Februar,
unſeren Kappenabend nicht. Alles muß
kommen. Heute, Freitag: Gerätewett
kampf des KTV GTV TV Döllnitz im

Reformrealgymnaſium, Frieſenſtraße. Die Fechtſtunde
fällt aus.

Sportvereinigung Weiſe e. V. Am
c Sonnabend, dem 20. Februar 1937, findet

im Clubhaus eine außerordentliche Ver
ſammlung ſtatt. Beginn 20 Uhr. Wir
machen alle Mitglieder nochmals beS7 ſonders darauf aufmerkſam und erwarten
reſtloſes Erſcheinen. Spiele am Sonn
tag, dem 21. Februar: 12.45 Uhr: Fuß

ball 2. Eintracht 2.; 14.30 Uhr: Fußball 1. gegen
Eintracht 1. Beide Spiele auf dem Sportbrüderplatz.
Plage Handball 1. Unterröblingen auf unſerer

Halle 96. Unſere 1. Fußballmannſchaft
ſpielt am Sonntag, um 14.30 Uhr, auf
dem Sportplatz am Zoo gegen Naun
dorf. Zu dem einzigſten Verbandsſpiel

des Tages in Halle bitten wir uw
regen Beſuch.

Hall. Turn und Sportverein, e. V. 1861. Freitag,
den 19. Februar, am Turnabend, um 21 Uhr Gefallenen
Gedenkfeier in der Turnhalle am Roßplatz. Die Turn
kameraden der SüdAbt. turnen mit in der Turnhalle
am Roßplatz. Handball. Spiele am 21. Februar:
2. gegen Wörmlitz 2., 14 Uhr; 1. gegen Wörmlitz 1.
15 Uhr. Treffpunkt der Mannſchaften Ranniſcher Platz
eine Stunde vor Spielbeginn.

Den Kinderwagen kauf ich mir, beim Kindertvagerrfactzerterteer L ü e
KorbLühr, das große Fachgeſchäft jür Kinderwagen, Korbmöbel und Kinderbetten, Halle a. G., Untere Leipziger Str., Ecke Kl. Märkerſtr.

Seefsehe

holkspahrung

täglich frisch in der

Orig.
en ges

7 F E Esch Co.
Demmeoer-lerde
Meißner Kachelöfen
Kesselöfen

Reparatur-Werkstatt Ofenrelnigung

Christian Glaser
Große Klausstr. 24 Fernruf 261 88

NORDSEEX

seelachsfile l kg 359
Kabelſaufilet kg 385
Bratfertige

Gebr. Fungblut,
nivrechtſtr. 37, Bernburger et 25 e

ch Werben
weckt

Wönsche
Gtüyle

5.-, 7,50 vis 22,-

Heilbuttfilets kg 1355
Flußhechte I kg kg 1155
Lebende Karpfen kg 1005

Lebende Aale kg 2005 angegebenen
bezogen werden.

Bicevlie-
Kleider, An e

Dullover, Westen, Hosen
S.

Größte Formen- und Farbenauswahl bei

üöehnee ſachleier
Sr. Steinstraße 84

en e ReichsautobahnenFischgehacktes kg 389 Die Bauarbeiten für Los 34 von km 168,4 bis km 174,0 der Strede
Chemnitz Eiſenach, Teilſtrecke Hermsdorf Weimar zwiſchen Mauag und

Seelachs ohn. Kopf kg 245 Sucha ſind zu vergeben, und zwar:
3 9Kabeljau ohn. Kopf kg 285 v e e re gen e

Schellfisch o. Kopf kg 35 und kleinere Betonarbeiten,Von Dienstag, den 23. Februar 1937, ab werden die Angebotsunterlagen,
ſoweit vorrätig, gegen 4,20 RM. in bar (nach auswärts zuzüglich 40 Rpf.,
nicht in Briefmarken)

nur von der Bauabteilung Jena in Jenga, AdolfHitlerStraße 25,
bei der die Pläne ausliegen, abgegeben.
Maſſenverteilungsplan, Lage und Höhenpläne für das ganze Los oder auch
einzelne Blätter zu den in der

Preiſen

Ferner können ſoweit vorrätig,

Vorbemerkung des Leiſtungsverzeichniſſes
zuzüglich Porto von vorgenannter Bauabteilung

Führungen: Freitag, den 26. Februar 1937,
MMontag, den 1. März 1937.

Treffpunkt: Um 9 Uhr am Schnittpunkt der Autvbahn mit der
Reichsſtraße Jena Maug (an der Saalebrücke).

Die Vergebung unterliegt der VOBV. und ſteht unter dem Schutze der
im RGvBl. 1935, Teil I, Seite 488/89, veröffentlichten Verordnung des Reichs
kommiſſars für Preisüberwachung vom 29. 3. 1935, betr. Ergänzung der
Verordnung über Preisbindungen und gegen Verteuerung der Bedarfs
deckung vom 1. 12. 1934.

Angebote ſind verſchloſſen und poſtfrei mit der Aufſchrift: „Angebot
auf Los 34“ bis ſpäteſtens Freitag, den 12. März 1937, um 11 Uhr, bei
der Bauabteilung Jena in Jena, AdolfHitlerStraße 25, einzureichen.

Reichsautobahnen,
Oberſte Bauleitung, Halle (S.),

„Preußenhof“.

Wer hat gewonnen?
Sewinnauszug

5. Klaſſe 48. Preußiſch-Süddeutſche
(274. Preüß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Rummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

8. Ziehungstag 17. Februar 1937
Dn der heutigen Vormſttagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 20000 RM. 113707
2 Gewinne zu 5000 RM. 246360
s Gewinne zu 3000 RM. 181114 919086 371508

26 Gewinne zu 2000 RM. 3250 57445 98165
122519 137131 165986 181652 202388 204917
211180 286394 313267 332195

66 Gewinne zu 1000 RM. 5706 16856

635 0269831 289725 302818 305857
363416 368021 880858 386041 397182

78 Gewinne zu 500 RM. 27520 32225 37079
38900 57321 61428 71818 78818 89535

1465123 146401 153899 188023
254052 260565 275247 275274
298313 297905 298553 316190
332519 335243 344432 348729
374167 383362 389975 398003

396 Gewinne zu 300 RM. 934 1163 65380
9058 9783 ſos6s 10723 10728 12211
14872 18260 21081 22176 24588

Dn der heutigen Nachmittagsziehung Wurden gezogen

4 Gewinne zu 3000 RM. 60801 1620265
18 Gewinne zu 2000 K. 63710 73465

179850 198071 189950 275849 288822 304447
62 Gewinne zu 1000 RM. ilessſ 44569 657832

60750 68932 73082 82335 937656 87251 11038]
114973 124857 ſ20986 ſ32089 136863 141781
145031 162108 164996 177355 181584 1
252956 260388 262353 267095 2881 10 8865001
343370 354279 37966076 Gewinne zu 500 RM. 02 6435 9825 22748
31230 39732 47018 68049 3 73604 85455

900130 1 116754 122222 123827208115 2401682 244188
265049 260575 270655
267206 288797 s 10

92955
138824 182376 192802
250886 256606 260174
277903 278031 280408
331470 371112 384446

81262 86047 87610 89128 84260 97571
111354 112174 114772 1 s 115

129298
154

393218 394281 386416

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu
je 1000000, 2 zu je 300000, 2 zu je 75000, 4 zu
je 50000, 6 zu je 80000, 10 zu je 20000, 68 zu e
10000, 146 zu je 5000, 262 zu je 3000, 684 zu je
2000, 2088 zu je 1000, 3660 zu je 600, 14222
zu je 300 Mark.

m

Staat Lotterie Finnehmer
Kümmel Schulze

Leipeiger Str. 16 Brüderstr.
Ar nd Frenkel RoggeLeipeiger Str. 55 Gr. Steinstr. 14 Bannisſhestr.
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„Bitte recht freundlich!“

Mitfeldeufsche Nahonael- Zeitung 2. Beiblatt, Nr. 49

Der Photograph der Weltberühmten
Staatsmänner und Künstler vor dem Objektiv Giglis Pech mit seiner Frackbinde

Es iſt ein etwas eigenartiges Gefühl, wenn
man die Treppe eines Geſchäftshauſes in Ber
lin, Anter den Linden, zum dritten Stockwerk
hinaufſteigt. denn man weiß, daß dieſe Stufen
chon Menſchen betreten haben, die Welt
geſchichte machten, und daß heute noch viele
Perſönlichkeiten von Rang und Namen die
Klingel dieſer kleinen Tür drücken, die die
Aufſchrift „Photoatelier Aufnahmen von 9
bis 19 Uhr trägt. Und dann ſteht man plötzlich
in einem Raum, an deſſen Wänden nur Bild
niſſe von Männer und Frauen hängen, die im
öffentlichen Leben eine große Rolle ſpielten,
Weltberühmtheiten, Kaiſer und Könige,
Fürſten und Prinzeſſinnen, Staatsmänner,
Künſtler, Führer der Wirtſchaft. Sie alle
waren in den letzten Jahrzehnten einmal in
dieſen Räumen vor dem Objektiv der Kamera
geſtanden, waren für einen Augenblick lang
Menſchen wie wir, die man mit einem „Vitte,
recht freundlich!“ bewegt, ein heiteres, ſorg
loſes Geſicht aufzuſetzen.

Knipsen nur im Frack
„Es iſt eine ſchwierige Kunſt“, ſagt uns die

Leiterin dieſes weltbekannten Photoateliers,
räulein Brigitte von Tſchammer-Oſten,

Menſchen, die gewohnt ſind, die Geſchicke eines
Skaates zu leiten, Menſchen, die ſich Tag für
Tag in das Licht der Oeffentlichkeit geſtellt
ſehen, zu veranlaſſen, daß ſie nun vor der un
beſtechlichen Photoplatte ihre undurchdringliche
Miene ablegen und nur Menſchen ſind.“

Während wir noch ſprechen, öffnet ſich die
Türe des Aufnahmeraums. Heraus tritt ein
Mann, deſſen Hühnengeſtalt und wiegender
Gang ſofort auf einen Seemann ſchließen
laſſen. Natürlich es iſt Graf Luckner, der
„Seeteufel“, der ſich raſch noch „abkonterfeien“
ließ, bevor er ſeine Fahrt um die Welt an
kreten will. So wie er gekommen war, mit
ſeiner dampfenden Shagpfeife im Mund, geht
er wieder, und nun ſind die Aſſiſtenten dabei,
das raucherfüllte Zimmer gehörig auszulüften.
„Es war ein Genuß, den Grafen zu photo
graphieren, denn da brauchte man nur von der
großen, fernen Welt zu ſprechen, damit ſich
ſeine Augen aufhellten und ſein Geſicht gerade
zu ſtrahlend wurde“, erzählt der Aſſiſtent der
ltelierleiterin. „Berühmte Menſchen in ein

Geſpräch zu vertiefen, das ſie beſonders inter
eſſtert, das iſt ſchon ein halbes Portrait in der
Kaſſette“, ergänzt dazu Fräulein von Tſcham
merOſten.

Dann blättern wir in der großen Vorlage
mappe. Wir ſehen König Georg V. von Eng
land zuſammen mit dem Zaren Nikolaus von
Rußland, die ſich während ihres Berliner Be
ſuches im Jahre 1913 hier photographieren
ließen. Den beiden Majeſtäten mußte alles
Mögliche erzählt werden, um ſie während der
etwas lange geratenen Sitzung in guter Laune
zu erhalten. Daß es nur zu gut gelungen iſt,
beweiſen die lächelnden Geſichter auf dem Bild,
das heute in der ganzen Welt verbreitet iſt
und vielfach von Muſeen angekauft wurde.
Wir blättern weiter. Die Aufnahme von
Alfons XIII., dem letzten ſpaniſchen König, wäre
deshalb beinahe mißglückt, weil der Photo
graph in der Eile ſeiner Abreiſe von Deutſch

land vergeſſen hatte, einen Frack nach Madrid
mitzunehmen. Es gab ein langes Hin und Her
am ſpaniſchen Hofe, an dem beſonders auf Eti
kette geachtet wurde, bis endlich König Alfons
von dieſem Mißgeſchick erfuhr und perſönlich
die Weiſung erteilte, den Mann auch im dunk
len Anzug die Gemächer paſſieren zu laſſen.

Staatsmänner pflegen wenig Zeit für pri-
vate Dinge zu haben, vor dem Obijektiv aber
ſind ſie am ungeduldigſten. Als der „Photo
graph der Weltberühmten“ eines Tages zu
Muſſolini in den Palazzo Venezia gerufen
wurde, ſtand er zunächſt ziemlich verwirrt in
dem rieſengroßen Arbeitszimmer, das derart
abgedunkelt war, daß er beim beſten Willen
weder Möbel nach irgendeinen Menſchen er
kennen konnte bis ihm aus einer Ecke
plötzlich ein donnerndes „Avanti, avanti!“ ent
gegenſcholl. Faſt hätte der gute Mann da den
Apparat zu Boden fallen laſſen, ſo ſehr hatte
ihn der plötzliche Anruf des Duce, der in dem
großen Saal hinter einem mächtigen Schreib-
kiſch ſaß, erſchreckt. Die Aufnahmen mußten in
Minutenſchnelle gemacht werden, aber ſie er
faßten die markanten Züge Muſſolinis ſo ſtark,
daß ſie heute die begehrteſten Bilder des ita
lieniſchen Miniſterpräſidenten geworden ſind,
und in Jtalien auch im Straßenverkauf abge
ſetzt werden.

Graf Ciano, Francois-Poncet, Briand,
Laval, Kardinal Pacelli jedes Bild von
dieſen Männern hat ſeine eigene Geſchichte.
Laval, ſo wird uns geſagt, haßte das Photo
graphieren. Mit einer großen Taſchenuhr in
der Hand rief er fortwährend „Deux minutes,
deux minutes!“ Jn zwei Minuten kann aber
auch der beſte Kameramann keine Aufnahme
vorbereiten, weshalb der franzöſiſche Außen
miniſter händeringend gebeten wurde, doch
ſeine Uhr wieder in die Weſtentaſche zu ſtecken
Was er denn auch ſchließlich tat! Bei Kardinal
Pacelli geſchah es, daß dem Photographen
ſämtliche Belichtungslampen durchbrannten.
Zum Teufel, ſo ein Unglück!“ fuhr es dem
Mann hinter der Kamera ärgerlich aus dem
Mund, worauf der Kirchenfürſt gelaſſen ihm
zur Antwort gab: „Unglück? Ein menſchliches
Verſehen iſt das, ſonſt nichts

Das Photo-Atelier als Varietébühne

Die drei Rivels, die dieſes Atelier ein
mal beſuchten, jonglierten zunächſt mit Bällen
und Keulen, bevor ſie in die richtige Stimmung
gerieten, Benjamino Gigli mußte ſich erſt in
ſeinen Frack zwängen, aber ſo ſehr er ſich auch
bemühte, ſeine Schleife kunſtgerecht zu binden,
es gelang nicht. Alle Verſuche der Aſſiſtenten

ILawine durchschneidet die
Lötschbergbahn

Der Niedergang einer schweren La-
wine hat die Lötschbergbahn in der
Schweiz zwischen Brig und Kander-
steeg unterbrochen. Die Lawine riß
eine Brücke und einen Teil des
Eisenbahndammes in der Nähe eines

Tunnels hinweg
Weltbild, K.

mißglückten, ſo daß man eilends aus einem
nahen Hotel Hilfe holen mußte. Derweilen
ſchmetterte er eine Arie in das Atelier, daß
wahrhaftig alle Fenſter zitterten. Auch der
Opernſänger Alexander von der Mailänder
Scala ſang ſich erſt Mut an, aber plötzlich
brach ſeine Stimme ab, ſeine Hände griffen be
hende an ſeine Hüften, der Sänger hatte
nämlich ſeine Hoſenträger vergeſſen. Man
merkt es dem tadellos ſitzenden Frack auf
ſeinem Bild nicht an, daß ein Sportgürtel die
Hoſen hält, man glaubt auch nicht, daß hier
dieſe bekannte Schauſpielerin mit ihrem lieb
reizenden Lächeln um den Mund, wenige Mi
nuten vor der Aufnahme noch in einem Anfall
von Uebernervoſität alles kurz und klein ge
ſchlagen hatte, was ihr in die Hände kam. Es
wurden zwar teure Bilder, aber an ihrer künſt
leriſchen Vollendung iſt nichts zu deuten

Der ehrliche Schwabe
Das Bähnle ſchnaufte ſchon ungeduldig

und furchterregend, als ein Ehepaar ins Abteil
ſtürzte. Gottlob, es war noch Platz. Aber ge
rade auf dem Eckplatz lag eine kleine Reiſe
taſche. Deshalb wandte ſich der neue Fahrgaſt
an den Herrn, der gegenüber ſaß:

„Mein Herr, wollen Sie wohl ſo freundlich
ſein, die Taſche wegzunehmen? Meine Frau
würde gern den Eckplatz einnehmen.“

„Noi, mei gut's Herrle“, ſagte der Schwabe
höflich aber beſtimmt, „das Täſchle werd' i net
wegnehme.“

Der Fremde war erboſt: „Sie wollen ſie
nicht wegnehmen? Nun, ich denke auch
nicht daran. Es bleibt mir alſo nichts weiter
übrig, als den Schaffner zu rufen.“

Liſtig blinzelte der Schwabe. „Rufet Sie
nur den Schaffner!“

Der Schaffner kam, überſah die Lage und
ſagte freundlich: „Sie müſſen aber doch das
Täſchchen wegnehmen!“

„Noi, ſel ku i net i nehm's net weg!“
„Was ſoll das heißen
„Ja, ja s'iſcht ſcho ſo, i nehm's amol net

wegl!“
Da nahm der Schaffner Haltung an-

„Mein Herr, ich frage Sie noch einmal, ob
Sie das Täſchchen wegnehmen wollen

„Noi, Herr Schaffner, des tu i beſchtimmt
net!“

Beſtürzung und zorniges Augengefunkel,
während der Schwabe gemütvoll den Dingen,
die da kommen ſollen, entgegenſieht.

Der Schaffner verſucht noch einmal: „Aber
warum wollen Sie denn das Täſchchen nicht
wegnehmen?“

Da ſchmunzelte der Schwabe: „Ja, bei mei-
ner Seel', weil 's net mein iſcht, i werd

doch a fremd's Täſchle net wegnehme i. bin
ja koi Dieb!“

Da kam auch der Fahrgaſt, dem das
„Täſchle““ gehörte, und der für kurze Zeit das
Abteil verlaſſen hatte, wieder. A. Neh.

Ein unangenehmes Obel, das
sich aber leicht und mit Erfolg
bekämpfen läßt. Pflegen Sie
Haar und Kopfhaut regel-

u
mäßig so, daß kein Alkali und

keine Kalkseife im Haar verbleiben, also mit

Gegen Schuppen zu empfehlen:
Schwarzkopf-Schaumpon „Teer“ zu 20 Pf.
Schwarzkopf-Extra-Zart mit Kräuterbad 30 Pf.

S

2. Fortſetzung
Henry könnte ihm vielleicht helfen. Ach,

Henry! Und vor ihre Augen traten Erinne
rungsbilder an einen lebensſprühenden, liebens
würdigen Taugenichts, traten Bilder von einer
luſtigen Fahrt nach Helgoland, von Stunden in
er Sonne auf der Alſter oder viele kleine

Bilder, und eines lieber als das andere.
„Natürlich kenne ich das Palmeirahotel“,

ſagte ſie dann. „Wer kennt es nicht.
Sie ſetzte ſich in dem tiefen Lederſeſſel zurecht,

griff nach einem der Proſpekte, die überall ver
eilt waren, und reichte ihn Holſten.

„Jn Rio das Palmeirghotel“, las er. „Am
Strand der Bucht von Rio. Blick auf Bati,
Berge, Zuckerhut, Stadt. Hotel Sanatorium

MuſicHall Reſtaurant. Eigene Sport
plätze eigener Badeſtrand. Das prächtigſte
Hotel der Welt, in der ſchönſten Stadt der
Welt. Unter der neuen Leitung von Senhor
Henry Scharmbeck.“

Er blätterte weiter und ſah farbenprächtige
ilder eines ſchneeweißen Gebäudes von zwölf
tockwerken inmitten der bezaubernden Bunt-
eit tropiſche Landſchaft. Jm Vordergrund
as blaue Meer und weißer Strand, im Hinter

grund jäh aufſteigende, die Stadt einſchließende
Felſen. Er legte den Proſpekt zurück.
„Ja,“ ſagte er dann. „Jch habe davon ge

hört. Jch will mich auch dort vorſtellen. habe
aber wenig Hoffnung. An eine Reihe anderer
Hotels in Rio und Sao Paulo habe ich Emp
ungen. ſoweit ſie ſich in der Eile beſorgen
ießen. Gerade das Palmeirahotel hat kürz

lich den Leiter gewechſelt. Den neuen Direk
tor des Unternehmen, er tippte auf den Pro
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ſpekt, „dieſen Senhor Henry Scharmbeck
kannte in Hamburg niemand. Außerdem hat
das Palmeirahotel keinen guten Ruf. Soll
ziemlich runtergekommen ſein.“

„Runtergekommen?“, fragte Marianne.
„Alſo würden Sie wohl ein Engagement gar
nicht annehmen, wenn Sie es bekämen?“

Das habe ich nicht geſagt. Jch kenne das
Hotel ja nicht. Jch kenne überhaupt nicht die
Verhältniſſe in Rio. Auch überlege ich mir
derartige Dinge erſt, wenn es ſo weit iſt.
Vorläufig ſehe ich noch nicht die geringſte
Möglichkeit, dort anzukommen, brauche mir
alſo auch nicht den Kopf zu zerbrechen. ob
das Palmeirahotel auf der Höhe oder nicht
auf der Höhe iſt.“

„Und wenn ich Sie
unterbringe, Herr Holſten?“,
rianne ſpöttiſch.

Holſten ſtarrte ſie verblüfft an. Dann
lachte er. Er lachte laut und begeiſtert.
Marianne wurde ärgerlich.

„Verzeihen Sie,“ ſagte Holſten. „Das war
ein ſo beluſtigender Vorſchlag daß Sie mich
und meine Kapelle in Rio und ausgerechnet
im größten Hotel von Rio, ja, von ganz Süd
amerika, unterbringen wollen

Er hielt inne. Sein Blick wurde ratlos.
Das Lächeln um Mariannes Mund war merk
würdig und unverſtändlich. Sie kann ſich von
Minute zu Minute vollſtändig verändern.
dachte er unbehaglich. Eigentlich müßte ich das
jetzt ſchon wiſſen und vorſichtiger werden.

„Jch könnte Sie wenn ich will viel
leicht doch beim Palmeirahotel unterbringen,

im Palmeirahotel
fragte Ma

Herr Holſten,“ ſagte ſie. „Allerdings ſcheint
Jhnen nicht viel daran zu liegen.“

Sie ſchwiegen dann eine Weile und gingen
auf ein anderes Thema über.

„Hallo, Erik!“ ſagte
kleine Tänzerin Sonja'.
ſucht habe.“

Sonja Fedin, die
„Wie ich Dich ge

„Hopla!“ antwortete er. „Seit wann
ſuchſt Du mich? Sonſt bin ich es immer.
der Euch ſuchen muß, und den Jhr dann be
ſchimpft, wie heute früh, als ich unterhal-
tungsbedürftig war.“

„Ach,“ ſagte die kleine Sonja. und ſah
mit ihren großen Augen zu ihm hoch.
„Micheal möchte Dich ſprechen, Erik.“

„Jch ihn auch, mein Kind! Jch habe eine
ſchreckliche Wut auf ihn. Weiß er das? Sein
Spielen wird immer ſchlechter. Wenn er ſo
weiter macht, ſchmeiße ich ihn raus. Jch weiß
genau wie er, daß ich ſo ſchnell keinen Erſatz
für ihn finde. Er iſt gut. Er iſt der beſte
Pianiſt, den ich kenne. Aber er iſt haltlos,

äſſi ungleichmäßig, und das wird
immer ſchlimmer. Er ſoll ſich nicht ein
bilden, daß ich das noch lange aushalte, ohne
die Geduld zu verlieren.“

Sonja trippelte neben Holſten her. Er
raſte über das Deck. als wenn es einen
Schnelligkeitsrekord im DeckGehen aufzuſtellen
gälte. Dann hielt ſie ihn feſt.

„Erik!“ ſagte ſie. „Bleib doch mal ſtehen.
Hör doch zu!“ bat ſie in ihrem unbeholfenen
Deutſch. „Es iſt etwas Furchtbares geſchehen
glaube ich. Du mußt zuhören, Erik!“

Er blieb ſtehen und lachte
Kleine Sonja hat Sorgen erkundigte

er ſich mitleidig. „Kleine Tänzerin Sonfa
iſt nahe den Tränen? Hat ihr unver-
nünftiger Mann wieder einmal dumme Ge-
ſchichten gemacht

„Ach, Erik!“ ſagte Sonja leiſe.
doch diesmal nicht nur meinetwegen.
auch Dich an. Es geht uns alle an.“

Kopf hoch. kleine Frau!“ rief Holſten
fröhlich. Was iſt denn geſchehen. was Dir
ſolche Sorgen macht? Erzähle mal. Kleine
Frauen wie Du ſollten überhaupt nicht mit

„Es iſt
Es geht

ſo ernſthaften Dingen wie Sorgen zu tun
haben. Was hat Michael angeſtellt

„Er hat geſpielt. Erik. Er hat viel Geld
verloren. Er muß es in drei Tagen abgeben,
und er hat es nicht. Er meint, ſie hätten
falſch geſpielt und ihn betrunken gemacht,
aber er kann doch nichts beweiſen und muß
doch zahlen, was er verloren hat.“

„Augenblick mal,“ ſagte Holſten.
ſtehe überhaupt nichts.
ſpielt. Mit wem und was? Kann er denn
ſpielen? Das ſind ja Fähigkeiten, die ich
noch gar nicht an ihm kenne.“

Er fror plötzlich. Der Schreck hatte ihn
gepackt.

„Los, Sonja,“ ſagte er ungeduldig.
zähle genau, was geſchehen iſt.
Michael geſpielt?“

Geſtern abend ſtammelte Sonja.
„Geſtern abend Michael konnte nicht ſchlafen
und ging noch ſpazieren. Da haben ihn ein
paar Herren zu einer Partie Poker einge
laden. Er kann doch gar nicht pokern, aber
ſie ſagten, ſie würden's ihm beibringen. Er
meint, es ſeien Amerikaner geweſen. Braſi
ligner oder Mexikaner oder aus Venezuela.
Er weiß es nicht genau, und zuerſt gewann
er, aber dann verlor er wieder alles und noch
viel mehr dazu Und jetzt waren ſie eben
bei ihm und waren ſehr grob und ſagfen,
wenn er nicht ſeinen Verpflichtungen nach

„Jch ver
Michael hat alſo ge

Er
Mit wem hat

komme, würden ſie ſich an die Schiffahrts
geſellſchaft wenden. deren Angeſtellter er
wohl ſei, und

Sonja ſuchte nach Worten.
ſie faſſungslos an. Er ſah
durch Verdammt!
Sonſt nichts.

„Nein,“ ſagte er ſchroff und wandte ſich
ab. Wieviel hat er denn verloren fragte

Erik ſtarrte
durch ſie hin

dachte er. Verdammt!

er zögernd und erſchrak, als Sonja die
Summe nannte.

„Du mußt ihm doch helfen, Erik!“
ſagte ſie.

„Nein.“ ſchrie er unbeherrſcht und wütend.
„Jch bin nicht verantwortlich für ihn. Ver
zeih!“ ſagte er gleich darauf.
ihm doch gar nicht helfen

„Aber ich kann
Sag ihm das.



Karratſch kann

Ein Menſch, der, glaube ich, Karratſch hieß,
hat mir dieſe Geſchichte erzählt. Sie iſt von
ihm ſelbſt erlebt und, ſoweit ich den Karratſch
kannte, glaube ich, auch nicht erlogen.

Karratſch hat eines Tages beſchloſſen, ſich
eine Schreibmaſchine zu kaufen. Und wie er,
eines anderen Tages drauf, an einem Laden
vorüberſchlendert, in deſſen Schaufenſter
Schreibmaſchinen ausgeſtellt ſind, geht er hinein,

Eine Glocke bimmelt über der Tür und aus
dem hintexen Raum kommt alſogleich ein Ver
käufer auf Herrn Karratſch zugeſchritten und
fragt ihn, höflich ſich verbeugend, was der Herr
zu kaufen wünſchten

Er möchte ſich, ſagt Herr Karratſch, gern
eine Schreibmaſchine anſehen. Der Verkäufer
ſagt „Sehr wohl!“ bittet ihn an einen Tiſch
und zeigt ihm eine Ob er ſie auf Raten kaufen
möchte

„Ja“, ſagt Karratſch, „gewiß. Wenn, dann

auf Raten S„Selbſtverſtändlich“, ſagt der Verkäufer und
ſetzt ſich an die Schreibmaſchine, um ſie vor
uführen. Er tippt probeweiſe einen Satz aufsKap Der Satz heißt:

Dieſe Schreibmaſchine iſt eine vorzügliche.
„Die Maſchine iſt vorzüglich“, ſagt er, den

Satz leicht variierend, und erhebt ſich. Wenn
Sie vielleicht ſelbſt einmal verſuchen wollen
wendet er ſich Herrn Karratſch zu.

Nun verhält es ſich hier ſo, daß Karratſch
aus irgendeinem Grunde, der für die Geſchichte
ſelbſt unweſentlich iſt, die Maſchine nicht mag.
Er weiß ſchon, daß er die Maſchine nicht kaufen
wird. Aber er iſt auch wieder ein Menſch, der
es einfach nicht fertigbringt, rundheraus zu
ſagen: „Nein, ich will nicht

Er ſetzt ſich alſo einſtweilen gehorſam auf den
angebotenen Stuhl vor die Schreibmaſchine.
Der Verkäufer hinter ihm preiſt die Vorzüg
lichkeit der Maſchine, den leichten Anſchlag,
überhaupt, bei ſo kleinen Monatsraten werde
der Kauf für Herrn

„Karratſch“, fällt Herr Karratſch höflich ein.
danke ſchön werde der Kauf für Herrn

Karratſch gar keine Belaſtung bedeuten. „Alſo
verſuchen Sie doch, einmal auf der Maſchine

zu ſchreiben.“ SDa hat Karratſch der ja gar nicht will
einen teufliſchen Einfall. Ex tippt auf der
Schreibmaſchine das Folgende:

Dies iſt eine billige Schreibmaſchine wenn
man ſie nicht bezahlt,

I

Autohändler: „Ein vorzüglicher Wagen,
Herr Schmitz. Der Wagen läuft ruhig, iſt
ſparſam im Gebrauch, obgleich er noch aus derJa vor dem Kriege ſtammt.“

Schmitz: „Welchen meinen Sie?“
Autohändler: „Den dunkelgrünen mit dem

hellen Kühler, Herr Schmitz.“

nicht nein ſagen

Von Chriſtian Bock

Der Verkäufer ſchaut ihm beim Schreiben
über die Schulter und hält plötzlich ver
dutzt im Reden inne, ſchaut, ſtockt, hüſtelt ein
mal, aber er faßt ſich noch ſchnell und ſpricht
weiter. Der Herr möge nur verſuchen, auch
einmal zum Beiſpiel mit großen Buchſtaben zu
ſchreiben, dazu ſei dieſe Feſtſtelltaſte hier.

Karratſch drückte die Taſte herunter und
ſchreibt den blanken Satz:

DJE. WELT JST VOLLER BETRUG!
Da ſieht der Verkäufer ihm voll ins Ge

ſicht, mit runden Augen. als wüßte er nicht,
was er von dem Fall hier halten ſoll, aber
Karratſch macht ein dummehrliches Geſicht.

Dann ſei hier das Farbband verſtellbar
er hat ſich doch wieder gefaßt. Wenn die obere
Hälfte des Farbbandes abgebraucht ſei, ſtelle
man hier um und ſchreibe auf der unteren
Hälfte weiter. „Wollen Sie es bitte verſuchen?“

Karratſch verſucht. Die Taſte klickt. Karratſch
tippt nun auf der unteren Hälfte und tippt
das Folgende:

Jch werde ſehr kleine Raten zahlen.
Damit ſcheint der Verkäufer einverſtanden.

Auch die Zahlen auf dieſer Maſchine ſeien
beſonders formſchön. Herr Karratſch möge doch
ein paar Zahlen ſchreiben. Herr Karratſch
ſchreibt:

RM. 0,000 iſt eine ſehr kleine Rate.
Mit dieſem Satz, ſchwarz auf weiß, iſt die

Geſchichte abrupt zu Ende. Es iſt unſchwer ver
ſtändlich, daß der Verkäufer danach Herrn
Karratſch den Weg zur Tür nicht vertrat. Die
Glocke über der Tür bimmelte noch einmal,
als Karratſch ging. Karratſch, der nie rundweg
„Nein“ ſagen kann.

Ein Jrrer der erſte Autokäufer
Carl Benz“ heißerſehnte Kunden Die Lehrerin als „Todeskandidatin“

Auf der diesjährigen Großen Automobil-
ausſtellung in Berlin werden ſich wieder zahl
reiche Beſucher einen Wagen erſtehen. Da iſt
es intereſſant, einmal jener Menſchen zu ge
denken, die die erſten Kunden von Carl Benz
und damit die erſten deutſchen Autokäufer
waren.

Vorausgeſetzt, daß die Brieftaſche genügend
gefüllt iſt, iſt es heute eine ſelbſtverſtändliche
Angelegenheit, in ein Geſchäft zu gehen, und
ſich ein Automobil zu kaufen. Die ſchönſten
Modelle in allen Größen und Stärken, Farben
und Ausführungen machen es dem Glücklichen
ſchwer, eine Wahl zu treffen. Nun, jene
Menſchen, die die älteſten Vorgänger der Auto
käufer von Heute waren, hatten es nicht ſo
leicht. Abgeſehen davon, daß ſie ſich für das
einzig vorhandene Modell entſcheiden mußten,
wenn ſie die kleine Werkſtätte von Carl Benz
in Mannheim betraten, verfolgte ſie auch noch
der beißende Hohn und Spott der Umwelt
„Todeskandidat“ war das gelindeſte, was man
ihnen nachſagte, meiſt zweifelte man noch
außerdem an ihrem Verſtand. Denn wer
anders als ein Wahnſinniger will ſich ſchon ſo
einem raſenden und puſtenden Vehikel anver
trauen hieß es.

Eine Tragikomödie auf dem Schickſalsweg
der umwälzenden Erfindung, die das Auto
mobil bedeutete, war es, daß ein wirklich Jrrer
der erſte Menſch in Deutſchland war, der Carl
Benz einen Wagen abkaufte. Der große Er
finder erzählte dieſe Geſchichte ſelbſt in ſeinen
Lebenserinnerungen. Nachdem er auf der
Münchner Ausſtellung von 1888 erſtmals ſein
Motoxfghrzeug der breiten Heffentlichkeit. vox
geſtellt hatte, wartete er nun auf die erſten
heißerſehnten Kunden. Richtig kommt auch
eines ſchönen Tages einer, der ſich ein Auto
mobil erſteht. Carl Benz und die Männer,
die ihm finanziell zur Seite ſtanden, rieben
ſich vergnügt die Hände, ihr unerſchütterlicher
Glaube an den Sieg des neuen Verkehrsmittels
hatte eine glückverheißende Stärkung erfahren.
Doch nach wenigen Tagen ſchon brechen alle
Hoffnungen zuſammen, denn der Vater des
erſten Autokäufers erklärt den Vertrag für
ungültig, da ſich bei ſeinem Sohn in letzter
Zeit Anzeichen des Jrrſinns bemerkbar ge
macht hätten und dieſer deshalb für ſeine
Handlungen nicht verantwortlich wäre.

Der zweite Käufer war ein bejahrter
Herr, der die kurze Zeit, die ihm ſeiner
Meinung nach das Schickſal noch ſchenkt, als

Vermögen opferte er für den Ankauf. Und
die Fahrten am Steuer ſeines Wagens be
kamen dem Greis vortrefflich. Viel länger,
als er ſich gedacht hatte, konnte er ſich „ſeiner
letzten Lebensfreude“, wie er das Automobil
nannte, erfreuen.

Jmmer mehr Zeitgenoſſen von Carl Benz
fanden nach und nach als Kunden den Weg in
die Mannheimer Automobil-Werkſtätte. Und
ſchließlich ſtand bald der Name einer Frau im
Auftragsbuch. Eine deutſche in Ungarn an
ſäſſige Lehrerin begeiſterte ſich ſo für die neue
Erfindung daß ſie, weil ihre eigenen Bar
mittel dazu nicht ausreichten, mit einem
Köllegen zuſammen ein Auto erſtand. Ein
Adliger, der in Böhmen begütert war, ein
einfacher Poſthalter aus Württemberg, ein
wohlhabender Portier eines Münchner Hotels

das waren die Leute, die ſich als Erſte tat
kräftig für das Automobil dadurch einſetzten,
daß ſie es nicht nur anſtaunten und be
wunderten, ſondern auch kauften. Vergeſſen
wir nicht, daß ſie es waren, die durch ihren
tapferen und mutigen Optimismus dem
deutſchen Kraftwagen die Tore in die Zu
kunft erſchloſſen.

Komödie um einen gepfändeten Frack
Wenn der Gerichtsvollzieher nicht wäre. ja,

dann wäre Monſieur Jean Piliſſier nun der
wohlbeſtallte Schwiegerſohn eines Pariſer
Fabrikanten. Gerade an jenem Tage, da die
Hochzeit des jungen Paares ſtattfinden ſollte,
erſchien in Jeans Wohnung der Gerichtsvoll
zieher und begann zu pfänden, denn Piliſſier
hatte beträchtliche Schulden. Da bei ihm nicht
viel zu holen war, pfändete der Beamte den
Hochzeitsfrack und blieb unerbittlich, obgleich
ihn Piliſſier händeringend von der unmittel-
bar bevorſtehenden Eheſchließung in Kenntnis
ſetzte. Vergeblich warteten Braut und
Schwiegervater vor dem Standesamt, und als
der Schwiegervater den Säumigen abholen
wollte, fand er ihn in heftige Debatten mit
dem Gerichtsvollzieher verwickelt. Er zog Er
kundigungen über die finanziellen Verhält
niſſe des jungen Mannes ein, und die Aus

Bandit rettet ſeinem Verfolger
das Leben

Ein unerwartetes Ende nahm eine auf
regende Verbrecherjagd, die ſich in derengliſchen Stadt Jſtington abſpielte. nſpektor
Dribe von Scotland Yard hatte in Jlington
in einem Lokal Harry Tait entdeckt
lange geſuchten Faſſadenkletterer und Ein
brecher. Auch Harry Tait erkannte den
Kriminalbeamten und ſuchte ſich ſeiner Feſt
nahme durch ſchleunige Flucht zu entziehen Er
rannte davon, gefolgt von dem Detektiv, der
den Leuten auf der Straße zurief, ſie mögen
den Flüchtling aufhalten. Harry Tait, dem
von zwei Poliziſten der Weg abgeſchnitten
wurde, kletterte kurz entſchloſſen an der Dach
rinne der Kirche von Jſlington empor. Jnſpek
tor Tribe zögerte nicht, ihm auch auf dieſem
ungewöhnlichen Wege zu folgen. Noch ehe der
Bandit, der auf dem Dach der Kirche entlan
lief, die Möglichkeit fand, auf das Dach des be
nachbarten Hauſes zu ſpringen, hatte ihn der
Jnſpektor eingeholt und hielt ihn feſt.

Da geſchah es, daß Jnſpektor Tribe über
einen Holzbalken ſtolperte, das Gleichgewichtverlor und kopfüber in die Tiefe zu ine
drohte. Er konnte ſich gerade noch an dem
Schneegitter anklammern und pendelte nun
hilflos zwiſchen Himmel und Erde. Schon
wollte Harry Taik von neuem fliehen, als et
die Gefahr erkannte, in der ſein Verf lger
ſchwebte. Er kehrte zurück, und es gelang ihm,
den Inſpektor unter Aufbietung all ſeiner
Kräfte und durch Zurufe von der Straße her
unterſtützt, wieder auf das Dach zu ziehen. Jn
zwiſchen hatten ſich ſo viele Poliziſten auf der
Straße angeſammelt, daß eine Fortſetzung der
Flucht ausſichtslos erſchien. So ließ ſich
Tait von dem Jnſpektor Tribe, dem er ſoeben
das Leben gerettet. hatte, widerſtandslos ver
haften und in das Gefängnis abführen.

Al Capone verdient Millionen
im Zuchthaus

Al Capone, Amerikas einſtiger König der
Unterwelt, der im Zuchthaus von Alcatraz
eine langjährige Freiheitsſtrafe verbüßt, ver
ſchwendet auch hinter Gefängnismauern ſeine
Zeit nicht. Er macht vielmehr, wie die ameri
kaniſchen Blätter berichten, auch in ſeiner Zelle
ausgezeichnete Geſchäfte und hat in den letzten
drei Jahren durch geſchickte Transaktionen und
Geſchäftsgründungen Capone iſt bekanntlich
ein ſehr reicher Mann nicht weniger als
1 Million Dollar verdient. Alle ſeine Ge
ſchäfte werden nach genauen Anweiſungen, die
er in ſeiner Zelle ausarbeitet, von ſeiner
Frau, Mrs. Mae Capone, getätigt, die ihn
allmonatlich beſucht, Bericht erſtattet und neue
Weiſungen entgegennimmt. Sie unternimmt
ausgedehnte Geſchäftsreiſen nach Miami, Chi
kago oder San Franzisko, und da ſie ihre
Finanzmanöver völlig legal ausführt, haben
die Behörden keine Möglichkeit, gegen dieſe
Geſchäfte einzuſchreiten.

Nun hat Al Capone durch ſeine Frau ſo
gar eine eigene Firma eröffnen laſſen, die den
Namen „Capone Jnc. Börſenmakler“ trägt
und ſich zahlreicher Kundſchaft erfreuen ſoll.
Jn dieſe Firma will Al Capone wie er ver
ſichert, eintreten, wenn er entlaſſen wird, um
ſich in einen „ehrbaren Kaufmann“ zu ver
wandeln.

Schmitz: „Nein, ich meine, welchen Automobiliſt verbringen wollte. Sein ganges, künfte waren ſo ſchlecht, daß die Hochzeit inKrieg?“ in einem langen Leben zuſammengeſpartes letzter Minute abgeſagt wurde. e r e

Wert tEr ſoll ſehen, wie er mit den Leuten waſchechter Londoner, Sohn eines Hotelbe- ſein Mund öffnete, die Augen rundeten ſich. mal!“ ächzte er. „Sie gefallen mir. Sie
fertig wird.“

Sonja ſah ihn bittend an. Er blickte zur
Seite und begann, vor ſich hin zu pfeifen.
Sie wartete ängſtlich. Dann ging ſie zu den
Kabinen. Erik ſah ihr nach.

Jch bin doch für ihn verantwortlich, dachte
er verzweifelt. Jch werde es bezahlen müſſen.
Sonſt iſt es ganz unmöglich, ein Engagement
ür die Rückfahrt auf einem Dampfer dieſer
inie zu bekommen, was ſonſt nicht ausge

ſchloſſen iſt und was mir halb verſprochen
wurde. Aber ich kann es doch nicht bezahlen!
Wenn wir eine Stellung in Rio hätten, aber
ſo K. Was bleibt uns für den wahrſchein
lichſten Fall, daß wir nicht unterkommen?
Und wie ſollen wir dann zurückkommen?

Er biß ſich auf die Lippen. Es iſt zuviel,
dachte er. Es iſt zuviel und ich werde
doch für ihn einſtehen müſſen.

Jn der Empfangshalle des Palmeira
hotels ſummte der Hausfernſprecher. Der
junge George Forſter hob den Hörer ab und
meldete ſich. Er lauſchte eine Weile. Sein
Geſicht bekam einen überlegenen und ſpötti
ſchen Ausdruck.
Hörers drang eine aufgeregte fluchende und
wütende Simme.

„Wer iſt denn am Apparat?“ erkundigte
ſich der Empfangschef. S„Augenblick, bitte!“ ſagte der junge Forſter,
nahm den Hörer vom Ohr, verdeckte ihn mit
der Hand und erklärte: „Es iſt Miſter
Templeton, dieſer großſpurige Yankee im
ſechſten Stock. Er fragt, ob das Palmeira
hotel ein Jrrenhaus oder eine Unterkunfts
ſtätte für vernünftige Leute iſt. Falls wir
Tobſüchtige beherbergen, ſchlägt Miſter Tem
pleton vor, möchten wir doch wenigſtens
Gummizellen für ſie einrichten.“

Der junge George ſprach mit leiſer Ent
rüſtung Er konnte dieſen Miſter Templeton
nicht leiden. Er konnte alle Nordamerikaner
nicht leiden. Jhre Formloſigkeit, ihre kind
liche Selbſtüberſchätzung ärgerten ihn. und ihr
breites Engliſch empfand er als eine Beleidi
gung ſeiner Mutterſprache, denn er ſelbſt war

Aus der Schallmüſchel des

tanzt Stepp.

ſitzers, und volontierte augenblicklich in Rio
de Janeiro im Palmeirahotel.

„Geben Sie mal her,“ ſagte der Emp-
fangschef gereizt und erklärte dann höflich:
„Jch ſchicke Jhnen gleich jemand hinauf,
Miſter Templeton. Tut mir ſehr leid, daß
Sie keine Ruhe finden.“

Er gab dem jungen Forſter einen unmiß
verſtändlichen Wink; George ging durch die
Halle zum Fahrſtuhl.

„Sie beſchwerten ſich, Miſter Templeton,“
ſagte er zwei Minuten ſpäter zu einem breit-
ſchultrigen, erſchreckend gewichtigen Mann, der
mit gerötetem Geſicht in ſeinem Zimmer auf
und ab lief.

„Allerdings,“ ſchrie der. „Jch beſchwerte
mich, Herr! Habe ich etwa keinen Grund,
mich zu beſchweren? Hören Sie! Das geht
ſchon ſeit dreißig Minüten ſo! Vorher ſang
das Weib auch noch!“

George lauſchte. Auch der Amerikaner war
ſtehengeblieben, wiſchte ſich den Schweiß von
der Stirn und ſtarrte verzweifelt zur Decke.
Das Geſicht Georges bekam einen Ausdruck
von Verzückung.

„Stepp,“ murmelte er ſanft.
„Was?“ ſchrie der Amerikaner voll Wut.

„Jch glaube junger Mann, Sie machen ſich
noch über die Geſchichte luſtig, was?“

„Stepp,“ murmelte George begeiſtert. „Sie
Sie übt.“

ſtammelte Miſter„Hören Sie mal
Templeton erſchüttert. „Jch habe Sie nicht

c

kommen laſſen, damit Sie mir Jhre Begeiſte
Da bin ich

„Kommen Sie bitte,“ meinte George be
ruhigend. „Sie tanzt wundervoll.“

Er verließ den Raum. Der Amerikaner
folgte ihm zögernd zum nächſten Stockwerk,
ging neugierig hinter ihm den Flur entlang,
bis George ſtehen blieb.

„Hören Sie!“
Mr. Templeton lauſchte. Durch die Tür

drängen Grammophonmuſik und rhythmiſche
Geräuſche vollendeten Stepptanzes. Das wüt
verzerrte Geſicht des Amerikaners glättete,

rung für Niggertänze beweiſen.
ſelbſt Fachmann.“

eine

Dann erſtarb die Muſik. Die Tür wurde
ſchwungvoll aufgeriſſen. Eine Dame im
Strandanzug, weite weiße Hoſen, rote Bluſe,
weißes Cape, rote Sandalen, kamen zum Vor
ſchein, lächelte den verzückten jungen Forſter
an, überſah den breiten Amerikaner und lief
mit klappernden Abſätzen zum Fahrſtuhl.

„Wer war das?“ fragte Mr. Templeton.
„Sie!“ ſagte George und ſah „ihr“ nach.

„Der Star vom PalmeiraHotel-Varieté und
MuſicHall. Ja, Miſter Templeton, auch
wir haben Stars, nicht nur die Herren in
New York und Los Angeles.“

„Wer was das?“ fragte Templeton un
geduldig, angelte eine Dollarnote aus der
Hoſentaſche und drückte ſie dem jungen George
in die offene Hand. Aber die Hand ſchloß
ſich nicht. Die Banknote fiel zu Boden

„Slyvig Warren,“ ſagte George kurz.
„Uebrigens, Miſter Templeton, es ſind noch
andere Zimmer frei. Sie können Umziehen,
wenn die Dame „Weib' ſagten Sie wohl
Sie ſtört.“

„Sylvia Warren?“ ſchrie der Amerikaner
begeiſtert. Menſch, ihretwegen bin ich doch
in dieſes Neſt gekommen, habe ihretwegen
ſchreckliche Stunden im Flugzeug verbracht,
ertrage ihretwegen dieſe gottverdammte Hitze
hier. Mein Agent hat mir von ihr berichtet.
Jch möchte ſie ſprechen. Sofort!“

„Wenden Sie ſich an den Chef, an Herrn
Scharmbeck,“ meinte George, die Achſeln
zuckend. „Sein Büro befindet ſich im Erd
geſchoß. Empfangszeit für Leute wie Sie von
elf bis zwölf.“ Er ſah gelangweilt auf ſeine
Armbanduhr. „Sie müſſen ſi beeilen,
Miſter Templeton,“ fuhr er dann unſagbar
hoheitsvoll fort. „Uebrigens haben Sie hier

USADollarnote fallen laſſen; gute
Währung.“

Er ging zur Treppe, wandte ſich aber noch
einmal um und ſagte: „Soll ich Jhnen jetzt
ein anderes Zimmer anweiſen?“

„Nein, nein!“ rief der Amerikaner ärger
lich. hoh ſeine Banknote auf und folgte dem
jungen George nach unten. „Laufen Sie doch
nicht ſo,“ fluchte er erboſt, und „Hören Sie

ſind ſcheinbar ganz geeignet, ſich für die rich
tigen Leute einzuſetzen ünd die aufdringlichen
zurückzuweiſen. Jch brauche einen Sekretär
für meinen Aufenthalt hier, vielleicht auch
für ſpäter.“

„Was verſtehen Sie unter „richtige Leute
und aufdringliche Leute'?“ fragte George
intereſſiert.

„Richtige Leute brauche ich; aufdringliche
brauchen mich. Von den richtigen Leuten
lebe ich; die aufdringlichen leben von mir.
Jch habe das größte Vermittlungsbüro für
Artiſten, Girls, Tanzorcheſter, Sängerinnen,
Schauſpielerinnen in New York. Der ganze
Oſten der Vereinigten Staaten wird von mit
mit temperamentvollen Beinen, hübſchen Ge
ſichtern, routinierten Kehlen und ſchmiſſiger

Muſik beliefert.“ e„Und was wollen Sie mir zahlen er
kundigte ſich George.

re

„Das Doppelte, was Sie hier verdienen
„Zweimal Null gibt Null,“ meinte George.

„Das iſt nicht viel, Miſter Templeton. Hier
verdiene ich nämlich nichts, lerne aber eine
Menge während ich mir bei Jhnen wen
ſcheinlich nur ſchlechte Umgangsſormen un
lautes Sprechen aneignen würde. Jch rate
Jhnen, auch bei Herrn Scharmbeck in n
Lehre zu gehen. Der Mann hat mehr 551
als Sie iſt allerdings“ George ſchielte au
ſeinen Begleiter „auch nicht ſo umfang
reich. Wollen Sie nicht lieber den Fahr
ſtuhl benutzen. Miſter Templeton? Ich r
Sie kommen außer Atem. Sie laufen ja
an, Mann! Und es ſind noch fünf nwerke. Jch habe hier im fünften Stoc
tun. Wie geſagt, das Direktionsbüxo iſt
Erdgeſchoß.“ x

Henry Scharmbeck telephonierte gerade. z
Sylvia ſein Büro betrat, ihm zunickte, die
auf dem Schreibtiſch bequem man
Hoſen nach Männerart über den KTnien
zog. einen Taſchenſpiegel zu Rate zog Ter
legentlich Lippen, Locken, Augenhrauen eine

rüfun zog,Prüfung unterzog Fortſetzung folgt

einen

arry
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Ein Fhesteck im Etui
Auswahl in allen Preislagen bei

W ELIER TITTEL

Statt Karten
Nach kurzem, ſchwerem Leiden ver
ſchied am Donnerstag, 14.15 Uhr,
meine liebe Frau, unſere herzens
gute Mutter und Schwiegermutter

Marie Richter
geb. Hoffmann

im 67. Lebensjahre

Alie Seliate geb. Anders

VERMAHILTE

Ha lle-Scole Puppen
Moritzzwinger 9 Ostpreuß.-Süc)

an

Die glückliche Geburt unseres zweiten
föchterchens zeigen wir in dankborer

e Jm Namen der HinterbliebenenFreucle an. n ilmittel Hermann Richter Goldschmiedemeister Schmeerstraße 12
V 3 ellmitte Halle (Saale), den 18. Februar 1987 n7 7 Veſtalozziſtr. 45r 18 en Die Beerdigung findet am Montag, Allgemeine kirchliche NachrichtenS S n dein 22. Februar 1380 h von Meth.Kirche. Franckeſche Stift. Eing. Königſtraße. c och pr.

Gerſchfsassessor S Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt Sonnt. 10 290 Uhr Gottesd Wittw. 20 Uhr Bibelſt. tZockerkrank? gegen Bibl. Arb. -Gem. in St. Ukrich, Martinsberg 21. FEDER BETTENZola Bort l e Fegrtenorschrittsmäs

Nährmittel in ar olees F Oboerbotien, gut gefülltautleiden e r e J t e ür dieſe Woche 25.—, 28. 35,50, 45. 50, 56,e. ſeese le e h Nur i p empfehle beſonders e Jur in Apothek. Nach einem Leben voll Liebe und Güte entſchlief Mittwoch mittag Unterbeiten, reichlich gefüllttaſie e, S. erhältlich nach langem, ſchwerem Leiden mein lieber, herzensguter Mann, unſer Haſen 25. 28. 52. usw.
Celpeioer Str. 78 heißgeltebter, treuſorgender Vater, Schwieger und Großvater e ab er Kopfhisson, 4.78, 6.80, 68.80,

10.50, 15.75 usw.Hermann Berg
Oberpoſtſekretär R.

Qualität und be
ſonders gutſchmeck. Inletis und Dreollo, nur aus

4 und billig probierte, federdichte und farbechte
im vollendeten 69. Lebensjahre R t ild Qualitäten in allen Farben undIn tiefer Trauer 0 w PreislagenHeute morgen 9 Uhr entſchlief ſanft nach längerem Leiden im feſten

Slauben an ihten Erlöſer unſere liebe und treuſorgende Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

reichliche Zu
I ſendungen i. Braten

aller Art u. Größe,
500 gr von 55 Pf. an

Fenng Berg geb. Grunewald
Kenne Berg
Gertrud Wöckal geb. Berg
Frig Wöckel und 2 Enkelkinder

Betifedern und Davnen, schöne
füllkräftige Qualitäten, sehr preis
wert.

HalleSaale, den 17. Februar 1937 Ehestands-Darlehn- und KinderFrau Amtsrat Hochſtraße e 5 Brak und beihilfsscheine werd. angenommen
Die Beerdigung findet am Sonnabend, 10. 15 Uhr von der Kapelle des Zuppen 9 hner

in großer Auswahl
und zu gewöhnlich.

Preiſen
wildſchwein

einige junge Tiere
ſind auch unterwegs

Betten aus

Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplats o

Südfriedhofes ſtatt. Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden an das
Beerdigungsinſtitut W. Jahnke, Rudolf Hahmſer. 88, erbeten.Marie Nagel

geb. Vetteim 885. Lebensjahre
Reichert's
Geiſtſtraße 37Jn tiefer Trauer

Guſanne Picker geb. Nagel
Georg Nagel
Hugo Dicker
Marie Nagel geb. Bieler

Hie bedahrie Kur gegen
Kuhlverslopfüng. Hämorrhoidal

Uleihigheit, Magen u

und 4 Enkelkinder in großer Auswahl

Halle (Saale) und Kroſigk (Aber Halle), den 17. Februar 1937 WennLandwehrſtraße 24 1 uDie Beerdigung findet am Sonnabend, dem 20. Februar um 3 Ahr n e ande t henvon der Kirche in Trotha aus ſtatt. Jm Sinne der Entſchlafenen e rer e o ehewerden zugedachte Kranzſpenden dankend abgelehnt. GStarke r erhältſich, wenn nicht
Gr. Alrichſtraße 35 Deine Zeitung Yersand gute die

e die musll IRMMG
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Uberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48 150)

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Uberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u, Umgebung 48 150)

Deandt, TJahre alt, ſucht Bewor Sie G kaufenStellung. Ange besichtigen Sie erst unser reichhaltiges Lager!bote unter L 7966fFiotte ßlenokupistin MR8, Halle-S., Schlafzimmer Spelsezimmen
S 8 Geiſtſtraße 47. in Eiche und lacklert echt Eichegeübtfe Maoschinenschreiberin, keine Anfängerin, h 488, 295, 3965, 450, 600 Mk 298, 595, 460, 526 Mk.Zum I. April bei gutem Geh e e r Filialleiter 3 3j ne e e e e neten Küchen BettsteltenAlter erbeten an branche, 24 Jahre, ms, 155, 165, 226 Mk. 16, 18, 26 Mk.in kündigte 2Aer Grobe Ulrichstr. Stellung n acht Polstermöbel Flurgarderoben Matratzen

ſich zu verändern. b 3 9 s Leipzigerter ſagen San et Her erHausterer Schmiede zuverläſſiges gebete unter Gr Annahme von Ehestandsdarlehen
ber e geſellen Mädchen 14204 an die u
rreinurg 1. Br. als Trekkerführer 18 20 Jahre, MNZ, HalleS.,Iitten welle ſofort geſucht. welches zu Hauſe Gr. Ulrichſtr. 57. 3 Zimmer
Stellmacher alen uge Prnet. handenen wohnungLehrling bote unter L 7005 m I. 9. geſucht. r Ferſen ver mit Küche zumſucht für Oſtern MN8Z, HalleS., Lohn 22, Mark ſchäftigung jeder 1. 4. oder früher Von heute ab ſtehen
Karl Hammer, Geiſtſtraße 47. und gute Koſt. Art g iſt zu mieten oder erkel, Läujer u.Stellmachermſtr., Angebote unter t r zum Tauſch mit eBrücken Helme. M. 30, 3227 an die Rgig. Halle Kulttg w n Oh cter, Halle drotwaTiſchler bis 40, Sr. Ulrichſtr. 57 geſucht Angebote agdeburger Straße 80 Ruf 23752
mit Autoführer wöchentlich ver Mädchen unter G 569 an(Hein ſteut ſofort dienen es Aufwartung ſunges ſucht Stel n n V iein Möbelfabrik wandte Damen ung in Haushalt Geiſtſtraße 47. W hW. Frivſche, jeden Alters vei ſauber u. ehrlich, de ten e Aen mentDüben Mulde leichter Tätigkeit. einmal wöchent l. 3. er 15. 3.

h li Wäſche Angebote an die z Pouch-Moftorräd.d Kurze Zuſchriften lich und Wäſche neBaderſtraße 1-—3. Kurze Trägerin der 200—800 cm 106 GI0lg 10 S RM.erbeten. Angebote (3 Perſonen) für s Lebendorſ neu eingetroffen u WunsenMelker unt. Gr. U. 14206 Einfamilienhaus, ANH, Lebendor Vertretung el anungiMN lleS.,, NäheKlemmwerke Nr. 90. Werner, Halle Drogerte Ballin jun.ledig, mit guten MNZ, HalleS., t. Angebot Keſinerstraße 17 Leipziger Straße 63 grosZeugniſſen, zu Gr. Ulrichſtr. 57. geſucht. Angebote Nähe Riebeckplatz oe Metallwarenund entſprechend Verheirateter Geiſiſtraße jeder Art fabri Wochenend schmeerstraßeJungvieh ſofort tüchtiger ß ziert u. ändert um r 5255755Sſadt. Reſche Melter- Halbtag- „Sanniges Schon wenige Pfennige ermöglichen es Jhnen „Nicel-Beder wagen Mende 100Dölbau üb Halle J und freundliches jetzt, vom Einweichen zum Schmutzlöſen über n in Hühner verkauft billig Nit Lautſprecher
meter Märchen Jinimer nöbiiert ugehen und ſich dadurch faſt die halbe Waſch e augenfarm u.Wegen für etwa 40 Stck. geſucht. Vorzu Nähe Steinweg, d Für 15 h ten Sie Brauhausſtr. 11. einzelne Hühner Vyeiet hausring 8, nVerheiratung Großvieh geſucht ſtellen nachmittag zu vermieten. An ar eit zu ſparen. r 15 Pfennig erha augen, vicke und Forſterſtraße 47. links (Freitag).

meiner langjäh zum 1. März 37. 15 bis 17 Uhr. gebote unter Gr. bereits eine Doſe Burnus, die für 3 Eimer Anzüge eingewachſene Nä
rigen Hilfe ſuche Bevorzugt werden Halberſtädter U. 141 96 an die Waſſer reicht. And Sie wiſſen ja, daß Burnus nach Maß, Aen gel, Hornhaut
i zum 1. 4. 37 Vewerber, die Str. 14, rechts. N. HalleS, dank ſeiner beſonderen Wirkſtoffe über Nacht uſw. beſeitigt N.
zuverläſſiges, ge MelkerſchuleBert Gr. Ulrichſtr. 57. de Schmutz ründlich aus der äſche heraus derungen, Repa ſchmerzlos zFuß C
ſundes Mädchen, kow beſucht haben. 5 en 8 raturen preiswert wohl“, KirchnerMöbliertes das Geweb dwie anzugreifen r eperfekt im Kochen Gute Wohnung gimmer frei löſt, ohne a ewebe irgen anzug Schimpf, Halle ſtraße 186. das bevorzugte und zu

und all s J 8arbeit. Ria en Eworeß Landwehrſtr. 14, Burnus iſt unverändert in Menge und Qualität. Charlottenſtr. 13. verlässige Werbemittel

e rechts. nS 20 Jahren. Wallhauſen

dausmädchen vor (Helme). Mädel Leeres Sden. e auch teilweiſe Meiatene ren Bäcker hrſelte in Gr. möttertee on gieine Hoſe 20-75 G Kinder. öWangsverſteigerungen
ern/Sae ne lehrling ſchaft. Angebote Für Verwandte ſtühlchenß Es werden öffentlich meiſtbietendzu Oſtern ſtellt unt. Gr. U. 14201 ſtraße In inte Große Doſe 9 22 J. alt, dunkel, für dreijährigen gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Melkergehilfe ein rn V MN3, HalleS. mittl. Figur, mit Jungen geſucht. GLohn wöchentlich nut Zörbig, Bis Gr. Üülrichſtr. 57. e vollſtänd. Möbel e m Eonnabend, den 20. Februgt 1037:
Mk. 12, kaſſen marckſtraße. e en und Wäſcheaus Kühlerbrunnen 2 C uhr, Adotf Hitler Ring 13:frei. Daſelbſt tann Geſchirr Mädel e ſteuer und 10 000 Teqhreib chreib ne e nenſich ein Lehrling 15 Jahre, ſucht Mk. Barvermög. Apfelſaft, 1 Viehwagen, 1 Kutſchmelden bei gün führer SLehrſtelle zum Schlafſtelle e e ſuche Herrn in maſchinen wagen Schiebefenſter, 1 Drehbant,ſtiger Vergütung. ledigen, ſowie 1. 4. im Geſchäft Nähe Kaulenberg, S e h d geſicherter Stellg. gebraucht, aber Se tnſgne Krage t rlegtt:
guter Behandlung Mädchen f. Feld oder Haushalt. ſeparat, zum 1.3. S D en mens ter s munr e zwecks Heirat. ſehr gut erhalten. Scmiedefener, 2 Feilbante, 1 Wagen
und Koſt. Melker und Hausarbeit Angebote unter geſucht. Angebote en o m in d er ber öhe! Zuſchriften unter geſucht. Angebote heber, 1 Vohrmaſchine, 1 Patentrad
meiſter Deſche, geſucht. Frohne,8 7964 an die unter G 568 an J e 2 7067 an die unter 2 5969 an abſiehee, un(enis über De Reideburg, MN8, HalleS., MN8, HalleS., e e r MN3, HalleS., M HalleS., Inhalt, Möbel und andere Sachenitzſch. Brenkenhofſtr. 31 Geiſtſtraße 47. Geiſtſtraße 47. Geiſtſtraße 47. Geiſtſtraße 47. Dietrich Obergerſchtsvollgieher
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Vor kurzem jährte ſich zum achtzehntenmale
der Tag, an welchem das heutige ſüdſlawiſche
Königreich aus den bis dahin in vier Staaten
aufgeteilt geweſenen drei ſüdſlawiſchen Volks
ſtämmen, den Serben, Kroaten und Slovenen
entſtand: Aus dem Kernland Serbien, aus
Oeſterreich, Angarn und dem kleinen Zwerg
ſtaat Montenegro.

Der damalige König Peter I. von Serbien
war auch der erſte Herrſcher des nun geeinten

ſüdſlawiſchen Königreiches, als
deſſen eigentlicher Schöpfer jedoch König
Peters Sohn Alexander angeſehen werden
muß und der als ſolcher auch in die Geſchichte
Eingang gefunden hat. König Peter I. hatte
ſich ſeine Todeskrankheit auf dem Rückzuge des
ſerbiſchen Heeres im Jahre 1916 durch Albanien

nach der Jnſel Korfu zugezogen. Auch
Alexander I. machte genau ſo wie ſein
Vater alle Kriegsſtrapazen mit. Nach Peters
Tod beſtieg Alexander den Thron, nachdem
ihm noch zu deſſen Lebzeiten die Schaffung des

ſüdflawiſchen Königreiches gelungen
war, das bei Ausbruch des Weltkrieges nur

Königin Muſter Maria

aus dem kleinen Königreich Serbien mit rund
vier Millionen Einwohnern beſtand. Was nicht
Gebiet des kleinen Königreiches Serbien und
des noch kleineren Montenegro war, war vor
her den Habsburgern untertan.

Das Ende der Habsburger bedeutete den
Aufſtieg und die Vereinigung der drei ſüd-
ſlawiſchen Stämme in einem Königreich, das
damit eine Einwohnerzahl von rund
14 Millionen Menſchen umfaßte, in denen die
Serben die Mehrheit bilden. Wenige
Jahre nach ſeiner Thronbeſteigung verheiratete
ſich König Alexander I. von Südſlawien mit
Prinzeſſin Maria, der Tochter des
rumäniſchen Königspaares Ferdinand von
HohenzollernSigmaringen und Maria. So
wurde der gegenwärtige rumäniſche König
Carol II., der Sohn Ferdinands, der Schwager
König Alexander I. von Südſlawien und wenn
ſowohl der gegenwärtig im Jünglingsalter
ſtehende König Peter II. von Südſlawien, der
Sohn Alexanders J. und König Peters I.
Enkel, in ſieben Jahren den ſüdſlawiſchen
Thron beſtiegen haben wird, ſo wird in
Rumänien Carols II. Sohn, Großfürſt
Michael, Peters II. Vetter, rumäniſcher
Kronprinz ſein. Zwiſchen den rumäniſchen und
ſüdſlawiſchen Königshäuſern beſteht alſo die
allerengſte Verwandtſchaft, was in der
Politik ihrer beiden Länder in der Zukunft
ſicher nicht ganz ohne Bedeutung ſein wird.

Es ſind jetzt ungefähr vierzig Jahre her,
als König Peter I. von Serbien den ſerbiſchen
Königsthron beſtieg, den als letzter Obreno
witſch König Alexander innehatte, der mitſamt
ſeiner Gattin, der berüchtigten Draga Maſchin,
der durchaus berechtigten Empörung des ſer
biſchen Offizierskorps zum Opfer fiel. Einer
der Urahnen des gegenwärtigen jungen Königs
Peter II. war ſchon Fürſt von Serbien. Die
Fürſtendynaſtie Karageorgiewitſch war raſſiſch
und moraliſch hochſtehend. Die Begründer der
mit ihnen rivaliſierenden Familie Obreno
witſch waren es einſt nicht minder. Der
moraliſche und ſit:liche Verfall der Obreno
witſche begann eigentlich erſt mit dem König
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Eigener Bericht der „MNZ

Milan, dem Vater des ermordeten Alexander,
„Saſcha“ genannt.

König Peter I. mußte als Prinz Kara-
georgiewitſch außerhalb ſeines ſerbiſchen
Heimatlandes leben und erſt als der Tod des
ohne Erben gebliebenen Königs Alexander
Obrenowitſch den ſerbiſchen Königsthron vakant
machte, wurde Prinz Peter Karageorgiewitſch
durch den einmütigen Wunſch des ſerbiſchen
Volkes auf den Thron Serbiens aus dem Exil
berufen.

Die engen verwandtſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen der alten ruſſiſchen und der ſerbiſchen

Königsdynaſtie einerſeits, die gehäſſige Ein
ſtellung der Habsburger gegen die Kara

Augenblicke, in welchem der junge König ſeine
Großjährigkeit erreicht haben wird. Der eigent
liche oberſte Repräſentant des ſüdſlawiſchen
Staates iſt jedoch Prinzregent Paul.

Mit der Mutter des jungen Königs, der
gleichfalls noch jungen Königinwitwe Maria,
teilt ſich Prinzregent Paul in der Anordnung
und Beaufſichtigung der Erziehung des jungen
Königs, den der Tod ſeines Vaters Alexander
in einem engliſchen College überraſchte. Seit
her teilt ſich in die Erziehung des jungen
Königs ein Stab der beſten Pädagogen und
Offiziere Außer der Landesſprache ſpricht der
junge König bereits perfekt engliſch und fran
zöſiſch. Damit er auch die als ſehr wichtig ange

Königin- Mutter Maria mit den Prinzen

georgiewitſche andererſeits brachten es mit ſich,
daß Prinz Alexander, als Alexander I. Nach
folger ſeines Vaters, Königs Peters I. ſeine
Ausbildung am Hofe von St. Petersburg genoß
und nicht an der habsburgiſchen thereſianiſchen
Akademie in Wien,

Alexander T. aus dem Hauſe Karageorgie-
witſch war ein großer und kluger König, der
am 9. Oktober 1935 in Marſeille einem
Mordanſchlage bezahlter Kreaturen zum Opfer
fiel. Sein älteſter Sohn Peter ſtand damals
an der Schwelle des dreizehnten Lebensjahres
und konnte natürlich noch nicht den Thron be

ſteigen. Seine Rechte übt für ihn ein
Regentſchaftsrat aus, der vom König
für den Fall ſeines vorzeitigen Todes vorſorg
lich teſtamentariſch beſtimmt wurde und aus
drei Männern des königlichen Vertrauens be
ſtand: Der erſte war des Königs kluger, ſtaats
männiſch außerordentlich begabter Vetter, der

gegenwärtige Prinzregent Paul, der
zweite der kroatiſche Staatsmann Dr. Pero
vitſch, der dritte der ſerbiſche Staatsmann
Dr. Radenko Stankowitſch. Jn des jungen
Königs Namen und Vollmacht regiert nun
dieſer dreiköpfige Regentſchaftsrat bis zu jenem

bei einem Wohltätigkeitsfest in Belgrad

ſehene deutſche Sprache gründlich be
herrſche, wurde in den Hofſtaat des jungen
Königs auch ein Eymnaſialprofeſſor aus
Laibach berufen. Heute ſpricht der junge König
bereits ausgezeichnet deutſch, das es ihm in
Zukunft ermöglichen wird, mit den rund
800 000 deutſchen Bürgern ſeines Landes
unmittelbar in deutſcher Sprache zu verkehren.

Auf eine gediegene ſportliche Ausbildung
wird neben den geiſtigen Diſziplinen beſon
deres Gewicht gelegt und heute iſt der junge
König bereits der oberſte Schutz und Schirm
herr des Sports in Südſlawien.

Der Ehe Königs Alexander mit Königin
Maria entſproſſen drei Söhne. Der junge
König, Prinz Tomislav und Prinz Andreas.
Auch ihnen wird eine ausgezeichnete Erziehung
zuteil, wenngleich auch ſie noch ſtets von ihrer
Mutter umgeben werden, die an ihren drei
Söhnen mit größter Liebe hängt. Wie Königin
Maria eine ausgezeichnete Mutter iſt, war ſie
eine ebenſo kluge und ungewöhnlich volkstüm
liche Königin. Selten iſt eine Königsdynaſtie
mit den Staatsvölkern ſo eng verbunden, wie
es die Dynaſtie Karageorgiewitſch iſt. Mochten
im Lande die politiſchen Leidenſchaften manch
mal auch recht hoch gehen, die Königsfamilie

r

Der alte Königspalast in Belgrad

König Peter II.

ſtand ſtets über ihnen und ſo wird es wohl
auch in der Zukunft bleiben, die nun vor dem
jungen König liegt.

Othmar Krainz.

Tirnovo das Herz Bulgarieng

Von unserem Südost-Vertreten
—-Ky. Sofia, im Februar.

Das Herz Bulgariens iſt unbeſtritten Tir
novo, eine Stadt, die in Europa kaum ihres
gleichen findet. Man kommt von Sofia, nach
dem man das großartige JſkerTal durchfahren
hat, über eine eintönige Hochebene, bis man
in einem Ort mit faſt unausſprechlichem Namen

er heißt: Gorna Orechowitza in eine
Nebenbahn umſteigen muß. Weit und breit
zeigt die Landſchaft nichts Beſonderes. Ein
leicht gewelltes Hügelland, ohne Wald, ohne
größere Siedlungen. Nur ein Flüßchen iſt
neben der Eiſenbahnſtrecke zu ſehen, die Jan
tra. Dann ein paar Kurven, ein ſchriller Pfiff
der Lokomotive, ein Tunnel, finſter und ſo
lang, daß man ſchleunigt die Fenſter ſchließt,
üm den beißenden Rauch der ſtark ſchwefel
haltigen bulgariſchen Lokomotivkohle abzu
halten und mit einem Male iſt man in
eine völlig andere Welt verſetzt.

Wir ſtehen auf der Terraſſe des Hotels
Von hier bietet ſich ein Blick tief hinunter in
das Tal der Jantra, hinüber zu den ſteil ab
fallenden Felſenwänden, auf die im Halbkreis
ſich aufbauende Stadt. So ſteil fällt der Hang
ins Flußtal hinunter, daß die Dächer der un
teren Häuſer faſt die Fundamente der höher
gelegenen berühren. Nur durch Treppen kann
man zu den verſchiedenen Wohnungen ge
langen. Von oben betrachtet, ſieht das ganze
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mit alten serbischen Fahnen
Das Grab König Peters

aus wie eine einzige Wand aufeinander ge
bauter Häuſer. Und unten rauſcht die Jantra,
deren Ufer mit dichtem Grün umſäumt ſind.
Ein Sommerabend hier auf dieſer Terraſſe
gehört wohl mit zu den ſchönſten Erlebniſſen
die man in Bulgarien haben kann. Da ſitzen
ringsum an den kleinen Tiſchen die Bürger,
die Kaufleute von Tirnovo und ſpielen ihr
beliebtes Brettſpiel, bei dem kein Wort ge
ſprochen wird, bei dem man aber unaufhör
lich das Klack-Klack, Klack-Klack der mit mehr
oder weniger Temperament aufgeſetzten bei
nernen Plättchen hört. Aus keinem bulga
riſchen Kaffeehaus, aus keinem Gaſthaus iſt
dieſes Spiel wegzudenken. Es gehört dazu
wie zum Türken die Waſſerpfeife. Ein Abend
auf den Terraſſen von Tirnovo iſt ein Schau
ſpiel orientaliſcher Pracht. Langſam treten die
Bergketten in der Dämmerung zurück und das
enge Tal ſcheint ſich zu weiten Wie Jrrlichter
ſpiegeln die Lichter der Stadt auf dem ſchäu
menden, dunklen Band der Jantra. an
glaubt, in eine matt erleuchtete, rieſige Arena
zu blicken. Wenn dann am klaren Sternen
himmel der Mond aufſteigt, und dieſes t
chenhaft ſchöne Tal mit ſeinem matten Lich
durchflutet, liegt ein Zauber über dieſer Stadt,
die jeden in ſeinen Bann zieht.



/6 as war das Schlagwort, welches wir ſoO oft in der Vergangenheit von eigenen

deutſchen Volksgenoſſen hören mußten.
Sowjetrußland ruft auch heute noch draußen
in der Welt, ruft um ſo lauter, als es ſeine
Hhnmacht gegenüber Deutſchland einſehen muß.

Verlockend und verheißungsvoll ſchlich ſich
das Gift der bolſchewiſtiſchen Theorie bei uns
in Deutſchland ein und grauenvoll offenbarte
ſich dann die Praxis. Was galten hier noch
Menſchenleben; Berge von Leichen, Terror und
Mord das waren „die Zeichen der Freiheit
und des Aufſtieges“ wie die Herren Hetzer
immer ſo ſchön zu ſagen wußten.

Mit Geſchick, Falſchheit und Hinterliſtigkeit
war es jenen jüdiſchen Volksverhetzern ge
lungen, ſchaffende deutſche Menſchen gegenein
ander zu hetzen.

So zogen ſie einſt aus, um die Weltrevolu
tion zum Heile Judas vorzubereiten. Jn immer
ſteigendem Maße nahm der Terror auf der
Straße zu, bis daß im Jahre 1921 in Mittel
deutſchland, in unſerem Heimatgau, das Blut
bad begann. Mordend und brennend zog ein
Hölz mit ſeinen Horden durch die Lande. Auf
den Straßen und in den Verſammlungsſälen
wurde das Volk durch Hetze einerſeits und mit
ſüßen Verſprechungen andererſeits aufgepeitſcht.

Und als dann die großen Schlachten ge
ſchlagen waren, was war dann Dann kam
die große Enttäuſchung. Der „Genoſſe An
führer“ war nicht da, auch im entſcheidenden
Augenblick nicht dabei geweſen. Und vor allen
Dingen, was war erreicht? Nichts!

So wie bereits in den Jahren 1920-1923
Adolf Hitler ſeine warnende Stimme erhob und
damals ungehört auf das Handwerkszeug des
Weltjudentums den Bolſchewismus hin
wies, ſo glücklich ſchätzen wir uns heute und

Eisenbahnattentat bei Merseburg

ſo dankbar ſind wir dem Führer, daß er dieſe
Gefahr aus Deutſchland verbannt hat.

Als Deutſchland den Weltfeind überwunden
hatte, richtete der Führer noch einmal ſeine
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warnende Stimme an die Welt. Und wie
recht er hat, dafür liefert uns das Weltbild
täglich Beweiſe genug.

Wenn heute noch über die bolſchewiſtiſche
Vergangenheit Deutſchlands geſchrieben oder
geſprochen wird, dann hört man gar zu oft die
Meinung, daß doch der Bolſchewismus heute,

Die Giftküche

e

das heißt z. Zt. lediglich ein ruſſiſch-ſpaniſches
Problem ſei. Nein! Niemals!

War es bei uns früher vielleicht beſſer als
in Spanien? Hat man hier nicht auch ein
Blutbad nach dem anderen angerichtet, hat
man bei uns nicht auch ein Eiſenbahnattentat
nach dem anderen durchgeführt, Werte, Men
ſchen und Kulturgüter vernichtet?

Jn einem heroiſchen Kampf hat die
nationalſozialiſtiſche Bewegung den Sieg über
das Untermenſchentum davongetragen und das
deutſche Volk, die deutſche Nation damit zum
leuchtenden Vorbild in der ganzen übrigen
Welt gemacht.

Dieſe Tatſache und das wahre Erkennen
der bolſchewiſtiſchen Weltgefahr legt jedem ein
zelnen ſchaffenden deutſchen Menſchen die
eiſerne Verpflichtung auf, in dankbarer ſelbſt
loſer Hingabe ſich hinter den Führer und ſeine
Bewegung zu ſtellen.

Nicht Gleiches mit Gleichem hat die natio
nalſozialiſtiſche Revolution vergolten, obwohl
ſie die Macht dazu gehabt hättke, nein ſie
hat das Volk, die Nation aus den Giftküchen
des Bolſchewismus zur eigenen Heimat, zum
eigenen Volk, zu Arbeit und Brot zurück
geführt. Einſtige Gegner ſind heute freudigen
Herzens treue Gefolgsmänner des s
und damit des nativnalſozialiſtiſchen Deutſch
lands geworden und

die martiſtiſche, bolſchewiſtiſche Theorie iſt

nationalſozigliſtiſche Praxis geworden.
Schöne Reden haben ſie gehalten, Ver

ſprechungen haben ſie gemacht; das tun ſie
auch heute noch draußen bei den andern, aber
die Sprache der Karabiner und Maſchinen
gewehre iſt dann die Erfüllung von all dem

„ſchönen“. Wenn auch das behagliche bürgerliche
Spießertum der Welt hierfür kein Verſtändnis
aufzubringen vermag und ſich immer dahinter
verſchanzt, man dürfe ſich doch nicht in die
inneren Verhältniſſe eines anderen Landes
einmiſchen, ſo ſagen wir denen:

Was in Rußland begann, in Deutſchland
vernichtet und ausgerottet wurde, in
Spanien tobt und in anderen Ländern
vorbereitet wird, iſt nicht Angelegenheit
irgendwelcher Weltanſchauungspropheten,
ſondern Angelegenheit der übrigen Völker
der Welt und ihrer Staatsoberhäupter.

Es geht hier nicht um Stellungnahme gegen
dieſen oder jenen Anſchauungsgrundſatz, ſon
dern um das Für oder Wider die Bolſchewiſie
rung der Welt und damit das Für oder Gegen
den Fortbeſtand der einzelnen Völker und
Nationen.

Wachſam aber wollen wir ſein und treue
Mithelfer am Aufbauwerk des Führers. Wir
vom Gau Halle-Merſeburg, von dem politiſchen
Herzen des Reiches, die wir den Bolſchewismus

en

Hölz in Hettstedt

aus erſter Hand haben kennengelernt und in der
Kampfzeit bewieſen haben, daß wir mit ihm zu
kämpfen verſtehen, wollen mit der gleichen Ein
ſatzbereitſchaft auch in aller Zukunft marſchieren.

Zuſammengehalten! Um's Banner geſchart!
Ein Wall von teutoniſchen Recken
Den Kopf in den Nacken, den Trutz gewahrt.
Trompeter blaſet zum Wecken.

Hans Flohr, Gaupresseamtsleitet

Marschbereit vorm „Volkspark“ Halle
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USA. im Kampf gegen Katastrophen
Dürre und Veberschwemmungen Folgen des Raubbaues an den Wäldern Nordamerikas

Staubſtürme haben das fruchtbare Acker
land im Nordweſten der Vereinigten Staaten
in öde Wüſte verwandelt. Jetzt ſetzen die
großen Ueberſchwemmungen ganze Städte,
Jnduſtriebezirke und ausgedehnte Ländereien
unter Waſſer. Unzählige Menſchen müſſen
ihre Wohnſitze verlaſſen. Eine Heimſuchung
folgt der anderen, die Ueberſchwemmungen
der Trockenheit. Beide Naturkataſtrophen
haben nach Auffaſſung amerikaniſcher Sach
verſtändiger dieſelbe Urſache, die Zerſtörung
der Wälder.

Rücksichtsloser Raubbau
Das urſprüngliche Waldgebiet der Ver

einigten Staaten belief ſich auf annähernd
3 300 000 Quadratkilometer, heute ſind es nur
noch 2000 000 Quadratkilometer. Faſt hundert
Jahre lang wurde am Waldbeſtand der Ver
einigten Staaten rückſichtslos Raub
bau getrieben. Der Wald wurde nieder
gebrannt, weil man das Ackerland gewinnen
wollte, er wurde abgeholzt und das geſchlagene
Holz wanderte in die Papierfabriken oder
wurde exportiert. Auch durch natürliche
Waldbrände wurden große Holzbeſtände
vernichtet. Durch den Holzhandel hat ſich in
einigen Händen ein ungeheuerer Reichtum an
geſammelt, die Wirtſchaft und das Volk der
Vereinigten Staaten haben einen Verluſt er
litten und erleiden ihn noch täglich, den ſelbſt
vorſichtige Schätzungen in aſtronomiſchen
Zahlen ausdrücken.

FPortgewehter Humus
Die Zerſtörung der natürlichen Walddecke

des amerikaniſchen Bodens auf einer Fläche
von der Größe Deutſchlands, Frankreichs, der
Tſchechoſlowakei, Oeſterreichs und Ungarns zu
ſammen hat den natürlichen Kreis
auf von Regen, Verdünſtung und wieder
Regen geſtört. Die Niederſchläge dringen
nicht mehr in den Boden ein, es iſt kein Humus
mehr da, ſie ſchwammartig zu halten. Das
Waſſer fließt ſchnell ab, Dürre und
Ueberſchwemmungen ſind die Folgen.
Wo einſt Humus war, iſt heute Sand und
Staub.

Jm Mai 1934 haben die ge waltigen
Staubſtürme in den nordweſtlichen Weizen
ebenen von Nordamerikg nach Schätzungendes Landwirtſchafts miniſteriums 9 000 000
Tonnen fruchtbare Erde aus dieſen
Gebieten fortgeweht. Die Korn-
kammern ſind verwüſtet, die Farmen verlaſſen.
Was der Wind verſchonte, ſpült der „große
Mann“ Miſſiſſippi fort. Etwa 4000 000
Tonnen Boden werden alljährlich durch den
Miſſiſſippi in den Golf von Mexiko geſpült.

Ununterbrochene Versandung
Schon ſind 400 000 Quadratkilometer frucht

baren Landes für die Landwirtſchaft nicht
mehr zu benutzen, das iſt eine Fläche noch
rößer als ganz Polen. Weitere 500 000
uadratkilometer oder eine Fläche größer als

Deutſchland iſt durch die Austrocknüng ernſt
lich gefährdet. All dies Land gehört zu dem
beſten Farmland in den Vereinigten Staaten.

Die Verſandung Nordamerikas ſteigt
nach den Angaben des Landwirtſchafts
miniſteriums ununterbrochen fort. Wenn
der Verwüſtung nicht Einhalt geboten wird,
werden in fünfzig Jahren die Verluſte der
amerikaniſchen Landwirtſchaft an nutzbarem
Land den Wert von 25 bis 30 Mrd. Dollar
(55 bis 66 Mrd. RM.) erreichen. Umgelegt
auf jede einzelne Farm in den Vereinigten
Staaten, ſind das 4000 Dollar (8800 RM.
Dieſer Verluſt iſt nicht in einigen Jahren
wieder gut zu machen. Die Nakur braucht
Jahrzehnte, um wieder fruchtbares Land zu
ſchaffen. das jetzt in manchen Gegenden in
einer Höhe drei bis ſechs Zoll in einer ein
zigen Jahreszeit fortgeſpült wird.

Der Abwehrkampf
Das Landwirtſchaftsminiſterium hat nun

Verſuchsſtationen errichtet. Die Boden

Farmer, deren Land eine Verſandung be
droht, werden beraten und im Abwehr
kampfe unterſtützt. Das erſte Ziel der
roßen Schlacht gegen Dürre und Uebert wemmungen iſt die Regelung des

aſſerablaufes. Es ſoll „gehen“ und
nicht mehr „laufen“. Selbſt die kleinſten
Bäche erhalten Staudämme, die ihrem allzu
ſchnellen Dahinfließen Zügel anlegen. Jeder
Fluß wird künſtliche oder natürliche Stau
dämme erhalten, die ſein Waſſer ſammeln
und je nach Bedarf abgeben. Alle Ländereien,

die, nicht mehr land wirtſchaftlich genutzt wer
den können, werden aufgeforſtet. Ein neuer
Waldgürtel ſoll Nordamerikas Steppe bedecken.
Auf äbſchüſſigen Ländereien ſollen Terraſſen,
wie ſie einſt die Römer und die Mauren in
Spanien angelegt haben, in verſchiedenſter
Weiſe bepflanzt, die Fließgeſchwindigkeit des
Waſſers verringern. Sümpfe und naſſes
Land werden in ihrem Zuſtand belaſſen. So
büßen die Kinder die Sünden der Väter und
heilen die mit Feuer und Axt der Natur ge
ſchlagenen Wunden.

Beschäftigungslage im Gau
Jahresbericht der Industrie- und Handelskammer zu Halle

Die Jnduſtrie- und Handelskammer zu
Halle (S.) legt ſoeben ihren Bericht für
das Jahr 1936 vor. Die bemerkenswerten
Ausführungen kennzeichnen naturgemäß
nicht auch die gegenwärtige Lage, da der
Gau Halle- Merſeburg im Vierfahresplan
eine ganz beſondere Bedeutung ein
nimmt, die ſich naturgemäß auf die
beſtändig wachſende Abnahme der
Arbeitsloſigkeit in den einzelnen Be
zirken auswirkt. So können daher die
nachſtehend veröffentlichten Zahlen der
Arbeitsloſigkeit im Kammer
bezirk nur als Ausdruck des Standes zu
Ende des vergangenen Jahres angeſehen
werden. Jn dem Bericht heißt es u. a.:

Am 31. Januar 1933 wurden 139012
Arbeitsloſe von den Arbeitsämtern des Kam
merbezirks betreut, am 31. Dezember 1936
waren es nur noch 15 306.

Stand der Arbeitsloſigkeit
Zahl der Auf 1000 Einwohner

Arbeits amtsbezirk Arbeitsloſen am entfielen Arbeitsloſe
31. 12. 1936 am 31. 12. 1936

Bitterfeld 402 2,1Eisleben 1 308 77Halle 5 700 11,0Naumburg 1 410 17,6Torgau 1 158 6,4Weißenfels 2 073 17,5Wittenberg 247 2,6Zeiß 3. e 87,0Die Beſchäftigungszunghme von
Jnduſtrie, Handel und Verkehr betrug nach
den Erhebungen der Kammer in der Zeit vom
1. Februar 1933 bis 1. Oktober 1936 durch
ſchnittlich 49,4 v. H. Einzelne Wirtſchafts

zweige, vor allem die Bauwirtſchaft, die eiſen
und metallverarbeitende ſowie die chemiſche
Jnduſtrie weiſen weit über dem Durch
ſchnitt liegende Beſchäftigungs-zunahmen auf. Dieſer hohe Stand der
Beſchäftigung hat auch den Jnveſtitions
bedarf beträchtlich erweitert. Jm gleichen
Zeitraum wurden 351,6 Mill. RM. von der
Wirtſchaft des Kammerbezirks inveſtiert, wo
von über zwei Drittel auf den Braunkohlen
bergbau und die chemiſche Jnduſtrie entfallen.

Die Erhöhung der Gütererzeugung führte
zwangsläufig zu einer entſprechenden Ver
kehrsſteigerung. So ſtieg die Wagenſtellung
im Reichsbahndirektionsbezirk Halle von
1934 bis 1936 um 46 v. H. Der Eiſenbahn
güterverkehr im Regierungsbezirk Merſeburg
ſtieg von 1933 bis 1935 um 24 v. H., der
Binnenſchiffsverkehr auf der Saale um 35 v. H.

Die Wehrhaftmachung des deutſchen Vol-
kes ſowie die Aufwendungen für den Kampf
um die wirtſchaftliche Freiheit, die im beſon
deren Urſache des ſtarken Auftriebes einzelner
Wirtſchaftszweige waren machten wie auch
in den Vorjahren die Einſchaltung der
Kammer gerade bei der Vergebung in Frage
ſtehender öffentlicher Aufträge notwendig. Hier kam es, wie ſchon im Vorjahr,
vor allem darauf an, eine möglichſt gleich
mäßige Verteilung der Aufträge zu erreichen
Bis zum 31. März 1936 geſchah das in enger

Verbindung mit der Auftragsſtelle beim
egierungspräſidenten zu Merſeburg, ſeitdem

in Verbindung mit der Bezirksausgleichſtelle
Mitteldeutſchland, Magdeburg.

Kapitalerhöhung bei Mansfeld
Um 6,09 auf 24,39 Millionen RM. Beschluß der a. o. H. V.

Die außerordentliche Hauptverſammlung der
Mansfeld für Bergbau undHüttenbetrieb, Eisleben, genehmigte
einſtimmig die Erhöhung des Aktienkapitals
um 6098 000 RM. auf 24 392 000 RM.

Die neuen Aktien, die von einem Banken
konſortium zu einem Kurſe von 128 v. H. ge
zeichnet worden ſind, werden den Aktionären
im Verhältnis 3:1 zum Kurſe von 131 v. H.
zum Bezuge angeboten werden. Generaldirektor
Stahl wies auf den außergewöhnlichen
Charakter der zu beſchließenden Maßnahme
hin, der bekanntlich ein Aufſichtsratsbeſchluß
auf Auflegung einer Anfang April zu be
gebenden Obligationsanleihe von 8 Mill. RM.
vorangegangen iſt.

Die Kapitalerhöhung finde ihre Erklärung
in den Anforderungen des Vierjahresplanes
und den beſonderen Verhältniſſen der Geſell
ſchaft. Bei den neuen Aufgaben handle es ſich
in erſter Linie um die Aufſchließung
eines neuen Kupfervorkommens.
Mansfeld habe zu dieſem Zweck die Kur
e Kupferſchiefer Bergbau

die bereits mit der Errichtung der umfang
reichen Anlagen über und unter Tage be
ſchäftigt ſei.

Generaldirektor Stahl führte dann weiter
aus, daß bei der neuen Geſellſchaft die Ver
hältniſſe ähnlich liegen wie bei der alten
Mansfeld Kupfergeſellſchaft, deren Gründung
bekanntlich unter finanzieller Mitwirkung des
Reiches erfolgt war. Der mit dem Reich auf
zehn Jahre abzuſchließende Vertrag werde die
Finanzierung der Anlagen und der ſpäter er
forderlich werdenden Betriebszuſchüſſe nach
ähnlichen Grundſätzen regeln, wie ſie
in dem bekannten Vertrage vom J. März 1933
für die alte Mansfeld Kupfergeſellſchaft nieder
gelegt ſeien.

Die neue Kurheſſiſche Kupfergeſellſchaft
werde finanziell und betrieblich ein von der
Muttergeſellſchaft vollkommen getrenntes
Eigen leben führen, ſo daß die Ergebniſſe
der Mansfeld hierdurch nicht berührt würden.
Die Abſchlußarbeiten bei Mansfeld ſeien im
Gange. Soweit ſich bisher überſehen laſſe,
haben alle Abteilungen befriedigend gearbeitet,
ſo daß ſich das Ergebnis vorausſichtlich nicht
ungünſtiger ſtellen werde als im Vorjahre.verluſte werden regelmäßig gemeſſen. Alle m. b. H. als Tochtergeſellſchaft gegründet,
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Ausfuhrüberschuß
79 Millionen RM.

Die deutſche Handelsbilanz
Die deutſche Handelsbilanz ſchließt im

Januar mit einem Ausfuhrüberſchuß
von 79 Mill. RM. gegenüber 90 Mill. KM
im Dezember des Vorjahres ab. Jm Januagt
1936 war die Handelsbilanz mit einem Bettag
von 19 Mill. RM aktiv.

Die Einfuhr war mit 336 Mill. RM. um
31 Mill. RM., d. h. mehr als 8 v. H. geringer
als im Dezember des vergangenen Jahres. Die
Verminderung beruht ausſchließlich auf einer
Abnahme des Einfuhrvolumens. Der Durch
ſchnittswert der Einfuhr iſt gegenüber dem
Vormonat leicht geſtiegen.

Die Ausfuhr betrug im Januar
Mill. RM. Gegenüber dem Vormonat ergibt
ſich damit ein Rückgang von 42 Mill. RM. d. h
etwas mehr als 9 v. H. Er iſt zum größten
Teil mengenmäßiger Natur, jedoch iſt auch der
Durchſchnittswert der Ausfuhr gegenüber dem
Dezember des Vorjahres etwas zurückgegangen
Der Rückgang der Ausfuhr, an dem ſämtliche
Gruppen beteiligt ſind, iſt ausſchließlich als
jahreszeitliche Erſcheinung zu be
trachten. Seit 1931 hat die Ausfuhr regel
mäßig vom Dezember zu Januar ſtark abge
nommen. Jm großen und ganzen entſprach die
Entwicklung im laufenden Jahr derjenigen des
gleichen Vorjahrsmonats. Gegenüber dem
Januar 1936 zeigt die Ausfuhr eine Er
höhung um annähernd 9 v. H. Die Ver
minderung der Ausfuhr von Dezember zu
Januar entfällt faſt ausſchließlich auf die
europäiſchen Länder.

Börsen und Märkte
vom 18. Februar

Berliner Effektenbörse: Fest
Grundſätzlich hat ſich an der Verfaſſung der Allien

märkte nichts geändert. Am Rentenmarkt be
feſtigte ſich die Gemeindeumſe leihe erneut um
15 Pfg. auf 91,95. Die R ihe war erſt
mals um 20 Pfg. auf 120,80 e

Miiteldeutsche Effektenbörse: Freundlich
Die Börſe verkehrte in freundlicher Haltung. Am

Aktienmarkt erfuhr das Geſchäft eine Belebung, von
Gardinen und Textilwerten ausgehend. Am Renten
markt herrſchte Materialknappheit in Pfand
briefen, Sabos zogen 0,25 v. H. an, auch Sabo liqui
gewannen 0,25 v. H., dagegen waren Leips. Hypo liqui
0,12 v. H. und Zentralboden liqui 0,25 v. H. ſchwächer

Berliner Metallnotierungen
Notierungen in RM. für 100

4 Kilogrammt Eleltrolytkupfer
Aluminium, 98--99 v. H., in
Walz vder Drahtbarren 148; S
bis 40,30.

Kilogramm, Silber
Original Hütten

en 144; desgl. in
in Barren 88,80

78,50

Berliner Eierpreise
Jnlandseier: G 1 (vollfriſch): Sonderklaſſe 12, große

11, mittlere 10, normale 9,25, kleine 8,50 Rpf.; 62
(friſch): Sonderklaſſe 11,75, große 10,75, mittlere 9,75,
normale 9, kleine 8,25, ausſortierte 9 Rpf. Auslands
eier: Holländer, Dänen, Schweden, eger, Finnen,Belgier, Letten, Litauer, Jrländer, Polen: Sonderklaſſe
11,25, große 16,25, mittlere 9,25, normale 8,50, kleine
7,5 Rpf.; Bulgaren, Ungarn, Jugoſlawen, Türken:
Sonderklaſſe 11, große 10, mittle normale 825,
kleine 7,50 Rpf.; Bulgaren Origin üdertlaſſe 975
Kühlhauseier (Jnlandseier): S ſſe 10, große 69,60,
mittlere 8,75, normale 8,50, kleine 7,75 Rpf.

Magdeburger Zuckernotierungen
ZuckerTerminnotierungen in RM. für 50 Kilogramm

Weißzucker Gemahl. Melis per Februar 81,75; Ro
zucker Melaſſe 8,06. Tendeng: ruhig. Wetter etwa
kühler, bedeckt.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe unverändert. Tendenz:
ruhig.

pie nrder Zuckernotierungen unverändert. Tendenz

ruhig.

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 310 Rinder, davon 48 Ochſen, 32 Bullen

218 Kühe, 17 Färſen; 828 Kälver, 141 Schafe,
Schweine; zuſammen 3570 Tiere. Außerdem direkt w Kuh,
1 Schaf, 1 Schwein. Preiſe (Lebendgewicht): Ochſen,
Bullen, Kühe, Färſen nicht notiert. Kälber (Sonder
klaſfe): 75—8; andere Kälber: 1. 60-—68, 2. 50Lämmer, Hammel, Schafe nich t. Schweine: bis
3. Kl. 51,50, 4. 50,50, 5. 8. 49,50.
Geſchäftsgang: Rinder,
belanglos. Ueberſtand: keiner.

Dresdner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 43 Rinder, davon27 Kühe, O Färſen; 440 Kälber, 91 Schafe, 408 Schweine

Preiſe (Lebendgewicht): Ochſen, Bullen, Kühe, Färſen,
Freſſer nicht notiert. Kälber (andere Kälber) 1.2. 48——53, 83. 38. Lämmer, Hammel, Schafe nicht notiert.
Schweine i. 51,50, 2. 56,50. Marttverlauf. Kälber
mittel, Schweine verteilt. Ueberſtand: 40 Schafe.

4 Bullen,8 Ochſen,

Mitteldeutsche Börse (Leipzig) Berliner Devisenkurse
Brief

Amtlicher Verkehr Aegypten Hine 7industrie- Aktien 18. 2. 17. 2. hAltenburger Landtraft 151,00 151,00 Feips Wollkämmerei 187,00 187,00 Srafilten
Chromo Rayork 90/50 98/60 Lindner Gottfried 1s5,50 155,50 Bulgarien nDommitzſch Ton Mansfeld AG. 156,00 156,00 Eanada
Glaugiger Zucker Peudener Ziegel 7400 75,00 SanemartGohliſer Bier 125,50 125,50 Riquet u. Co. 98,00 98,00 Dangig
Hohburger Duars 150/00 130;00 Roſttzer Zucker 91 9100 England
Körbisdorfer Zucker FSachſenwert 29300298,00 EſtlandKraftwert Sachfen Thür 93,50 98,50 Schubert u Salzer 139,00188,50 Flnnland
Kraftwert Thüringen 170,00 169,00 Seidel u. Naumann 1482514825 Frankreich
Leips Baumwollſpinn. s ZStadtmühle Alsleben 139,00 1309,00 Griechenland
Keips. Brauerei Riebeck 83,75 85,75 Stöhr u Co 13t o 129,75 Holland
Leipz. KammgarnSp C 126.00 Thür Elekt u. Gasw. 156,50 156,00 Jsland
Leipsiger Landtraft Zur Gasgeſ 1498 WieſeJeips Mals Schleuditz s100 61,00 Wezel u Naumann 12,00 12.00 R an
Leips. Spihen Bartbh 5900 5700 Zucerraff. Halle 92/00 l 62/00 In goſlawi
Leipziger Trikotagen 114,00 l 114,00 dem en

Litauen
Norwegen

Frei- Verkehr Zeſterreich18. 2. 17.2 a i
2. 2. PortugalIndustrie- Aktien Riebeck Montan Rumänſen18,2.1 12.2 Tonwerke Wittenberg 50,00 59,00 Schweden

SchweirAkt. Malzf. Könnern 80,00 80,90 Banken Spamen
n Eiſenbahn 89,50 89,50 18. 2. 17. 2. I ſchechoſlowaketHalliſche Malgfabrit 140,25140.25 G u Hdbk Halle 81,50 81,50 Titrkei

alliſche Röhrenwerke 80,75 80,75 Lokrd Bk Halle 75,00 75,00 Uruguavyffhäuſerhütte 128,75 l 128 75 l Zörbiger Bk. 70/50 70,50 'Ver. St. von Amertka
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